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Werden des Bürgerredhts beraubt 


Hunderte von Syriern, weil fie „aftatis 

{hen Urfprungs’’ find! 

La Eroffe, Wis., 20. Ott. Einem 
Gutachten zufolge, welches R. 3. Co— 
Yeman, Oberprüter des Zenfusbirros in 
MWafhington, abgegeben hat, verlieren 
allein in der Stadt La Erofje 100 Sy: 
rier ihr Bürgerrecht, und Hunderten 
anderer im ganzen Nordweſten geht es 
ebenjo. Das Gutachten befagt, die Sy 
tier feien „afiatifden Urfprungs und 
daher feine meihe Perfon im Sinne de3 
Geſetzes.“ 

Die Syrier bilden hier eine wichtige 
Kolonie, und Viele haben ſchon ſeit 
Jahren das Stimmrecht ausgeübt. Die 
meiſten derſelben haben wenigſtens 
ſchon das „erſte Papier“ (was zuſätz— 
lich eines Aufenthaltes von mindeſtens 
einem Jahre, in dieſem Staate ſchon 
zur Ausübung des Stimmrechts ge— 
nügt.) 

Achtſtundentag und Politik. 

Waſhington, D. K., 20. Okt. In 
der Konvention der Vereinigten Textil⸗ 
arbeiter von Amerika fand eine erregte 
Debatte über die Frage ftatt, ob für 
fürzere Arbeitäzeit durch gejeßgebende 
Körperfchafien oder dur Streik ge— 
fampft werden follte. 

Delegat Morgan von Baterfon, N. 
%., Jagte in einer feharfen Rede, die 
Mitglieder der Legislatur feines Gtaa- 
te3 jeien burch forrupte Methoden er- 
mählt, und wenn fie ihren “job” hät- 
ten, jo dähten fie einfad), daß er ihnen 
gehöre, und hätten nur ein taubes Ohr 
für. Die Aopelle der Arbeiter um Ab- 
hilfsgefeßgebung; die Tertilarbeiter 
follten fich meigern, länger, al83 8 
Stunden zu arbeiten, und dann mür- 
den die Legislaturen fchon entfprechende 
Gefehe erlaffen. Doch fei er dafür, por 
Allem eine beffere Organifation zu 
fchaffen, damit ein Streit erfolgreich 
tmäre. Der Achtftundentag, fügte er Hin- 
zu, werde fich auch als eins der wichtig- 
ften Hilfsmittel in dem Kampf gegen 
den „Meißen Tod“ (die Schwindfucht) 
ermeifen. 

„Konferenz der Yndianerfreunde. 

Mohont Lake, N. Y., 20.D8.. Dr. 
Albert K. Smiley eröffnete bie 27. 
Sahresverfammlung ber Lake Mo— 
honk⸗Konferenz von Freunden der In⸗ 
bianer und anderer abhäniger Vblker⸗ 
ſchaften. Er wies auf die veränderte 
Haltung des amerikaniſchen Volkes ge⸗ 
genüber den Indianern in den letzten 
30 Jahren hin, ſeit er ein Indianer⸗ 
tommiſſär wurde. Und er ſprach die 
Hoffnung aus, noch lange genug am 
Leben zu bleiben, um die Löſung des 
Indianerproblems und das völlige 
Verſchwinden dieſer Frage zu ſehen. 
Bereiis, fügte er hinzu, ſeien die In— 
dianer ein wirklicher Beſtandtheil unſe⸗ 
res Gemeinweſens geworden und wür⸗ 
den als Vollmenſchen behandelt, ſtatt 
als bloße Mündel der Nation. 

Der Vizepräſident Sherman wurde 
als Vorfiger des Geſchäftsausſchuſſes 
der Konferenz beſtimmt. 

Für das Reich der Lüfte. 

Cleveland, 20. Okt. In einer Ver⸗ 
ſammlung von Kapitaliſten dahier, 
deren viele an wiſſenſchaftlichen Beſtre— 
bungen intereſſirt ſind, wurde ein 
Clebelander Aeroklub organiſirt. Der 
Hauptgründer desſelben iſt Glenn H. 
Curtiß, der ſich ſeit mehreren Tagen in 
Geſchäften hier aufhält. 10 Acres Land 
ſollen für Experimentzwecke erworben, 
und ſodann Schuppen für Flugmaſchi⸗ 
nen errichtet werden. Doch will man 
keine neuen Flugmaſchinen fabriziren, 
ſondern nur Verſuche mit vorhandenen 
machen und die Luftfahrt, reſp. das 
Fliegen, im Allgemeinen fördern. 

Nem York, 20. DH. Wilbur und 
Drdille Wright ſuchten durch ihren 
Anwalt im Bundesgeriht um einen 
Ginhaltöbefehl nad, meldher Ralph 
Saulnier verbieten fol, Flüge in ber 
franzöfifchen Flugmafchine zu machen, 
Die er vor mehreren Wochen in unfer 
Land bradte, und mit ber er von Am-= 
pere, N. %. aus erperimentirte. Das 
Gefuh verlangt auh Schabenerjah 
und die Befugniß, diefe Mafchine zu 

erftören! 

Saulnier? Mafchine ift ein Dupli- 
fat. derjenigen, mit welcher Bleriot den 
‚ Wermelfanal (von Yranfreih nad 
England) überflog; die Wrights be⸗ 
haupien aber, dieſe Maſchine bilde eine 
verietzung ihrer Patente. 

40 Jahre Zuchthaus. 

Paterſon, N. J. 20. Olt. William 
Fafon, ein blinder Neger, der, weil 
ihm in einer Schantwirthihaft ein 
Schnaps bermeigert morben mar, mit 
einem Revolver in der Wirthäftube um 
fich feuerte und 2 Perfonen tödtete, 
wurde bon den Gefchimorenen heute zu 
40 Jahren Staatszuhthaus beruf: 
theilt. 

um zwei Drangen! 

Cincinnati, 20. Ott. In einem 
Streit über den Preis von zwei Apfel- 
finen wurde der Mafchinenbauer 0: 

eph Quinn dabier non dem griedji- 

hen Opfthändler Peter Sourales 
todtgefchoffen. 

Dampfernachrichten. 
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Schlimmer Teifun 


Brauſt über einen Theil der Philippinen⸗ 
in ſeln dahin. —Auch Hongkong heim⸗ 
geſucht. 

Manila, 20. Dft. 3 wird hier ge- 
meldet, daß in der Gonntagnadt ein 
Zeifun bon ungewöhnlicher Heftigteit 
über den mittleren und nördlichen Theil 
ber Hauptinfel Luzon bahinbraufte. 
Die Telegraphenverbindung mit allen 
Punkten über Dagupan und Luzon 
hinaus ift abgefchnitten, und es laffen 
fi daher erft wenige Einzelheiten er- 
langen. Eine Botfhaft aus San 
Fabian befagt inbeß, daß eine beträcht- 
liche Anzahl Menfchen getöbtet und 
großer Eigenthumsperluft verurfacht 
ioorben fei. Gemaltiger Regenfall be- 
gleitete ven Sturm und hatte Ueber- 
Ihmemmungen im Gefolge. An meh- 
teren Punkten wurde das Eifenbahn- 
bett auägefchwenmt, nud.ein Bahnhof 
wurde ganz weggeſchwemmt. 

Manila, 20. Okt. Spätere Berichte 
laſſen erkennen, daß die Zerſtörung 
durch den Teifun ſogar noch größer iſt, 
als man erſt glaubte. Die berühmte 
Benquetbahn, welche 50 Meilen weit 
von Dagupa bis nach Baguio geht — 
to bie Regierung eine Sommerhaupt- 
ftabt und einen Kurort begründet hat, 
ift jo fchwer befchädigt worden, daß 
mahrjcheinlich eine Viertelmillion Dol- 
lar$ für die Ausbefferung erforderlich 
fein wird. ES wird berichtet, daß ziwei 
Hängebrüden, melde über hohe 
— gingen, weggeriſſen worden 
ind. 

Bis jetzt ſind keine Berichte aus den 
Provinzen Union und Ilocos einge— 
troffen, welche im Pfad des Sturmes 
lagen. Man hat noch keine beſtimmte 
Anskunft über den Verluſt von Men— 
ſchenleben. 


Hongkong, 20. Okt. Bedeutenden 


Menſchenverluſt hatte ein Teifun im 


Gefolge, welcher an verſchiedenen Kü— 
ſtenſtädten während der Nacht dem ein— 
heimiſchen Schiffsweſen ſehr ſchlimm 
mitſpielte und auch andere Fahrzeuge 
beſchädigte. 

In unſeremHafen ſtieß der „Stand— 
ard Oil“-Dampfer „Lyndhurfi“ gegen 
den japaniſchen Dampfer „Hong Kong 
Maru“, und beide wurden beſchädigt. 
Zu Macau (Macao) wurde das poriu⸗ 
gieſiſche Kanonenbbot „Patria“ von 
ſeinem Ankerplatz weggeriſſen und den 
Kantonfluß hinaufgetrieben, bis es 
ſchließlich an einem ůberflutheten Reis— 
feld ſtrandete. 

Viele Häuſer in der Nachbarſchaft 
bon Macau wurden umgewehi. Auch iſt 
dort eine Menge Dſchunken und kleine 
Fiſchboote geſcheitert, wobei eine ganze 
Anzahl Menſchen den Tod fand. 


Ruſſ. Revolutionäar geſucht 


Wegen zweier geheimnißvoller Morde in 
der Hauptſtadt. 


St. Petersburg, 20. Okt. Die hie— 
ſige Polizei hat Nachricht aus Paris 
erhalten, daß aus jener Stadt einer der 
Hauptagenten des Zentralausſchuſſes 
der ruſſiſchen Sozialrevolutionäre ver— 
ſchwunden iſt. Die St. Petersburger 
Polizei glaubt, daß dies Verſchwinden 
mit zwei geheimnißvollen Morden, 
welche neuerdings hier vorgekommen 
ſind, in Verbindung ſtehen möge. In 
beiden betreffenden Fällen fand man 
das Opfer enthauptet und aud; fonft 
bis zur Untenntlichfeit verjtümmelt, 
Nach Anficht derBoligei waren die 
Opfer jelber Revolutionäre, deren 
Sue bon ihren Genofjen beargmöhnt 
murde. 


Starben an der Cholera! 


Wieder zwei Fälle in einem oftpreußifchen 
Bezirk. 


| Königsberg, 20. Oft. E3 wird amt- 
lich beftätigt, daß zwei Perfonen die- 
fe Woche in dem oftpreußifchen Bezirk 
— an der Cholera geſtorben 
ind. 


Aus der Fliegerwelt. 


Rom, 20. Okt. Einer der lenkbaren 
italieniſchen Militärballons traf von 
Bacciano in Rom ein, nachdem er in 
nur 30 Minuten 19 Meilen zurüd- 
gelegt hatte. Der Ballon führte dann 
Drehungsmanöver über der Stadt aus 
und bemegte fich auch über den BVati- 
fansgärten dahin, in denen der Papft 
zur Zeit feinen täglichen Spaziergang 
machte. Der Papft fahefich fehr auf: 
merfjam die Bemequngen des Ballon 
an und jchien fie zu bewundern. So 
niebrig flog ber Ballon, daß man feine 
Inſaſſen klar unterſcheiden konnte. 

Blackpool, England, 20. Oft. Der 
franzöſiſche Flieger Henrh Farman 
bewerkſtelligte bei den Wettflügen da⸗ 
hier heute den ſchnellſten Flug, welcher 
jemals in England vorgekommen iſt. 
Er legte 47 Meilen und 1184 Yards 
in einer Stunde, 32 Minuten und 16 
vier Fünftel Sekunden zurück. In 
der erſten Stunde machte er 30 Mei— 
len und 1577 Yards. Die Zuſchauer 
riefen begeiſtert aus, er habe einen 
Weltrekord geſchaffen. Dies iſt jedoch 
nicht zutreffend, da Paulham zu 
Rheims in 60 Minuten 34 und 7 
Zehntel Meilen bewältigt hat. 


ſtolumbias politiſcher Streit. 

Bogotu, Kolumbia, 20. Olt. Die 
politiſche Lage dahier iſt anhaltend 
eine verworrene. Das Abgeordneten⸗ 
haus ſtimmte heute einen Antrag nie⸗ 


A ber, welcher die Abbanfung des Kabi⸗ 


Chicago, Mittwod, den 20. Oktober 1909.— 5 Uhr:Audgabe. 


2ehut Gefuh ab! 
Univerfität Kopenhagen befieht darauf, 
die Aufzeihnungen Coo’s zuerft zu 
prüfen. 

Kopenhagen, Dänemark, 20. Oft. 
Die Univerfität Kopenhagen hat e3 ab- 
gelehnt, auf ihr Vorrecht, die Aufzeich- 
nungen von Dr. Coof über feine Nord- 
polerpedition zuerft zu prüfen, zu bver- 
zichten. - 

Die Behörde der Univerfität fandte 
folgende Kabeldepejche an die Nationa- 
le Geographifche Gefelfhaft in Wafh- 
ington, D. $.: 

„Zhut ung leid. Die Univerfität ift 
nicht im Stande, Jhrem Erfuchen zu 
entſprechen.“ 

(Dr. Coot hat bekanntlich verſpro— 
chen, ſeine Aufzeichnungen, mit deren 
Zuſammenſtellung er in etwa ſechs 
Wochen fertig ſein will, der Univerſi— 
tät Kopenhagen zuerſt zu unterbreiten; 
und die Entſcheidung, ob dieſe bei dem 
Privilegium beſtehen ſolle, lag ganz 
bei der Univerſität ſelbſt. Die oben— 
genannte Geſellſchaft hatte aber eine 
möglichſt ſchnelle Entſcheidung der 
Streitfrage zwiſchen Cook und Peary 
gewünſcht und deshalb die Univerſität 
Kopenhagen darum erſucht, auf ihr 
Privilegium zu verzichten.) 

Waſhington, D. K., 20. Okt. Kom— 
mander Peary's Aufzeichnungen, durch 
welche er darzuthun ſucht, daß er am 
6. April 1909 den Nordpol erreicht 
habe, wurden heute der Nationalen 
Geographiſchen Geſellſchaft unterbrei— 
tet und ſpäter von dieſer Körperſchaft 
an einen Prüfungsausſchuß verwieſen, 
mit dem Erſuchen, über den Befund 
ſeiner Prüfung an die Körperſchaft zu 
berichten. 

Zoledo, D., 20. Okt. Dr. Cook, 
welcher heute Abend zu Ann Arbor 
ſpricht, wird nächſten Montag ſeine 
Vortragstour in Minneapolis zum Ab— 
ſchluß bringen und dann ſofort nach 
New York zurüdfehren, um feine Zeit 
ausjhließlih der Zufammenftellung 
jeiner Beobachtungen über feinen Bor- 
ftoß nad) dem Nordpol zu mibmen, 
melche er zunächit der Univerfität Ko- 
penhagen zur Prüfung unterbreitet. 

Wafhington, D. K., 20. Oft. Prof. 
Wilis L. Moore vom Wetterdienft, 
Präfident der Nationalen Geographi- 
chen Gefelfchaft, fagte nach der heuti- 
gen Vorftandsfigung, die Gefellichaft 
glaube,. daß über Peary’3 Anfprud, 
den Nordpol erreicht zu Haben, ohne 
meitere Zögerung entjchieden merden 
folle. Er fügte hinzu, die Gejelichaft 
fet bereit, ebenfo fchnel Dr. Coof’s 
Aufzeichnungen zu prüfen; aber ba 
diefe zuerit an die Univerfität Kopen- 
bagen gingen, und mahrfcheinlich noch 
mehrere Monate verftreichen mürden, 
ehe die Gejellihaft Gelegenheit habe, 
fie zu fehen, fo erfcheine es unbillig, 
dieferhalb Beichlußfaffung über die 
Peary’fchen Aufzeichnungen zu  ver- 
zögern. 

Die Gefelfchaft hatte jich einem Er- 
Juden vom Amerifanifchen Mufeum 
für Naturgefhichte (in New York) und 
bon der Geographifchen Gejelichaft 
angefhlofjen, dag Präfident Remfen, 
bon derftationalen Akademie der MWif- 
fenfhaften, eine Kommiffion ernenne, 
um die Ausmweife beider Forfcher zu 
prüfen. 

Dr. Remfen theilte jedoch mit, daß 
er feine folhe Kommiffion ernennen 
erde, wenn ihn nicht das Konzil der 
Alabemie, melches im November zu- 
fammentritt, dazu ermächtige, und 
wenn nicht außerdem Beary fomwie Coof 
ihn darum erfuchten. 


Bon der Race ereilt? 


Der Staatsanwalt im gerrerprozeß ſoll 
erſchoſſen worden ſein. 

Paris, 20. Okt. Das Blatt „Le Pe— 
tit Pariſien“ meldet, es verlaute in 
Barcelona, Spanien, daß der Staat3- 
anmwalt, melcher im friegagerichtlichen 
Prozeß gegen Profeffor Ferrer die To- 
besitrafe verlangte, bereit3 in der Nacht 
bon Freitag auf Samftag, während er 
durch die Rambla de Canaletas fchritt, 
bon einem Unbefannten durch zwei Re- 
bolverfchüffe niebergeftredt worden und 
am Sonntag früh um 3 Uhr geftorben 


fei. 

Madrid, 20. Dit. Der fpanifche 
Minifter des Innern erließ eine Ordre, 
die alle regierungagegnerifchen Kund- 
gebungen verbietet, melde nächiten 
Sonntag bier und in den Provinzen 
beranftaltet werden follten. 

Eine Kundgebung von Studenten 
gegen die MWiederherftellung des Ge- 
Tees, welches die Zahlung einer Geld- 
bergütung an Gtelle de3 Militär- 
bienftes geftattet, wurde heute von der 
Polizei geiprengt. 

Weitere Marotfotämpfe, - 


Melilla, Maroflo, 20. Oft. Unter 
Dedung der Dunkelheit, und während 
eines ftarfen Platregens, machten bie 
Mauren um 3 Uhr Morgens einen wü- 
thenden Angriff auf die fpanifchen- 
Stellungen. Bis Tagesanbrud) dauerte 
der Kampf, dann zogen fich die Mau- 
ren zurüd. 

Geftern griff eine Abtheilung Riff- 
fabylen eine Abtheilung Spanier an 
und zerfprengte fie, wurde aber nachher 
bon einer Kolonne unter bem 
von Ynfante Don Karlos in bie Flucht 
geihlagen und verfolgt. Die Spanier 
hatten einen Verluft von 12 Zobten, 
darunter ein Offizier. Der Verluft 
der Mauren war fehiwer. 4 


ndher mödite aus ber. au 
imenn er nur. —5 — 
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In nener Beleuchtung. 


Frau Grace Guggenheim will angeblich 
nur Gewißheit erlangen. 

Weder auf das Geld noch auf eine 
Störung der neuen Ehe ihres erſt— 
weiligen Gatten, William Guggen— 
heim, hat Frau Grace B. Guggenheim 
es abgeſehen bei der Klage, in welcher 
ſie die Aufhebung der ihr im Jahre 
1901 gewährten Scheidung von Gug— 
genheim beantragt, weil damals Be— 
trug im Spiele gemefen fei. Es iſt 
ihr, wie von einer ihr angeblich nahe- 
ftehenden und mit der Angelegenheit 
mohlvertrauten Seite verfichert wird, 
nur daruaı zu thun, daß gerichtlich 
feftgeftellt ivird, ob die bamalige Schei- 
dung trechtzgiltig ift oder nicht, meil 
fie ji) mit einem reichen New VYorker 
zu verheirathen wünfcht. Gollte jene 
Scheidung für ungiltig erklärt werden, 
fo. will Frau Guggenheim angeblich 
ein neues Scheidungdverfahren einlei- 
ten, um dann die geplante neue Ehe 
eingehen zu fönnen. Ihr New Yorker 
Anwalt, William M. Seabury, be- 

| ftätigt alles Diefes, er mill aber die 
Quelle, aus der diefe Angaben jtam- 
men, nicht nennen. Seine Schlußrede 
in dem Prozeß, fagt er, würde Alles 
enthüllen. 

Heute fand vor Richter Honore eine 
Vıyandlung des Falles jtat. Den 
Argumenten der Anmälte Guggen- 
beims .hielt der Richter auf Grund 
zahlreicher Entfcheidungen entgegen, 
daß felbjt nach Ablauf der üblichen 
Verjährungsfriſt der Richter eine 
Unterfuhung anftellen fönne, wenn der 
Verdacht eines Betruges laut würde. 


— —— — 
Verworfenes Frauenzimmer. 


Die Verurtheilung der Wittwe Anderſon 

und eine Erinnerung an ihren Gatten. 

Mathilda Anderſon, eine 47 Jahre 
alte Frau, wurde heute von Richter 
Meaxwell im Stadtgerichtshof im 
Woodlawn zu 835 Strafe verurtheilt, 
trotz ihrer Bitte am Gnade, und weil 
ſie tein Geld beſitzt, muß die Frau die 
Strafe im Arbeitshauſe abverdienen. 
Die Frau ſoll geſtern Nachmittag an 
der 6. Straße und Cottage Grove 
Avenue den Geheimpoliziften Connell 
eingeladen haben, mit ihr nad einem 
Hotel zu gehen, und er hatte fie dann 
verhaftet. Heute Morgen jammerte 
fie vor dem Kadi, daß fie betrunten 
gemejen jei. In einigen Tagen erhalte 
jte Arbeit, und dann werde das nicht 
wieder vortommen. Der Richter meinte 
aber, daß eine Frau vonsihrem.-Wlter 
fi nicht jo aufführen dürfe, wie fie e8 
gethan: habe, und er werde fie. befttafen, 

Vor zivei Jahren war die Frau bon 
ihrem Gatten, John Anderfon, Haus- 
tnecht in einer Wirthichaft, bezichtigt 
worden, Erdöl über ihn gegofjen und 
angezündet zu haben, als er im Bett 
lag. Anderfon erlitt fchmere Brand- 
munden und erhob die Anjhuldigung. 
als die Nerzte ihn auf fein anfcheinend 
nabhes Ende vorbereiteten. Er erholte 
fich wieder, ftarhb aber nad) fünf Mo- 
naten und nahm auf dem Sterbebett 
die Anfhuldigung zurüd. Geit ber 
Zeit hat die Frau fein bauerndes Heim 


mehr gehabt. 
— —— 
Shuldig befunden. 


frau Mary Medling hat Zucthausftrafe 

zu gemwärfigen. 

‘m Kriminalgericht ift heute rau 
Mary Medling des Mordangriffs auf 
den Althändler Charles Bender fchul- 
dig befunden worden. Yhr BVertheibi- 
ger, Anwalt Edward Maher, melbete 
an, daß er auf nochmalige Verhand- 
lung antragen werde. Bi3 zur Erle- 
digung dieſes Antrages bleibt Frau 
Medling unter der bisherigen Bürg- 
Tchaft auf freiem Fuß. Wird bag lr- 
theil aufrecht erhalten, fo hat die Yrau 
Zudthaugftrafe zu gemärtigen. 

Frau Medling, zu ver Charles Ben- 
der jahrelang enge Beziehungen unter- 
halten hat, hat angeblich nicht gewußt, 
daß diefer verheirathet war. Gie hat 
im Superior-Gericht eine auf Zahlung 
bon $10,000 Iautende Klage megen 
Bruchs des Eheverfprechens gegen ihn 
angeltrengt.* Sie joll aud) verfucht ha- 
ben, Bender zu erfchießen, und de3- 
halb ift fie num progeffirt worben. Gie 
jelber hat in Mbrede geftellt, vaß fie auf 
Bender gefchoflen. 


— —— * 
Vreiskämpfer Forbes verhaftet. 


Der Preiskämpfer Harry Forbes iſt 
heute von Geheimpoliziften unter ber 
Anklage verhaftet und bon Bundes⸗ 
tommiffär Foote unter $10,000 Bürg- 
fchaft geftellt worden. Die BVerhaf- 
tung ift auf die von Bunbeäbeamten 
geführte Unterfuhung der Beranftal- 
tung bon jchmindelhaften Preistäm- 
pfen und Wettrennen in Omaba zu- 
rüdzuführen. Infolge der Unterfu» 
hung find in Omaha nahezu hundert 
Perfonen von den Bundes = Großge- 
fchmorenen in Antlagezuftand ebt 
und verhaftet morden. — 

yorbes beftreitet, daß er mit dem 
Schiindel etwas zu 'thun hatte, teil 
auch feit drei Jahren nicht mehr in 
Omaha geweſen fein. Er iſt Vertreter 
einer Schnapsbrennerei 
Ill. Die Opfer der Omahaer 
lerbande wurden um Zaufende- bon 
Dollars betrogen. Er 


* Gtrafanträge follen gegeh 
miffionshänbler geftellt werben, 
Baferigenfen au (fen. Die 
fenben erfläzen, fie jeien 


Nnaa' 


in Kenofbe, 


Bittere Auflage. 


Anwalt der Gläubiger fchleudert fie gegen 
John Didinfon. 

Yohn Didinfon, der bankerotte Maf- 

ler, Börfen- und Wall Street-Mann, 


fand fich Heute endlich zu einer Ber= |' 


bandlung vor dem ——— 
Eaſtman ein. Jakob Ringer, der An— 
walt von 100 Maklern und Getreide⸗ 
händlern, die durch Dickinſon 860,000 
verloren haben wollen, verlangte, daß 
Dickinſon einem ſcharfen Verhör unter— 
worfen würde. 

„Nicht zufrieden mit dem Banke— 
rott,“ ſagte Ringer, „hat dieſer vor— 
nehme Herr, ſeinen Gläubigern und 
dem Gericht zum Trotz, Alles ausge⸗ 
räumt, aufgepackt und iſt nach Paris 
gereiſt, wo er in Wohlleben geſchwelgt 
hat. Ich will wiſſen, wo das Geld 
geblieben iſt.“ 

Da Dickinſons Anwalt George 
Plummer in New VYork iſt, vertagte der 
Referent die Verhandlung bis zum 
nächſten Montag. 

„Das Gericht mag ſich bei dem vor— 
nehmen Herrn für ſein Kommen be— 
danken“ bemerkte Anwalt Ringer. „Es 
gibt ihm Gelegenheit, bis Montag wie— 
der nach Paris auszukneifen.“ 

Referent Eaſtman rief dann Dickin— 
ſon, dem die Sache anfänglich Spaß 
gemacht zu haben ſchien, dem nun aber 
offenbar doch etwas bänglich wurde, 
vor ſich, vereidigte ihn und befahl ihm 
in ſcharfem Tone an, am Montag un— 
ter allen Umſtänden zur Stelle zu ſein 
und wenn nöthig ſich einen anderen 
Anwalt zu nehmen. 

„Anſcheinend,“ ſagte Anwalt Ringer, 
„waren keine Beſtände nach Dickinſons 
Verſchwinden übrig, wir haben aber 
ſeitdem welche entdeckt, im Werthe von 
$45,000.” 

Didinfon lehnte fpäter alle Ueuße- 
rungen zur Sache ab und erklärte, der 
Richter würde Alles von ihm erfahren. 
Zur Zeit des Gefuhd um Didinfons 
Bankerotterflärung im legten Februar 
wurden feine PBerbindlichkeiten auf 
$215,000 und feine Beftände auf 
$3,000,000 angegeben, aber dann ver= 
Thmwand er. Erft nah Wochen fand 
man ihn in Paris, worauf er nad) New 
York zurüdkehrte. 


Kapitän Earters Spargrofhen. 


Regierung verhindert deren Auszahlung 
in .form.von Unwaltsgebühren. 

Oberlin Carter, früher Kapitän. im 
Genielorps der Bundesagmee, hat fich 
bei Hafenbauten im Bunde mit Ron 
traftoren auf Koften der Regierung be- 
reichert und hat deshalb eine Zucht- 
hauöftrafe von mehrjähriger Dauer 
berbüßen müffen. Von dem Vermögen, 
das der Mann fich auf die angebeutete 
Urt erfpart, hat die Regierung einen 
Betrag von $125,000 aufgefpürt und 
befhlagnahmt. Mit Hilfe gemiegter 
Adpofaten befämpft Carter die Be- 
Thlagnahme, und die Gerichte haben 
in aller Unfchuld bereits geftattet, daß 
588,000 von den Spargrofchen in ber 
—* von Speſen an Carters Rechts⸗ 

eiſtände ausgezahlt worden ſind. 

Ein Antrag, die Auszahlung weite⸗ 
ter Speſen zu geſtatten, liegt dem Dun⸗ 
deskreisrichter Kohlſaat vor. Heute 
hätte darüber verhandelt werden ſol⸗ 
len, doch wurde auf Carters' Antrag 
der Termin vom Richter bis zum 1. 
November verſchoben. Auf Antrag der 
Regierungsanwälte hat übrigens das 
Bundes-Obergericht vor Kurzem ver⸗ 
boten, daß mit der Speſenzahlung aus 
den beſchlagnahmten Fonds fortgefah— 
ren werde. Dieſes Verbot wird ami— 
lich dem Richter Kohlſaat erſt am 1. 


November zur Kenntniß gebracht wer- 


den. 
Des Lebens überdrüſſig. 


Auguft Dirfhmidt, John Rausmann und 
Reuben Segergren erhängen fic. 

Auguft I. Dirfchmidt hat fich ge- 
ftern Abend im Keller feiner Woh— 
nung, 1652 Nord Winchefter Avenue, 
erhängt. Seine Frau hat einen Brief 
bon ihm erhalten, in dem e3 heißt: „Ich 
bin verrüdt geworben; ich that Alles, 
was ich konnte, für die Gefellfchaft.“ 
rau Dirfchmidt fuchte dann nach ihm 
und fand ihn als Leihe. Er war 
Agent einer Bahnerpreßgefellichaft. 

In feinem Zimmer im Haufe 909 
Dft 43. Str. wurde geftern Abend ber 
Hausmeifter John Rausmann erhängt 
aufgefunden. Der Grund für ven 
Selbftmord tft nicht befannt. 

Reuben Segergren, Sohn von John 
Segergren in Elgin, hat fich dort im. 
Keller bes Ssrrenhaufes erhängt. Der 
junge Mann mar feit zmei Monaten: 
in jener Anftalt untergebracht und im 
Speifegimmer befchäftigt worden. Wie- 
derbelebungsberſuche waren vergeblich. 

—— en ——— 


Das Wetter. 
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Bie Grandiury. 


Staatsanwalt hat nad wichtige 
Geigäfte für fie. 


Das Zehnitundengeiek. 


Soll zunähft im Stadtgeridht erprobt wer- 
den. — Strafverfahren in Sachen des 
„Meik“ Beitler. — Kontraftoren als 
Mißãchter des Gerichtes vorgeladen. 


Die Großgefhiwsrenen, von denen e3 
biek, daß fie fich heute, oder fpäteftens 
morgen endgiltig veriagen würden, 
merden nun doch noch bi zum Ende 
der Woche beifammen bleiben. Wie 
verlaute, bat ver Staatsanwalt 
ſich entſchloſſen, ſchon dieſer Grand⸗ 
jury den gröeren Theil des zuſätzlichen 
Materials vorzulegen, welches er und 
feine Affiftenten mit der Hilfe von Ge- 
heimagenten zufammengetragen haben 
in Bezug auf angebliche Krummpeiten 
in der Amtsführung der Juryfommif- 
fin. Wie man bört, bemühlt fi 
der Staatsanwalt ganz befonders, ei- 
nigen großen Korporationen eine Ber- 
bindung mit dieſen Krummheiten 
nachzumeifen. Zu diefem Zmed wird 
ſchon ſeit mehreren Tagen, aber bis— 
her vergeblich, auf einen Biedermann 
gefahndet, der früher als „Agent für 
Anſprüche“ im Dienſte einer ſolchen 
Korporation geſtanden hat. Der Ge— 
ſuchie, welcher ſonſt leicht zu ermitteln 
geweſen, iſt jeizt wie vom Erdboden 
berſchwunden. Man hat aber die Hoff⸗ 
nung, ſeiner habhaft zu werden, nicht 
aufgegeben. Sobald einige Geheim⸗ 
agenten der Staatsanwaltſchaft, die in 
dem Verfahren gegen „Meik“ Heitler 
als Zeugen aufzutreten haben, im Ge— 
richt nicht mehr benöthigt werden, ſol⸗ 
len ſie ſich wieder auf die Suche ma— 
chen. 

Vernimmt geheimnißvolle Perſönlichkeit. 

Staatsanwalt Wahman vernahm 
heute Vormittag in ſeinem Privatbüro 
länger al3 drei Stunden lang eine ge- 
heimnißvolle Perfönlichteit, die in al- 
ler Heimlichteit auf dem Ummeg über 
das Countygefängniß und die biejes 
und dag Kriminalgericht verbinbende 
„Seufzerbrüde" eingefhmuggelt wor⸗ 
ben war. . Der Vernehmung wohnten 
außerdem die Hilfsſtaaisanwälie Nilo⸗ 
laus Michels und William Lundgren 
bei, die ausſchließlich mit dem Jury⸗ 
man gg ah I Mer bie ber- 
tommene Perfönlichkeit war, ließ fich 
nicht feitftellen: ‘ An Vermuthungen, 
daß e3 fih um eine der Haupiperfonen 
in dem GSfanbal handele, mar fein 
Mangel. Auf der einen Seite wurde 
behauptet, daß der Betreffende einer 
der Mitangeklagten „Nid” Martins, 
des Priväatfefretärs Ald. Kennas, jei, 
mährend von anderer Seite behauptet 
wurde, e3 handle fi um eine Perfün- 
lichkeit, melche zwifchen einer Korpora= 
tion, die fi der "Dienfte beftochener 
Gefchimorener bedient habe, und dem 
Ring den Vermittler gefpielt habe. 

Der Staatdanwalt mirb. morgen 
Nachmittag in. einer Verfammlung 
fämtlicher Richter des County Bemeife 
für die angebliche Korruption im Büro 
der Yuryfommiffion vorlegen und ver- 
langen, daß diefer Zmeig der County- 
dermaltung gründlich) gefäußert merbe. 
Er deutete heute an, daß er verlangen 
mwürbe, da fämmtliche 15,000 Karten 
mit den Namen von Bewohnern be3 
County, die zur Dienftleiftung ala Ge- 
Thhrmorene herangezogen werben können, 
und aus beren Zahl die Yuryanmärter 
gezogen werden, vernichtet werben, ba 
ber Verdacht vorliegt, daß bei der Aus- 
wahl diefer 15,000 Namen nicht Alles 
mit rechten Dingen zugegangen ift. 


Das Zehnftundengefeb. 


Mie geftern berichtet, Hat Kreigrich- 
ter Carpenter fich nicht dazu verftehen 
wollen, die Vortheile des Einhaltäbe- 
fehls, welche fein Kollege Tuthill be- 
treff3 des Zehnftundengefeges auf An- 
trag bon Ritchie. & Co. gegen den 
Staatsanwalt und den ftaatlichen Ya- 
brifinfpeftor,erlaffen hat, ohne Weite-. 
red auch auf andere Yabrikfirmen aus- 
zudehnen. Der Yabrikinfpeftor, wel⸗ 
her anfänglich geneigt gewefen ift, von 
ber Durchführung jenes Gejehes Ab- 
* zu nehmen, bis das Einhaltsber⸗ 
ahren vor dem Staats-Obergericht 
zum Austrag gebracht ſein würde, hat 
ſich eines Anderen beſonnen. Er hegte 
geſtern die Abſicht, den Staatsanwalt 
gen verſchiedene Fabrikanten vor der 
h tandjury Strafantrag ftellen zu laſ⸗ 
EB 1: 

Heute hatte er denn auch; feine Zeu- 
gen im  Kriminalgerichts - Gebäube, 
aber Hilfs = Staatsanwalt Thomas 
Marfhall, den Herr Wayman diefe 
Sache führen läßt, hat nun doch zu ei- 
nem anderen Verfahren geraihen. 3 
fol - gegen bie. fraglichen Firmen im 
Stabigericht vorgegangen werben, und 


Bere len Die Tele: Men 
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ES Se | da 
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twor» | Beide waren Farbige. 
| Beute fi mon fee 


ihrer Kleiderfabrit Kinder unter 16 
Jahren Känger als 8 Stunden ben Tao 
arbeiten laflen, und zwar in einzelnen 
Fällen länger ala 12 Stunden den 
Tag. 

Xeue Anklage erhoben. 


Auf das Zeugniß bon Charles 
Furthmann, einem in der Kanzlei der 
Staatsanwaltſchaft beſchäftigten Bü⸗—⸗ 
rogehilfen, Sam Tudhorn, Mabel 
Lamrence und Myrile D’Neil hin hat 
die Grandjury gegen den Gerichtäs 
fchreiber John ®. Frohn eine neue Ans 
lage erhoben, u. zwar lautet dieje auf 
Unterfhlagung. Yurthmann behaup- 
tet, daß Frohn von Strafgeldern im 
Gefammtbetrage von $90, melde Tuck⸗ 
born für die Lamrence und die D’Neil 
erlegt und die er, Furthmann, jenem 
übergeben hatte, nur $50 gebucht, bezw, 
an die Gerichtäfaffe abgeliefert Bat. 
Frohn war in Verbindung mit diefer 
Sade erft der Fäalfdung und des 
Diebftahls angellagt morben, Diele 
Anklagen wurden aber auf technifche 
Gründe hin niedergefchlaaen. 

Frohns Anwalt, Herr John Threll, 
deutet an, daß bei der Verhandlung 
des Falles wahrſcheinlich den Spieß 
umkehren und mehr in der Rolle 
eines Anklägers auftreten werde, als in 
der eines Vertheidigers. 

Der Fall Heitler. 

Das oben erwähnte Strafverfahren 
gegen „Meit“ Heitler, der angeklagt 
ift, in Verbindung mit dem Strafpto- 
zeß gegen Polizeiinſpektor MeCann 
verſucht zu haben, die Rechtspflege zu 
behindern, indem er verſucht habe, den 
Zeugen Morris Schatz durch ein Geld— 
angebot zum Verlaſſen der Stadt zu 
bewegen, iſt vor Richter MeSurely im 
Gange. Der Vertheidiger des Heit— 
ler, Anwalt Bacharach, behauptet, daß 
Heitler nicht nur nicht verfucht Habe, 
fonden daß e3 ihm darum zu thun 
gemwefen fei, Schaf zum Bleiben zu be- 
wegen und dazu, daß er die Wahrheit 
fage. Schaß aber habe von SHeitler 
Geld zu erlangen verfuht dur das 
Verfprechen, entweder die Stabt zu 
verlaffen, oder auf dem Zeugenjtand 
die Wahrheit zu jagen, oder jeine an- 
geblihen Geftändniffe zu miberrufen, 
indem er in® Hofpital gehen, fich fter- 
bensfranf ftelen und in einem „Ster- 
bebetibefenntniß” alleg zurüdnehmen 
mürbe, ma3 er vorher gegen Mc&ann 
und Heitler gejagt. 

ShHag zum Fortgehen zu bewegen, 

Als Zeuge wurbe heute Vormittag 
nur der Deteftive Loula bernommen,. 
der. bon-einem Nebenzimmer aus ohne 


Vorwiffen des Heitler die Unterrebung °" 


zwiſchen dieſem und Schatz belaufchi 
hat. Det Vertheidiger bemühte ſich 
im Sreugverhör die Sache fo Hinzu- 
ftellen, al3 hätte der Detektive den An- 
halt ber Unterrebung zwifchen Eat 
und Heitler, weil biefe in „jiddifcher” 
Mundart geführt murbe, nicht richtig 
berftehen fönnen. Auch ließ er bon 
Loula feitftellen, daß Schaf früher mit 
einem gemiffen Louis Kirfch zufam- 
men im Schanfgefhäft war, daß Heit: 
ler aber fie daraus verbrängte, und daß 
deshalb der Schak bem Angeklagten 
muthmaßlid) auffäfftg ift. ; 

Sollen fidh rechtfertigen. 
„Bei ber Auswahl der Gefchtorenen - 
für den Heitler-Progeß gab einer ber 
Jurylandidaten, Axel Johnſon, an, er 
ſei von ſeinen Beſchäftigern, den 
Unternehmern von Zementirungsarbei⸗ 
ten Rudolph Lund und John Colſon, 
6132 S, Morgan Sir. entlaſſen wor 
den, weil er der Vorladung gefolgt ſei 
und ſich im Gericht eingeſtellt habe. 
Richter MeSurelh Hat nun für 
Yreitag den Lund und ben Colfon : 
borladen laflen. alla biefe zugeben 
müffen, daß fie Johnfon entlaffen Ha- 
ben, nur weil er wegen feiner Gejhmo- 
tenenpflichten bie Arbeit verfäumt hat 
fann e3 ihnen übel ergehen. 

—1 9 ——— 
@ein und ihr Geheimmiß,. 


Sceidungsflage von Rofe King gegen 
den Farmer S. U. King. 

Der im Zomn of Lyond lebende ' 
darmer Solomon X. King wurbe heute 
bon feiner Frau Rofe im Superior» 
gericht auf Grund von graufamer Be- 
handlung auf Scheidung verklagt. Wie . 
der Anmwalt der Klägerin, Noy D. Gil- 


bert, mittheilte, Hat der Beklagte zur ° ' 


Zeit der Hochzeit, am 1. Oktober 1906, » 
$300 Schulden gehabt, diefe Thatfahe 
aber feiner Frau erft nad) der Hoh- 
zeit mitgetheilt. Unbererfeits joll je 
ihrem Manne ’erjt fpäter entbilt 


haben, daß fie eine gefhiebene Frau ge 
n der Klagefehrift wird ; 

u. U.'gefagt, daß die Klägerin Häufig 

ösnerlaffen müffen, bis 


mejen. mar, 


ha 5 
der Betlagte ih „abgekühlt“ achabt 
hätte. = — 
— — — — 

Sundige Liebe, 


Farbiges Pärchen heute Morgen an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
An Leuchtgas erſtickt wurden von 
dem Poliziſten Reichert, den ein ande⸗ 

rer durch Gasgeruch argwöhniſch ger 
morberier Miether herbeigeholt hatte, 
in’ihrem Zimmer in ber Herberge der "= 
Frau. Eunice Phelps, Nr. 5200 ©. ı 
State Str., der 28jährige Geo. Ster 

Hausfnecht in einer Wirth 
ſchaft, und die etwas jüngere Jba De 
Ban, 25 14. Sir. St. Louis, wohn- 
baft, aufgefunden. Stevenfon war ver- 
beirathet und mohnte 5606 LZafe 2 
—* ein 
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80 umun 


Die Beiten der Welt.“ 


Ahr könnt gerade fo gut einen 
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Eiſen per Tag 
GARLANDS au machen. 
Seit 37 Jahren am meiſten verkauft. 


„Garland“ haben. 


Man begahlt für einen ſchlechteren ebenſoviel. 

Alle Kochherde baben „Barland“ Badkofen - Hite - Zeiger. 
Ueberall in den beften Handlungen berlauft. Schreilit nad) iNuftr. Buch, frei. 
The Miohigan Stove Company 
Die giösten Sabrilanten, von Defen und Herden ber Welt. 
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Dos Haus am Barkt. 


Eine Erzählung von Ernft Glanfen. 


(83. Fortfegung.) 

Unmittelbar nad) dem Souper nahm 
man im Nebenzimmer am Spieltifch 
Pla. Der Stat begann und nahm 
feinen ruhigen Verlauf, wenngleich zu 
Syderow's Entfeßen der Hofrath mit 
As und König in der Hand das As 
ausfpielte, jtatt fich die Yarbe bringen 
zu laffen. Aber weil die Sache gut ab» 
lief, da Durchlaucht die blante Zehne 
neben feinem Solo hatte, enthielt fic) 
ber Kammerherr aller Bemerkungen. 
Man fieht, dab auch beim Skat; piel 
ber Erfolg die größten Dummpbeiten 
nachträglich ſanktionitt. Co folgte 
orbrnungsmäßig Spiel auf Spiel, und 
da Schwedenpunfch gereicht murbe, bes 
gann Syberow allmählich aufzuibauen, 
Menn Schaller an feinen zehn Karten 
berumfingerte und nicht wußte, maß er 
außsfpielen follte, rief Syderom: „Karte 
ober Badftein, Herr Profeffor, oder ’ne 
olle Stiefelfohle, .aber eimad müfjen 
Sie auf den Tifch legen!” , Und wenn 
Schaller die jchönften Spiele nicht 
fpielte aus Anagft, er fönnte fie verlie- 
ren, fagte ber Kammerherr: „Schabe, 
daß Sie nicht Maurer gemorden find, 
Herr Profefjor! Sie hätten längft den 
Titel „Hofmaurermeifter” befommen!“ 
Zu Schinowsky ſagte er: „Na, heraus 
mit Ihrem polnifhhen König“ — wo⸗ 
mit er ben Pil-König bezeichnete, — 
„er Iriegt doc) eins auf ben Kopp!" 
Seine Redensarten fteigerten fich zu- 


glei mit dem Konjum bes Schmweben= | 


punfches zu immer draftifcherer Höhe. 
Durhlaucht freute ih daran und mur= 
be auch gefprädiger. Schinowsky 
murbe feine alten Wibe au8 den Flie- 
genden Blättern ganz gut los, wogegen 
Schaller zunächft die alten Wite aus 
Bierulf-Zeitungen no nicht anbrin= 
gen konnte, denn er gehörte zu: den Leu- 
ten, bie bei Anefpoten ftets die Pointe 
vergeflen, und zwei fo geijtig. anftren- 
gende Thätigfeiten mie Gfatjpielen 
und da3 Befinnen auf Pointen von 
Anekboten konnte er nicht gleichzeitig 
bemältigen. 

Was für unfere Gefhiäte und bie 
biftorifche Weiterentmwicelung ber Din- 
ge in Betracht fommt aus dem Verlauf 
biefes merkwürdigen Hofffat3 mirdb 
aus folgendem Gejpräch erhellen: 

Durdlaudt: „Nun, mein Tieber 
Profeſſor, wann findet denn das bies- 
jährige Künftlerfeit jtatt?” 

Schaller: „Wahrfheinlid am 1 
März, Durhlaucht!” 

Syderow: „Profeſſor, Ste haben bie 
Vorhand. ch reize Tournee. Mie 


hoch tft Ahr Berg Sinai?” 


Durdlaudt: „Hoffentlih bringen 
Sie wieder eine fo Iuftige Feitzettung 
zuftanbe wie poriges Jahr. Ach erin- 
nere mich, ein gemwiffer Kärrner hatte 
ganz Zöftliche Karilaturen gezeichnet. 


"ft wohl ein Schüler von Ahnen?“ 


Syherom: „Eichel Solo. Ste 
mauern wieder, Profeffor, und wenn 
ich dad Spiel gewinne, gehe ich nädhften 
Sonntag in bie Kirhe! Hoch vom 
Dahftein Her! Heraus mit den Yun 
gend!” 


Schaller: „Durchlaucht wollen ver» 
geihen, aber ber Maler Kärrner t 
nicht mehr mein Schüler, fondern malt 
jebt bei Yung, wa an fih bebauerlich 


- if, denn er hatte Talent!” 


Syderow: „Nee, Profeflor, bitte, he- 
dienen, Sie haben doch noch Trumpf. 
Miogeln fanın ich felber! Ach mill Ih— 
nen fchon die Würmer aus ber Nafe 


Bw. Her mit dem Daus. Immer 


fennen!” 
Durhlaudt: „So — fol Na, Sp 


derow, Sie ſcheinen ja ein treffliches 


Subſtans 
hi funbe Befeiebigung Bee, 


zn haben. Sie wollen und a ö 
SH 


der machen? 1lebrigens, miefo 
bebauerlih? Der Yung ift bod ein 
ganz Fühtiger Mann!” 


Soziale Riten hei einem allen 
Hrden der Maurerei. 


Biwei alte Freunde fiken mit der Jeeren Tifch- 
platte zwiſchen fi. Wie Erinnerungen Lehren 
Beslüdend wieder. Dies ift ein Tag. = 

Seht! Eine Flaſche! Nekt ift Beraboff auf 
dem Tiſch. Es iſt dieß das richtige Getränf, 
beit Uusbrud ber Freundſchaft su berfhönern. 

Auch wesen] bat uuögebalten—hat fi als 
treu eriwiefen. Keine Salfchheit berbirgt fi in 
feinen Bernſtein⸗Tiefen. Es verſpricht Erfriſch⸗ 
ung e Art, Sein Athen bon Malz tft mie 
ber Wind bon ben Iöftliden Wieſen. 

Weil’ ein Bier ift Beraboff—bie Träftigende 


bes Getreides und ber Bllihe 
4 
Inde Grfeif 
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Shr thut wohl, 
Galuınet ober „Iareist ber Berg 
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Schaller: „Gewiß, ja! Er verfprad 
früher viel, aber —" 

Shbderom: „Na, Herr Profeffor, ges 
ben Sie mal die blanfe Zehn her. Ehre 
lich währt am längften. Xa, bas fage 
ich auch, Durchlaucht, der Yung ift ein 
Mordskerl, der kann was!“ 

Durchlaucht: „Nun, ich denke, wenn 
er noch vor Kurzem viel verſprach, 
kann er das doch auch halten. Ich habe 
die Abſicht, in nächſter Zeit ſein Ate— 
lier zu beſuchen!“ 

Schaller (ganz verwirrt): „Was tft 
denn ausgefpielt worden?“ 

Sybderow: „Na, das jehen Sie ja, 
was auf dem Tifche Liegt. Jmmer noch 
Zrumpf! Jamohl, ich bin heute bei 
bem Yung im Atelier gewejen. Groß 
artige Sadıen, ganz großartig!” 

Schaller: „Da, die Schellen Neun!“ 

Syderom: „Nee, Profeffor, bier 
wird Farbe befannt. Sie müffen nod) 

| einmal Roth Haben. Her damit! Herz, 
mein Herz, marum fo traurig?“ 
| Schaller: „Verzeihung, Durchlaucht, 
wenn ich unterthänigſt darauf auf—⸗ 
| merffam mache, daß Herr Jung ver» 
| a it, mahrfcheinlich auf Tängere 
eit!“ 
Hofrath von Schinowsky, der als 
Geber zuſieht, läßt ſeine Blicke ängſt⸗ 
lich hin und her ſchweifen und beob— 
achtet das Mienenſpiel der Durch⸗ 
| laucht. 

Durchlaucht: „Ah, das macht nichts, 
Herr Profeſſor. Ich denke, Frau Jung 
wird mir das Atelier gern zeigen.“ 

Schaller (unruhig auf ſeinem Stuhl 
hin und her rutſchend): „Durchlaucht, 
ich halte es für meine Pflicht, darauf 
hinzuweiſen, daß ganz merkwürdige 
Gerüchte in der Stadt kurſiren, als ob 
| die Ehe — — tie foll ich fagen, ala ob 

die Ehe — — getoifle Differenzen aufs 
Sa, ja, Herr Kammerberr, 
gleich!” 


Sphderom: Differenzen? Miefo? 
Ah, Papperlapapp! Geben Sie nur 
ı ben legten Schellen ber! Soll der Dei- 
| bel ba& aushalten, wenn fo ’ne infame 
| Clique in der Stabt einem das Leben 
fauer mat. Das Hauptfarnidel bei 
ber ganzen Affäre ift ber MWettenfelz, 
ber den Jung fchleht macht, wo er 
fann, meil er fich früher einbildete, 
meine Nichte könnte fo ’nen ollen Klei- 
beritod nehmen. Ja, Durchlaucht, der 
Rechtsanwalt iſt das Karnickel!“ 

Durchlaucht (lachend): „Na ja, Sy— 
derow, wir wiſſen ſchon, Sie haben 
was gegen Wettenfels ſeit der Ge— 
ſchichte damals! Wird alles ſo ſchlimm 
nicht ſein! Ich will überhaupt einmal 
wieder einige Ateliers beſuchen. Kom⸗ 
me auch zu Ihnen, Herr Profeſſor.“ 

Schaller: „Durchlaucht ſind ſehr 
gnädig! Ich habe das hiſtoriſche Ge— 
mälde beendet, es bedarf nur noch der 
letzten Ueberarbeitung!“ 

Syderow: „Ja, und ich bedarf Ih— 
rer letzten Karte, Herr Profeſſor!“ 

Und Syderow, den letzten Stich ein⸗ 
nehmend, kann ſich vor Freude nicht 
halten und ruft in heller Gewinner⸗ 
wonne laut: „Haha, ſchwarz ſeid ihr, 
ihr Luders!“ (dieſes draſtiſche Wort, 
das einer bekannten Anekdote ent⸗ 
ſtammt, iſt unter Skatſpielern Mittel⸗ 
deutſchlands ſehr verbreitet). 

Na, der Hofrath griff mit beiden 

änden nach der Tiſchkantie vor Ent⸗ 
etzen ob dieſes Ausſpruchs, als wolle 
ſich die Welt mit ihm im Kreiſe 
drehen, Schaller wurde kreid 
und Beide ſtarrten Durchlaucht an. 
Uber der alte Herr begann zu lachen, 
fo herzlich, fo andauernd, daß er bei- 
nahe einen Erftidungdanfall befam und 
der Hofrath ihm beifprang. „Nein, 
hahahaha, ſchwarz, ihr Luders“, 
keuchte der Landesbater. 

Dem dicken Kammerherrn kam jetzt 
erſt zum Bewußtſein, was er eigenilich 
gejagt hatte, und er begann etwas zu 
ftammeln, mie „Verzeihung, Durd- 
laucht,” bemirfte aber nur, daß Durch» 
laucht einen neuen Lachkrampf bekam. 
„Schon gut, ſchon gut, Syderow, Sie 
ſind doch ein zu ulkiger Menſch!“ 

Damit hatte ber Stat fein Ende er- 
reiht und Durdlaudht verabfchiebete 
feine Gäfte. ©o vergnügt mar ber alte 
joviale Herr feit langer Zeit nicht zu 
Bett gegangen. 
lachte; die Lakalen, der Koch der Kü⸗— 
chenjunge und der alte ſiebzigjährige 
Kammerdiener, der Durchlaucht bei ber 
Nachttolitte half, lachte auch. Als er 
Durchlaucht die Stiefel ausgezogen 
hatte, brach dieſer wieder in Gelächter 
aus: Hahaha, ſchwarz ſeid ihr, ihr 
Luders,“ wobei der alte Kammerdiener 
ſich erlaubte, auch zu lächeln, und als 
er Durchlaucht daßz Nachthemd hin⸗ 
reichte, aing e8 mieber 108. „Nee, fo et= 


maß! Schwarz feib ihr, ihr Rubers!” | 


Als Durhlaudt fchon im Bett Tag, 
börte ber Kammerbiener noch im Ne: 
benzimmer, mie der Zandesnater vor 
—— „Schwarz ſeid ihr, ihr 


Mähren bie drei gela 
bie Treppe im Schloß binum 


mit den willen 


Das ganze Schloß 


en 


” beim Statfpielen gemadt hatte, 
agte Schaller fehr gereizt: „Sch bin 
nicht Hierher gefommen, um mir bon 
Ahnen Privatitunden über Kartenfpies- 
len en zu laffen, Herr Kammer: 


„Nee,” Iachte Shderom, „wenn Gie 
da3 aud)- wollten, ich gäbe Jhnen gar 
feine Stunden, denn Sie haben feinen 
Grips dafür; jehen Sie nur ben -Hof- 
tafh an, mie er da vor um bie Treppe 
beruntergeht. So "ne Bügelfalte in 
ben Hofen hat fein Menjch font und 
beffer Statfpielen ala Sie fann er alle= 
mal. Uber er hat Durchlaucht immer 
in die Karten gegudt, ich habe e3 wohl 
gefehen! Was, Hofräthihen? Gie ol- 
ler Schlaumichel?“ 

Syderow hatte ſechs Glas Schwe— 
denpunſch getrunken und kam in das 
Stadium, wo er alle Menſchen gern 
uzte, nur nicht ſeine Maria. Als der 
Hofrath ſehr pikirt meinte: „Ich ver⸗ 
bitte mir derartige Redensarten, Herr 
Kammerherr!“ ſagte dieſer nur: „Puh, 
puh, puh! Nichts für ungut, dann 
habe ich Sie für ſchlauer gehalten, als 
Sie ſind. Ich gucke Durchlaucht im⸗ 
mer in die Karten!“ 

„Herr Kammerherr,“ erwiderte der 
Hofrath und ſtrich ſeinen pechſchwarzen 
Pikkönigbart in die Höhe, „Herr Kam— 
merherr, ich weiß, daß man Ihnen 
Manches nachſieht, aber Sie gehen ent⸗ 
ſchieden zu weit!“ 

„Ich zu weit?“, lachte der Rammer⸗ 
herr, „Sie denken wohl, ich gehe jetzt 
nad Kleinſyderow? Nee, fällt mir gar 
nicht ein, ich will vorläufig nur in den 
Krug zum grünen Kranze, denn ich 
habe einen Mordsdurſt nach dem ver⸗ 
flixten Schwedenpunſch, und nachher 
gehe ich in den Ruſſiſchen Hof, um zu 
ſchlafen, alldieweilen es einen ſchlech⸗ 
ten Eindruck macht, wenn ich Morgens 
um vier Uhr auf den Hof gefahren 
komme. Na, Hofräthchen, ſeien Sie 
nur wieder gut! Sie ſind doch der 
ſchönſte Mann in Europa. Wenn Sie 
mich von meinem Podagra kuriren 
könnien, dürften Sie ſo viel Böcke beim 
Skat ſpielen, wie ſie wollen! Gute 
Nacht, meine Herren. Wohl zu fchla- 
fen! 

Damit ſtieg er in ſeinen Wagen, und 
Johann, der Beſcheid wußte, fuhr quer 
über den Schloßplatz nach dem Krug 
zum grünen Kranze, in dem es noch 
laut zuging. 

Die beiden anderen Herren aber 
wandten ſich dem Ruſſiſchen Hof zu. 
Einestheils, weil ſie von Wettenfels 
zur Geburtstagsbowle eingeladen wor- 
den waren, anderſeits, weil es oppor⸗ 
tun erſchien wegen des allgemeinen 
Eindrucks, nach einer intimen Skat—⸗ 
partie bei Durchlaucht ſich noch am Ho⸗ 
noratiorenſtammtiſch ſehen zu laſſen. 

Sie waren beide gedankenvoll in⸗ 
folge der Aeußerung des Landesfür— 
ſten, daß er Jung's Atelier beſuchen 
wollte. „Ich kenne ihn,“ ſagte Schi⸗ 
nowsky, „da iſt nichts zu machen, wenn 
Se ſo etwas in den Kopf gefegt 

at. 


Das Stübchen im Auffifchen Hof, 
wo der Stammtifch der quten Gefell- 
Thaft zu tagen pflegt, lag hinter dem 
großen Rejtaurationszimmer und war 
bon irgendeinem fchledhten Leutnant 
mit dem Namen „Bierftall” ausgezeich- 
net worden, obgleich es in feiner Aus- 
ftattung und fonjtigen Einrichtungen 
äußerlich menigjtens feinen Anlaß bot, 
ihm diejen defpeftierlichen Namen bei- 
zulegen. Die Ideen-Aſſoziationen zwi— 
chen der Bezeichnung „Bierftall” und 
diefem -altehrwürdigen Raume, ber 
Thon vor hundert Jahren ala Herren 
ftübchen gebient hatte, müßten alfo 
Thon auf einem anderen Gebiet gefucht 
werben. 


(Sortfegung folgt.) 


ürchtete 
totalen Verluſt 
des Haares. 


Kopfhaut war ſchuppig einige Zeit. 


— Nach einem Anfall von Ty— 
phus begann ſein Haar handvol 
auszufallen. — Nun iſt es 


Dichter als je, 
Dank der Cuticura. 


Vor etwa zwei Jabren wurde ich geveini 
meinem Kopfe. der 'horfig war »ö ea 
meinen op 


ich 
tet3 einmal die Woche 
las &r gab mir nie 
mel Trubel wie Zuden 
ober Schmerzen, und id 
bemerfte nie ein Austal 
len Baarep, Aber 
furs naddem id einen 
Anfall bon Topbus Battı 
und id awet Monate au: 
dem Sofpital_ mar, be 
merlte i$ gan den Ber 
Iuft bon Saar unb mei: 
Kopf war noch jouopie 
J E —— = | 
e T ohne ede 
BBirtung. Und i& geb te ein Chinin-PBrä 
Baspt atemlich Iiberal das ebenfalls nid ” 1 
bat, b es die Wirku bes Fiebers obe 
irgend einer Kopflrantdei i 
aber id batte th 
egeben, dad Ha: 
onnte ed banbbo 
8 murde fo * 


mit 


ämmen brau 


DR 


(4b) ugen: 
Kocmen bon 
tut) J 
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hu! * 


ern ärgerie, die ie. 


Gutes Beifpiel, 


Bon Kanfas gegeben, joll es in 
Chicago befolgt werden. 


Der ftädtifhe Ambulanzdietft: 


Gefundheits-Kommiffdr bemüht, ihm zu 
vorveflern. — Bübfches Gefchen? für 
Evanfion. — Nördliche Dororte fliegen 

. fi enger zufammen, 


Am Staate Kanfas iſt ſeit dem 
Frühjahr ein Gefeg in Kraft, nad) 


weldhem es unftatthaft ift, Obft ober | 


Gemüfe auf Verfaufsftänden unter 
freiem Himmel feilzubieten. Das 
Gejeg wird ftreng durchgeführt, und 
nad einem Beriht im „Merchants 
Sournal“ find jegt auch die Krämer, 
melche fich anfänglich jehr dagegen ge- 
fträubt haben, mit der Maßnahme 
ganz zufrieden. Der Abjag an Obit 
und Gemüfe, heißt e3, habe unter dem 
Berbot nicht gelitten, und daß biejes 
vom gefundbeitlihen Stanbpuntte 
durchauß gerechtfertigt fei, laffe jich ja 
nicht beftreiten. — Chefinfpeftor Ball 
vom Gejundheit3amt hat den Gejund- 
heitsfommiffär Evans auf diefe neue 
Kanfas’er Reform aufmerkſam ges 
macht, u. e3 wird nun hier em Stadt: 
tath empfohlen werden, ebenfalls eine 
entjprechende Verordnung zu erlaffen. 
Ein Entwurf zu einer folden dürfte 
fchon in nächfter Woche dem zuftändi- 
gen Stadtrathsausfehuß vorgelegt mer- 
den, und man glaubt, erwarten zu 
fönnen, daß diefer fie befürmorten 
werde. 
Wird nicht troden gelegt. 

Dem Stadtratfgausfhuß für Li- 
zensmwefen liegt unter Anderem ein 
Gefuch vor um Trodenlegung der Ges 
gend zwifchen Halfted Straße, Eme- 
rald ve, 115. und 118. Straße. 
Ein Unterausfhuß, beftehend aus den 
Mitgliedern Cermaf, Bomler, Nolan 
und Dailey, hat in dem Bezirk Um- 
Schau gehalten und wird gegen Berüds- 
fichttgung de3 Gefuches berichten. 

Jene Spefenforderungen. 


Bor Stadttichter Houfton ijt Heute 
die Bemweisaufnahme zum Abjchluß ge- 
langt in dem Prozeß, melden George 
E. Sheldon gegen die Stadt ange- 
ftrengt bat, um nachträglich von ihr 
8900 an Spejen zu erlangen für 
Diente, die er al3 Bodenwerth-Sad- 
verftändiger geleiftet. Der Richter hat 
fi die Entfcheidung vorbehalten. Biß 
er fie abgegeben bat, ruht daß Ber: 
fahren in gleichartigen Prozeffen, die 
don den Herren T. %. Ryan, P. M. 
Mali, Frank 3. Wisner, Wm. ©. 
Eaffelman und Wm. ©. Willtamjon 
angeftvengt worden find. 

Sol ftehende Regel werden. _ 


Vor dem Stabtrathsausfhuß für 
Polizeiweſen, der fich heute Nachmittag 
in Situng befindet, befürwortet Chef 
Steward, er möge empfehlen, baß bie 
zur Zeit gejondert bejtehenden brei 
Sergeantentlaffen im Bolizeibienft 
aufgehoben werben. 3 gibt befannt» 
lich Detektine-Sergeanten, Sergeanten 
im MWachtdienft und GSergeanten im 
Stanzleidienft. Nun find zwar gegen 
dreißig Sergeanten ber beiben Ießige- 
nannten Klaffen gegenwärtig zum Ge- 
beimbienft abfommandirt, mährend 
20 Deteftived mit Sergeantenrang 
entweder im Wacht: oder im Kanz- 
Yeidienft beichäftigt werden, aber bie 
betreffenden Anordnungen gelten nur 
als zeitweilig; die abfommanbitten 
Leute betrachten fich nach wie vor ala 
zu ihrer Gonberflafje gehörig und 
fühlen fich auf ihren jeßigen Poſten 
nur ala Stellvertreter. Nur gänzliche 
Aufhebung der Sonderklaffen kann e3 
ermöglichen, die Sergeanten fo zu ver⸗ 
menden, wie es dem Intereſſe des 
Dienſtes am beſten entſpricht. 

Verſuchsweiſe ſind ſechzehn Schutz⸗ 
leute, die bisher zum Ambulanzdienſt 
ablommandirt waren, aus diefem zus 
rüdgezogen worden, und zwar auf 
Beranlaffung des Geſundheits-Kom— 
mifjärs, melcher der Anficht ift, daß 
die Ambulanzärzte, von den Ambu- 
lanztutfhern und von Revierpoliziften 
—— auch ohne die beſagten 

chutzleute fertig werden können, 
welche beiläufig im Ambulanzdienſt 
ein ziemlich beſchauliches Daſein ge— 
führt haben. Der Polizeichef will ab⸗ 
warten, mie der Verfud ausfällt; follte 
e3 fich zeigen, daß der Ambulanzdienft 
unter der Zurüdziehung der Schub: 
leute leidet, jo werben diefe wieder zu 
ihren bisherigen Obliegenheiten zurüd- 
febren. 

Danfenswertbe Stiftung. . 


Am Stadtrath von Epanjton bean- 
tragte geftern Abend Ald. €. E. Car: 
ter, daß die Gemeinde die Gaffen auf- 
geben möge, imelcdhe das non Afhland 
Ave. Simpfon Str., Demen Abe. und 
Hofter Str. begrenzte Gebiet durdi- 
fehneiben. - Ald. Baß erhob Einfprud, 
30g biejen aber jofort zurüd, ald er er= 
fuhr, daß Herr Wm. ©. Mafon, einer 
ber Erben‘ des James („Silent“) 
Smith, diefes Geviert zu einem öffent» 
lien Spielplaß hergeben wolle, den er 
au noch mit einem Koſtenaufwand 
bon $25,000 zwedmäßig ala ſolchen 
werde Herrichten Iaffen. Auf die Gaf- 
fen ift unter diefen Umftänben bereit- 
willigft verzichtet morben. 


Kein Geräufh gemacht. 


Denn Ahr 
in jeder Weiſe 
mit Schuhen 
zufrieden ge= 
ftelt werden 
wollt, verſucht 
ein Paar von 
Ihe Hub’8 gas 
tantirten Good» 
hear Welt 


Schuhen zu 
Andere Sorten 


92.50, 
$3.50 bis 
88.00. 


&3 mwurbe beftritten, daß bie Dinge fo 
Ihlimm liegen wie Paſtor Boynton fie 
gefchilbert hat, doch mwurbe zugegeben, 
daß Abwehr Noth thue. E3 wurde be> 
ſchloſſen, in aller Stille vorzugehen. 
Es ſollen die nöthigen Mittel aufge— 
bracht werden, um Beweiſe gegen die 
Inhaber der anſtößigen Plätze zu ſam⸗ 
meln, und dieſen ſoll dann, ebenfalls 
in aller Stille, die Polizei auf den 
Hals gehetzt werden. 
Hat ihren Cheil. 

Die Dorfgemeinde Wilmette, welche 
von der Chicago und Milwaukee Elec— 
tric R’y. Co. nachträglich eine Baar: 
zahlung verlangt Hat für das Mege- 
recht, welches fie im Jahre 1898 beren 
Rechtsvorgängern zugeftanben hat, tt 
bon Richter Smith im Superior-Ge- 
richt mit ihrer Klage gegen die Maſſe— 
verwaltung genannter Bahn abgemie- 
fen morben. Der Richter entjchieb, 
baß die Gemeinde als abgefunden zu 
betrachten jet mit den Pflafterungsar- 
beiten, melde die Straßenbahngefell- 
Thaft für fie Hat’beforgen Laffen. 

Mit vereinten Kräften. 


Bürger der im Tomnfhip New Trier | 


gelegenen VBororte Wilmette, Winnet- 
fa, Glencoe, Kenilworth und Grofje 
Point find für morgen, Donnerftag, 
Abend zu einer Berfammlung nach der 
„Alfembly Hall“ in Kenilmorth einbe- 
rufen. €3 fol dort ein Bürgerbund 
zut Hebung der gemeinfamen Snter- 
ejfen genannter Vororte gegriinbet 
werden. Ermähnt werden ala anzu- 


ftrebende Ziele: Hochlegung der Eifen- ; 


bahngeleife; Verbejferung der Wege; 
befferer Verfehräbienit; gleichmäßige 
Durhführung der Yahrordnung für 
Kraftwagen; Regelung bes Beleuch- 
tungsmwefend. Hauptfächlich jcheint es 
indeffen barauf abgefehen zu fein, mit 
vereinten Kräften das Schantgemerbe 
in demBezirf gänzlich zu unterbrüden. 


Einem Teraner gina’s ziem⸗ 
Lich Schlecht. Herr Fred Hopkins aus 
Denton, Teras, jchreibt: „Mir ging es 
ziemlich ſchlecht. ch hatte den Appetit 
verloren, !onnte nicht fchlafen, war 
Ihwad) und müde, und fümmerte mich 
nicht darum, ma3 aus der Melt werden 
follte, al3 ich Yhren Alpenkräuter be— 
ftellte. Yh nahm das Mittel brei 
MWocen lang und war wieder ganz ich 
ſelbſt. Meine Kraft fehrte zurüd, 
meine Mahlzeiten bereiteten mir Ge- 
nuß, ich [hlief wie ein Kind und konnte 
wieder arbeiten.” Wuszug aus einem 
Briefran Dr. Peter Fahrneyg & Sons 
Eo., 19—25 ©p. Hoyne Abe., Chicago, 
SU, Eigenthümern von orni’3 Alpen- 
Träuter, dem berühmten Heilmittel. 


anz 
Für Das Deutide Hofpital. 


Konzert berühmter Künftler im Auditorium 
am fommenden Sonntag. 


Am nädjiten Sonntag Nachmittag 
werben brei Kunftiterne erjter Größe 
im Auditorium in einem Konzert auf- 
treten,.das zum Beten des Deutjchen 
Hofpitald don Chicago veranftaltet 
wird. Der Verlauf von Eintrittäfar- 


ten an das allgemeine Publikum ift | 
im Gang. Die Namen Geraldine 


Yarrar, Antonio Scotti und Dlaa 
Samaroff jollten in Verbindung mit 
dem mohlthätigen Zmed bes Konzert3 


imftande fein, das Haus bis auf den 


legten Plaß zu füllen. 
Das Programm folgt: 


1. Prolog zu „Bajazzi“ 
4 Kerr Scotti. 


erterling ure 

V Biszt 
Stl, Werrar, 

EBEDE: ahnen ee tere Chopin 

a » 

b 3 A: Dur. 

e) Etude in G-Mofl. 

) Brefto aus der Sonate in B:Mofl. 
sau off. 


Die Lorbeeren eines feiner Ko ‚| 


der bon einer Theil ber 68. 
gelont het, fie Füber cuß ber Hille Biß 


“ Zee Stir., Haben ben 9 E 
Bopnion beranlaßt, Öffe 
zu erflären, baß au) ber Mohnbezi 


Wir haben unfer 
Schuh-Department 
vergrößert 


und in vieler Deife verbefiert, und bes 


treiben jegt das größte und volle 
ftändigfte Departement in der 
Melt, verkaufen ausſchließlich 
Männer- und Rnaben-Ichuhe: 


Sub » Schuhe find beriifmt wegen 


ihter Dauerh 


aftigkeit. Das Hub: 


Lager amfaßt jede neue anb be⸗ 
lichte Sara der Mode, wäh- 
send feine Zolofiale Kauf- 
Etaft den Weg gu niedri⸗ 

geren Preiſen 


Bom Grundeigenihumsmartt. 


Apartmenthaus an Magnolia u. Lawrence 
Ave. für $100,000 verfauft. 


Elliot W. Darling hat das Upart- 

! menthaus „Zihe Sterling“ an der Süd- 
oftede von Magnolia und Lawrence 
Ube. für. $100,000 an George Gillette 
verfauft. Das breiltödige Gebäude 

; fteht auf einem Grundftüd von 145 bei 


| 115.83 Suß und enthält 24 Mohnuns 


| gen. Die Belaftung beträgt $41,000. 

| Harold A. Howard, der fürzlich als 
Truftee für die Eming’fhen Erben ei- 
nen großen Theil bed zum Ciing- 
Nachlaf gehörenden Grundbefiges für 
$265,000 kaufte, hat jegt in ihrem Na- 
men ben Befigtitel auf fo 
genthum übernommen: den Eimingblod 
an der Nordoftede von NR. Clark und 


N. Water Str., 138 bei 80 Suß; bie ; 


Bauftele an N. Clark und Eheftnut 


Str., 100 bei 150 Fuß; das vierftöcige 


Gebäude nebft Grundftüd an der Weit 
Madifon und Peoria Str, 100 bei 
125 Fuß, früher von Earfon, Pirie & 
Scott benupt. ; 
Neunzehn Urkunden, betreffend bie 
Uebertraägung von Land für $67,498 
an die Desplaines Valley Railmayko., 
wurden geftern im Grunbbuchamt ein- 
gereicht. Die Desplainesthal-Bahn ift 
die Linie, welche die Norihimeitern- 
Ban von Glencoe nah Elmburft als 
Verbindung zmwifchen ihren verjciede- 
nen Divifionen baut. Sie faufte fürz- 
lich 150 Ader Land bei Elmhurſt zu 
Bahnhofsanlagen. — 
Das dreiſtöckige Apartmentgebäude 
628—630 La Salle Eh = 2 * 
uß, iſt von Frederick Frelinghuyſen, 
Präſidenten der Mutual Benefit 
Life Inſurance Co. von Newark, N. J., 
an Iſaac Ettelſon für 817,000 ver⸗ 
kauft worden. 
Das Eigenthum an der Nordoſtecke 
von Shields Ave. und 33. Str., 97 
bei 125 Fuß, und das Eigenthum an 
der Nordwefiecke von Shields Ave. und 
33. Str., 147 bei 125 Fuß, it an 
William TI. Clarffon von Thayer & 
€o. für $29,615 verfauft worden. Das 
Gebäude, bisher von Thayer & Co. als 
Parfümfabrit benubt, mird fünftig 
der Slarkfon Glue Co. ala Fabrik die- 
nen. 

Die New England Mutual Life 
SAnfurance Company hat dem Nachlaß 
von Philipp Henrici auf das Eigen⸗ 
thum 108—110 Randolph Str., 40 
bei 180 Fuß, $100,000 auf 5 Sabre 
zu 4% Prozent geliehen. : 

Aulia %. Porter hat auf das Eigen- 
tum an ber Nordimeftede von Late 

‚und Franklin Str., 40 bei 140 Yuß, 
| $80,000 zu 4 Prozent bis zum 1. Mai 
1918 geliehen. 

Die Nem York Life Infurance Com- 
pany hat Patrid Nacey auf das Ei- 
gentbum 501—503 State Str. $30,- 

! 000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent gelie- 


ben. 

Die Coot County Sapings Bant 
bat von Zulius U. Wendel bas 
Miethshaus an der Nordofiede bon 
Dgden Ave. und Ban Buren Straße, 

ı 75 bei 50 Fuß, für $30,000 gekauft. 
Frau Florence U. Bed Hat von 
George 9. CH von Bloomington. 
Ill. und Themas %. Burns 
Upartment:Gebäude an ber MWeftfeite 
bon Monroe Ave, 40 bei 150 Fuß. 
110 Fuß nörbli von 55. ©tr., mit 
| $10,000 .belaftet, für $27,000 getauft. 

Henry E. Eoonley hat von Leander 
Stephena 96 Bauftellen, von denen 48 
an der Südmeftede pon Augufta Str, 
und NR. 40. Upe. und 48 an ber Süb- 
meftede von Augufta Str. und N. 40. 
Court liegen, gefauft. Sie find mit 
$7500 belaftet. 

Eharles Holenbah hat von William 
Leighton 39 Bauftellen an der Süboft: 
ede von ©. 45. Une. und Lerington 
Str. gekauft. 

George 2. Walter hat von Louis 
Labomitfch das Miethähaus an ber 
Weftfeite von N, Clark Str., 50 Fuß 
füböftlih von School Str., mit $11,- 
000 belaftet, gelauft. 


Die SG. Heilemann ing Gom- 
Dun un Ka Eee Be Bee 
— 0 — 


x * 


es Ei⸗ 
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PIANOS 


Wir offeriren Montag (und bis ver: 
fauft) eine große Anzahl gebrauchter 


Aprighl Piunos 
darunter Kimball (Konzert be— 


nugt) Gabler, Steger, Knabe, We: 
ber u. 4 w., 


Zu niedrigen Preifen 


Unjer befannte® „Whitnen“, 
Neu, in derbejlertem modernen Kaften 


$260 


| Auf leichte Zahlungen! 


W.W.KINBALLED, 


S..B.-Cde Wabaih Ave. m. Yadfon 
Bud. 


Ges. Scqhleiffacth. 
Deuter Berkäifer, 


momtiit 


Männer und Staunen! 


3 Helle alle geheimen und beillaten Kranl- 
Heiten der rauen. Habt Ihr irgendwelche Be- 
ſchwerden, ſo kommt fofort gu mir Männer 
erhalten durch meine Mieihobe tadelloſe Entwick⸗ 
lung, Städte und Fraft. Alle Bluttrankheiten 
Kurier} ohne das Shftem zu fehäbigen, 

Freie Konſultation. 


Dr. Otto E. Meyer, 


84 Adams Strasse, 


4 —* 
9 m. Ubb3, &o 10—12. 
— Ka 


Tanfende von Kopfleiden befreit. 
Hebermann, bem baran gelegen ift, 
aud wirklich paiiende Augengläfer zu be- 
fommen für halben Breis billiger ala in 
Stores jehe 
Dr. M. Schwimmer, beutfdher Optifer, 
1569 GCiybourn Ave, Ede Selhe: 
1008, fomtim 


Michael Eurran das zmweiftddige Ge- 
bäube an der Norbfeite von 63. Str., 
132 Fuß meitlich von Cottage Grove 
Ane., 25 bei 125 Yuß, auf zehn Jahre 
für 827, —3** 
Voſtſparkaſſen. 
Die „Boftal Savings Bank League” 
fteht im Begriff, ihre Agitation für bie 
| Einrichtung von Poftfparfaffen mit er- 
ı neutem Eifer aufzunehmen. m ihrem 
; Auftrage wird näcften Dienftag Nad- 
| mittag Gert Emmett 9. Brott3 in der 
MetHodiftenfirche in Pullman vor dem 
Bullman Brotherhood Club einen 
| Bortrag halten. Sie wirb zu’ veran- 
laffen fuchen, daß zu Gunften ber von 
ihr befürmorteten Neuerung die Mit- 
ieber des Bunbesfongreffes mit Brie- 
bombarbirt werben. 


Relic Houfe, 
Intersden vielen Stammgäften bes 
Relic Sdufe — Cark Str. —— 
— — — 
* —3 großer Beliebt⸗ 
tt, _ Napellmeifter Mangold verfteht es, 
ber Bufammenit sun be = 
me den Gefdhmad der 
d Verein 


„und dies im wit der ac 
—— — 
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und 8 ot dur unaufhörliche 


€ 
Hilft beim Außtwerfen de 


eimer Kur fiher An allen Apothelen nder 


Telegraphinhe Depefmen. | 


Geliefert bon ber "Associated Prens”, 


Inland. 


Nikaragua blecht. 


Waſhington, D. K., 19. Okt. Trotz⸗ 
bem fie jet mit der Befämpfung einer 
Revolution zu thun hat, erfüllt bie 
Mittelameritanifhe Republik Nikara— 
gua ihr Abkommen mit den Ver. Staa: 
ien in Betreff Vergleihung des Scha- 
denerfaganfprudies der George D. 
Emery Co. für die Unnullitung bon 
deren Holzkonzeffion in Niafaragua 
und leiſtete ihre erſte Abſchätzungs— 
zahlung in Höhe von 8600,000. 

Corinto, Nikaragua, 19. Okt. Ver⸗ 
treter aller wichtigen auswärtigen Re— 
gierungen verfolgen mit Intereſſe die 
Bemühungen der Anhänger Eſtrada's, 
die Zelaye'ſche Regierung zu ſtürzen. 
Man glaubt, daß die Ver. Staaten mit 
den Grundſätzen ſympathiſiren, welche 
durch Eſtrada vertreten ſind. 

Flußdampfer verunglüdt. 


Gallipolis, 20. Okt. Der Dampfer 
„Sally Marmet“, welcher der Marmet 
Goal Co. von Cincinati gehört, lief 
vergangene Nacht unweit Sciotoville 
auf einen Felſen uf und verſank. Die 
Bemannung rettete ſich jedoch an das 
Geſtande. Man glaubt, daß das Schiff 
gehoben werden kann, che es unbrauch⸗ 
bar geworden iſt. | 

— —22ö— — 
Auslaud. 
Grubenkataſtrophe vor Gericht! 


Beleidig unasprozeß des Radbodar uben— 
direktors gegen „Bergarbeiterzeitung“. 
— Regent Braunſchweigs nicht für die 
Welfen. — Abermals tſchechiſche Aus⸗ 
ſchreitungen in Prag. 

Spezialkabeldebeſche der N. D. Staats zeitung. 


Berlin, 20. Okt. Vor der Straf⸗ 
Sammer in Bochum hat der, jeinerzeit 
bertagte Rabbodprozeß gegen den Re= 
dafteur der jozialdemofratifchen „Berg: 
arbeiter-3tg.“, Theodor Wagner, bes | 
gonnen. Wagner hat fich wegen öffent: 
licher Beleidigung des Bergiverfpiret> 
tors Andree und der Zechenverwaltung 
zu verantworten. Es wird erwartet, 
daß die Umſtände des furchtbaren Un— 
glücks in der Radbodgrube bei Hamm 
in Weſtfalen, welches Hunderte von 
Opfern forderte, während der Ver⸗— 
handlungen eine Klärung erfahren 
werden. Anlaß zur Erhebung der An— 
klage gegen Wagner gab ein, in der 
Bergarbeiter⸗Zeitung vom 20. Februar 
d. J. veröffentlichter Artikel, der u. A. 
folgendes angebliche Zwiegeſpräch zwi⸗ 
ſchen dem Bergrevierbeumten Hollän⸗ 
der und dem Direktor Andree enthielt: | 
Holländer: „Hier find noch Lebende, 
waß ift zu thun?" — Andre: „Was 
Yebt, da& lebt; wir müffen heraus.” — 
Durch diefe Veröffentlihung und die 
batan gefnüpften Folgerungen fühlt 
Direktor Andree fich in feiner Ehre 
verlegt. In dem erften Verhandlungs- 
termir fehlte ein, von dem angeflagten 
Redakteur benannter Zeuge Namens 
Krtifchka, der das Gefpräh belaufcht | 
haben fol. Der Aufenthalt des Letz⸗ 
teren ift inzmwifchen ermittelt. Krtifchfa 
ift al3 Hauptzeuge gelaben. 

Bon Braunjchweig aus wirb halb- 
amtlich die Behauptung dementirt, daß 
der Regent von Braunfchweig Johann 
Albrecht die melfifchen Beitrebungen 
unterftüße. Die erneute Rührigfeit der 
Welfen war vielfach darauf zuriüdges 
führt worden, daß ihnen von maßge- 
bender Geite AZuficherungen gemadt 
worden feien. Die nabrebeitellung 
wurde für durchaus nothmendig eradh: 
tet, weil die Perfon des Herzog3 bon 
ben Nagitatoren zur Gewähr berangezo= 
ben’ worden mar. 

Anläplich der Meldung, ba ber 
tleine deutiche Kreuzer „Arcona” in 
San fFranzisto eingetroffen ift, um an 
den Jubiläumsfeierlichfeiten theilzu—⸗ 
nehmen, wirb darauf aufmerffam ges 
madt, baß feit dem Jahre 1904 die 
beutjche Flagge am Goldenen Thor 
nicht gezeigt worden if. Für das 
Fahrzeug ift ein fechstäniger Aufent- 
balt in San Franzisfo vorgejehen. 
Der bortige Bürgermeifter Taylor hat 
in einer Rabelbepefche, welche dem hie- 
figen WUuswärtigen Amt informell 


J 
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Rezept für Aieren. 


Es wird geſagt, daß es das beſte für 
Nieren: und Blafenleiden ift. 


E3 fanıı nicht genug Dingeiviefen ters 
den darauf, die Nieren ımd Blaje gefund 
zu halten. Schwache oder unthätige Nie- 
ren führen zu den ſchlimmſten und kom⸗ 
izirteſten Folgen, wie chroniſchem Rheu⸗ 
matismus, Zuderkrankheit oder Brights 
Krankheit. Aus dieſem Grunde jollten 
Sympiome wie Kreugſchnerzen, rheuma⸗ 
ergen in den Gelenken, häufi⸗ 
es Uriniren, ſtark gefärbt, Wundheit in 
— * und Hüften, Schwindel, auf⸗ 
edunfene Augen etc. ſogleich Beachtung 
imbden. Das folgende Mezept wird von 
* Autoritãt warm empfohlen: Eine 
Unze Murax Compound, eine halbe 
Fluid Ertrakt Buchu. ſechs Ungen 
reiner Gin. Dieſe Beſtandtheile 
* ſeparat 

kann ſie 


gekauft und zu —— 
r 
u 


oder jeder gute 
m beite Refultate 
Die die 


u 


Alle Bruftleiden - 


eiden berurf 5 
evleiiert durch Diejes altbewährte Heilmitsel 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


ermi t die Entzündung md TÖft einen Huften oder eine Erkältung und 
ee derfen des Schleimes. Gnthält fein Eirtichläferuingsmittet. 


Nur in Driginal-Padeten. 
Barnung. Seht darauf, daß die obige Handeldmarie auf jedem Vader ift, und feld 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. . 
s0000 001200000000 00 00000050000 HF o&ο ä 


; Künftler 


Suften, Neuen und Niefen. lverden bald 


Trade Mark. 


Preis 25 G3. 


direkt von 


überantmortet tft, im Namen ber Be- 
völferung den bherzlichften Dank für 
die Entfendung der „AUrenna“ zur 


| Doppelfeier der Entdedung der San 


Tranzisto Bai und des Wiederaufbaus 
der Stadt den berzlichftien Dant zum 
Ausdrud gebraht. Auch dankt der 
Mayor für die freundlichen Auslaffun- 


gen der Preffe Deutfchlands über bie. 


Feier. 

Wien, 20. DE. Laut Meldung 
aus Prag haben bei dem Cröffnung?- 
bummel der deutfchen Studenten, tu= 
multuöfe Auftritte, ereignet. aum 
waren die Deutjchen auf der Bilbflä- 
che erfchienen, ala fie von Tfchechen, die 
fih in großer Zahl angefammelt hat- 
ten, mit Stöden und Fauften angegrif- 
fen murben. 

AUL3 die Ausfchreitungen einen be> 
denklichen Umfang anzunehmen drob- 
ten, ariff die Polizei ein, welche be— 
deutende Verjtärfung herangezogen 
hatte, Mit vieler Mühe gelang e3 den 
Sicherheitsmannſchaften, dieRuhe wie— 
der herzuſtellen. Es wurden viele Ver— 
haftungen vorgenommen. 

Proteſte dauern fort! 
Aufregung über Prof. Ferrer's Erſchießung 
hält in Deut ſchland und anderwärts an. 

Berlin, 20. Okt. Der Berliner 
Goethebund hat ſich jetzt ebenfalls den 
Proteſten gegen die Erſchießung des 
ſpaniſchen pProfeſſors Ferrer ange— 
ſchloſſen, und in einem Beſchlußantrag 
dieſe Hinrichtung für einen Juſtizmord 
und eine Beleidigung europaiſcher Zi— 
viliſaton erklärt. 


welchem bekanntlich viele Schriftſteller, 
und Univerſitätslehrer 
Deutſchlands gehören, entſprechende 
Beſchlüſſe faſſen. Der obige Beſchluß— 
antrag iſt u. A. von Ludwig Fulda 
und Hermann Sudermann unter⸗ 
zeichnet. 

Eine ſcharfe Entrüſtungsreſolution 
wurde hier auch bon einer Frauenber- 
jammlung angenommen, welcher 
DEREN Spialiftinnen beimohn- 
en, 


U diefe Verfammlung zu Ende 
war, fammelten ich vor dem Lofal 
viele Taufende an und fehrien: „Hoc 
Ferrer! Nieder mit den Prieftern!” 
Berittene Polizei trieb Die Menge aus 
einander und nahm: 14 Verhaftungen 
vor. 

Etwa 1000 Anardijten hielten eben= 
fall3 eine Proteftverfammlung ab. 

Brüffel, 20. Ott. In der belgijchen 
Abgenrdnetenfammer gab e3 heftige 
Auftritte wegen der Erſchießung Fer— 
rer’3. Der jozialiftifche Abgeordnete 
Vandervelde nannte die Hinrichtung 
ein fcheußliche® Verbrechen und das 
fpanifche Minifterium eine Regierung 
von Meucheimördern! 

London, 20. Dt. Das Londoner 
„Chronicle“ läßt ſich aus Madrid mel⸗ 
den, daß König Alfons ſehr nieder— 
geſchlagen ſei, an Schlafloſigkeit leide 
und es kaum wage, den Palaſt zu ver⸗ 


Waſhington, D. K., 20. Okt. Die 
Vollzugsbehörde der Amerikaniſchen 
Arbeitsföderation nahm einen Ver— 
dammungsbeſchluß gegen die Er— 
fchießung des Profefjors Ferre. an, im 
Namen der ameriktanifchenirbeiter und 
des ganzen Voltes, und nannte bi-"en 
Aft einen vorfäßlichen Mord jeitens 
ber fpanijchen Regierung. 

Nebenbei wurde aud, im Hinblid 
auf den befannten Gerihtämikad;- 
tungsprozeß gegen Samuel®ompers u. 
Y., erlärt: „Wir erinnern das Volt 
unferes Landes auch daran, daß die 
Freiheit feiner Bürger nur dann ficher- 
geftellt ift, wenn für irgend eine angeb- 
liches Dergehen, melcdhes Beitrafung 
einfchließt, im öffentlichen Prozeh vor 
Geihmorenen ggrantirt wird.“ 

New York, 20. Dit. Eine Maffen- 
verfammlung von 5000 Perjonen in 
der „Sarnegie Hall“ faßte Berbam- 
mungäbefchlüffe anläßlich der Erjchie- 
Bung des Profeffors Ferrer, deſſen Le⸗ 
den der uneigennüßigen Hingabe für 
das Merk der Erziehung und Aufflä- 
rung geweiht gemwefen fei; ferner [pres 
chen die Bejchlüffe die Hcffnung aus, 
daf diefer At das fpanifche Volk zu 
erhöhten Anftrengungen, fein Joch 
abzumerfen, anfpornen werde; und am 
Schluß heißt e8: „Wir empfinden tief 
die Demüthigung, daß unfere Regie: 
tung noch ferner biplomatifde Be- 
ziehungen zur fpanifchen und zur ruf- 
fifchen Regierung unterhält, welche 
beide beiwiejen haben, daß Tie außerhalb 
bes Kreifes der Zinilifation ftehen.” 

Den Borfit in der Verſammlung 
führte der befannte Magazinfchriftftel- 
ler Charles Edward Auffell. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Dort: Kaifer Wilhelm II. und Nedar von 


Bremen; Dceanie von Seuthantiuten;: Seeland. von 
Antwerpen; Dellig Clav von Roptnihagen, 

Vor Sable Asland vorbei: MWreitdent Lincoln, 
von Hamburg nad New Vork. (Freitag Vormittag 
gegen. bald 10 Uhr am BDod.) 

Yoor Meilen dilich von Saudy Hook um 9 Uhr 
Rormittags: Lujitanie bon Linerpool m Rem 
Uhr am Dod 


laſſen. 


York. (Freitag. Vormittag gegen 8 
eriwartet.) 
Rhiladel x Berne von — 
onion 
urnejfia von New Vorl;- Pretorian 
. Dueenstomn: Campania, von Neiv York nad Lis 
erpo: r 
Liverpool: Zen von Montreal. 
Soutbampten: bon Nee York. 
Pac vorbei: Qa "don Hapte 
€ 


Sabre erwartet.) 


Wan erwartet, daß‘ 
| noch mehr Zweige diejes Verbandes, zu 


—Rolfenbrud verurfachte zu San 
Marcos, Ter., großen Schaben. 

— Vertreter von Verſandtorgani⸗ 
ſationen proteſtirten in Cincinnati 
gegen höhere Fahrraten. 

— Unter Mordklage in Lexington, 
Ky., wurde zu Eaſt St. Louis, Ill., 
der Neger David MeQueen verhaftet. 
Fälſchungen im Betrag von 
3325,000 ſoll Stadtſchatzmeiſter Lom⸗ 
bard in Framingham, Maſſ., begangen 
haben! 

— Zu Rocheſter, N. Y., wurde bie 
Konvention des Spiritualiftifchen Na- 
tionalverbandes eröffnet. Etwa 600 
Vereinte vertreten. 2 

— Dur Zufammenftoß einer 2o= 
fomotive und eines Straßenbahnma- 
gen3 zu Columbus, Ga., murden 2 
Trauen getöbtet und eine fchwer ver— 
letzt. 

— Während ſie eine Parade anſah, 
ſtürzte Frau Klara Meyer in Ro— 
cheſter, N. Y., vom Balkon ihres Hau= 
ſes — infolge Brechens bes Geländers 
— und wurde getöbdtet. 

— Bei der Eröffnung ber Kahres- 
fonvention de3 Ylinoifer Bürgermei- 
fterverbandes zu Elgin leiftete ich der 
Kongreßiprecher Cannon eine Verthei- 
digunggrede für den Payne-Aldrich'⸗- 
ichen Zolltarif. 

— Zu Pittsburg wurden 7 Ungarn, 
darunter auch eine Frau, unter der An= 
flage verhaftet, mit der Ermorbung be3 
Beliter vom „Calvin Houfe” in der 
Vorjtadt Rice Landing zu thun ge= 
habt zu haben. 

— Megen Schmuggelns einer Dia- 
mantenbrofhe wurde in Nem York ©. 
%. Schnull aus Indianapolis, welcher 
am 3. Sept. verhaftet worden war, um 
$200 beitraft; außerdem wurde der&e- 
genftand fonfiszirt. 

— Auf der Fahrt von Rodford, XU., 
nad) Pontiac (Reformanftalt) fprang 
der Gefangene Roui3 Bonzi tom Zuge, 
mährend derjelbe eine Schnelligkeit ven 
45 Meilen pro Stunde hatte, und zwar 
durch die Scheibe eines Waggonfenfters. 

— Anjceinend in Verbindung mit 
Räuberei, murde der SOjährige John 
&. Chappelle auf der Farm feines 
Sohnes bei Albany, N. %., nächtlicher- 
weile ermordet. Ein 18jähriger Welfch- 
Defterreicher Namens Filici, melcher 
* der Farm arbeitete, iſt verſchwun— 

en. 


— Zum erſten Mal in der Geſchichte 
Kaliforniens, dient jetzt in Los Ange— 
les eine Frau, Johanna Engelmann, 
in einer Jury. Eigentlich war ihr 
Name nur aus Verſehen auf die Liſte 
ge da fie eine Gteuerzahlerir 
ift. 

— Der amerifanifhe Polarforfher 
Dr. Eoof fprach geftern Abend zu Co— 
lumbus, DO. Er erhielt au dort ei- 
nen jchmeichelhaften Empfang. Neben 
bei erwähnte er, daß er in. den Nord 
— auch Kohle entdeckt 
abe. 


— —ñ —ñ —— 
Aus laud. 


— Die Aufſtändiſchen in Nikaragua 
ſollen jetzt über die Hälfte der Republik 
in ihrer Gewalt haben. 

— Die Internationale Bankkorpo⸗ 
ration (ein amerikaniſches Unterneh— 
men, hat eine Zweigbank zu Hankau, 
China, eröffnet. 

— Oberft Zorbas, der Führer ber 
griechiſchen Militärliga, ſtellt in Ab— 
rede, daß dieſe die Abdankung des 
Königs herbeiführen wolle. 

— Die türkifche Regierung beabfich- 

tigt, einer Londoner Meldung zufolge, 
aus der aufzunehmenden Anleihe 
$600,000 zur Befriedigung der An⸗ 
Iprüche zu verwenden, welche aus ben 
Diepeleien in Adana entitanden P> 
Sie hat zwar erklärt, daß fie diefe 
Unfprüche nicht anerfenne; aber man 
glanbt, daß ihre Weigerung nur tech» 
rifcher Art if. 
In St. Pereröburg verlautet, 
daß angeorbnet jei, nöthigenfalls da3 
ganze erfte Korps der ruffiichen Garde 
mobil zu machen, um Yinfand zu be- 
fegen und feine Gelbftverwaltung 
bollend3 zu vernichten. Morerft find 
Kofatenabtheilungen an verjchiedenen 
Plägen Finlands eingetroffen. Der: 
zeit ift befanntlich der Hauptftreitpuntt 
die Forderung Rußlands, daß Finland 
jährlihd 4 Millionen Dollar in den 
rufiichen Kriegsfonds zahle, ftatt 2 
Millionen. 


Lokalbericht. 


Wichtiger Zeuge. 


Detektive Stapleton ſchildert den Cod 
feines Kollegen Auffell. 


Der Prozeß gegen George W. Biffett 
wegen der Erjchießung des Detektive 
Sergeanten William T. Ruffell wurde 
heute im Kriminalgericht vor Richter 
Scanlan fortgefegt. Nachdem Hilfs 
Staatsanwalt Day die Eröffnungs- 
tede gehalten, wurde Ruſſells Witiwe 
al3 Zeugin vernommen. Der mid 
tigfte Belaftungszeuge war aber De- 


‚teftive Thomas T. Stapleton, ver an 


dem Kampfe theilgenommen bat und 
bon Biffett verwundet worden ift. 
„Das Erfte, was ich hörte, jagte 
er, „war, daß Auffell jagte: ‚Geben Sie 
ir ben Redolver.‘ Ruffell hatte beide 
Hände an Biffetts Taf Dann jah 
ich, tie Biffett von ihm loszufommen 
fudte und zwei Schüffe auf Ruſſell 
abfeuerte. NRuffel jchoß nicht, er hielt 
Biffett nur feft. Ich 309 mei 
volver und begann auf 
Ben. Er jhoß a i 
lag am pen Biffett 
boiver, er gi 
und auf Rn 


— — 


REFERENT? . 


Id gegen 2 Uhr zu | 


I 


Auft nad) feinem Sater, der hier 
geſucht wird. 


Frl, Kovafin auf der Beſſerung. 


— — 


Wm. A. Ellis aus Evanſton ſoll ſeine 


—e 
— FERIEN 
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Hier iN ein Wunder. 


Madıt Männer und Frauen gleich itark. 


Hier ift ein allgemeines Nerben-TIonic. und 
Blutreinigungsmittel, weidhe3 mehr Gutes. be- 
wirlt al3 ein Mo ien. ®ır jagen nicht, 

v felbjt — es ſa⸗ 
Geld . ——— 
n 


n upon um 
Ihiden—eine 50c 
Tablets. Es iſt ganz 


Frau in eine Laſterhöhle gelockt und 
u 


dort gelaffen haben. —Betrog angeblich 
feinen $reund um $50,000. 


.— 


„Bitte, laffen Sie nach meinem Gat- 
ten forfchen und ihm jagen, er möge 
beimfommen; fein tleiner. Sohn liegt 
im Sterben und ruft nach ihm.“ Alfo 
fchreibt Frau da Budholder, Nr. 55 
Marlton Pile, Camden, N. J., an bie 
hieſige Polizei, und ſeit heute Vormit⸗ 
tag, ſogleich nach Empfang desSchrei⸗ 
bens, ſind ein paar Geheimpoliziſten 
auf der Suche nach Buckholder, einem 
Anſtreicher, der, wie ſeine Frau 
ſchreibt, ein paar Tage auf einer Farm 
bei Mackinac Island gearbeitet hat. 
Meiter hat fie feine Spur nicht ver- 
folgen können. Er verließ fein Heim 
bor 14 Tagen. 

Der abgewiefene £reier. 

Katharine Koracin, 1631 ©. ef: 
ferfon Straße, theilte geftern Nach- 
mittag einem Perehrer, Stephen 
Krozlat, 1779 ARuble Str., mit, daß 
fie Lewis GSpalensfa, 1701 Ruble 
Str., heirathen merbe, und erfuchte 
ihn um GEinftelung feiner Bejuche. 
Kroslaf gerieth darob in Wuth und 
brachte ihr angeblih mehrere Schuß: 
munden bei, jo daß eine Zeitlang die 
Aerzte im Countyhofpital, mo Katha- 
rine ift, da3 Schlimmite befürdhteten. 
Heute war fie aber auf der Bellerumg. 
Schwere Anlage von zweiftelbafter Seite 

Din. R. Ellis, 31 Jahre alt, 1564 
Maple Uoe., ift unter jchwerer An- 
flage heute verhaftet worden. Nellie 
Bromn, die vor acht Tagen von Stadt- 
tichter Newcomer megen Betrieba ei- 
ner Zafterhöhle an der Nord Sanga- 
mon Straße, um $10 beftraft murbe, 
hatte Dolly Arnold, eine ihrer „KRoit- 


Schmerzhafte Byspephe 


Eine Form don Unverdaufichkeit verur- 
ſacht durch gaſtriſche Irritirung von 
unverdauten Speiſen im Magen. 


Keine Art Dyspepſie iſt ſo ausge— 
ſprochen, als „ſchmerzhafte Unverdau— 
lichkeit“, und es iſt auch ein ſehr häu— 
figes Leiden. Schmerzen, gewöhnlich 
von dumpfer Art, ſtellen ſich nach den 
Mahlzeiten ein, und mit den Schmer— 
zen ift oft Wunbheit in der Magen- 
grube 'vorhanden, und in manden 
Fallen ift die Wunbheit nachhaltig. 
Die Empfindfamfeit ift gemöhnlid 
auf einen Fled in der mittleren Linie 
des Körpers gerade unter dem Brujt- 
knochen beſchränkt. 

Sie dehnt ſich oft nach oben unter 
den Knochen aus, welche natürlich in— 
folge des Druckes wund wird, oder die 
Wuͤndheit iſt auf beiden Seiten. Dieſe 
Wundheit iſt gewöhnlich mit einem 
unangenehmen Gefühl von Higtze be— 
gleitet — „ein brennendes Gefühl“ — 
wie es manche Leute nennen, auch iſt 
ein „Nagen“ und „Ziehen“ vorhanden, 
wie auch andere Symptome, die ſich 
gewöhnlich eine Stunde nach dem Eſ— 
ſen einſtellen. 

Es läßt ſich leicht annehmen, daß 
die Heftigkeit des Symptoms im Ver—⸗ 
hältniß mit der Quantität und Qua— 
lütät der Mahlzeit ſteht. Wenn ber 
Magen leer iſt, verurſacht ein Gefühl 
von Hunger oder Leere die meiſten Be— 
ſchwerden. Dies verurſacht oft einen 
falſchen Appetit, welcher Leute veran⸗ 
laßt, ſtark zu eſſen, wodurch die Lei— 
den nur verſchlimmert werden. Durſt 
verurſacht gewöhnlich viele Beſchwer— 
den; Sodbrennen, Säuern, Uebelkeit 
und Kopfweh ſind häufig vorhanden. 
Die Zunge iſt — belegt, und 
durch ein Anſehen derſelben kann man 
oft den wirklichen Zuſtand des Ma— 
gens feſtſtellen. 

Es iſt ein häufiger Fehler, den 
Leute begehen, die an Magenſchmerzen 
leiden, hervorgerufen durch Unver⸗ 
daulichkeit und gaſtriſcher Irritirung, 
ſolche Drogen wie Chlorodyne, Hoff⸗ 
man's Anodyne und andere „Schmerz⸗ 
ſtiller“ anzuwenden, um Linderung zu 
erhalten. Derartige Behandlungen 
ſind verkehrt. Während dieſe Drogen 
die dyspeptiſchen Schmerzen zeitweilig 
lindern, haben ſie doch keine Wirkung 
in der Beſeitigung der Urſache. 

Stuart’8 Dyspepfia Ta- 
blet3 befeitigen bie Urfahe. Wenn 
alle Speifen im agen bollftändig 
verbaut werden, kann fich diefe läftige 
Form bon nöpepfie mit ihren 
Ichmerzhaften Symptomen nicht mehr 
einftellen. Alle Entzündung der Ma 
genwänbe und Magennerven als Fol⸗ 
ge von unverbauter Nahrung, die in 
diefem Organ liegt und Gährung und 
Faulnif erzeugt, ift jchnell beigitigt. 

Aber nicht nur wird dieſe Form 
von Dyspepfie, bie mit Schmerzen be- 
gleitet ift, burch biefe Verdauungs- 
tablet3 geheilt, fondern . jede ambere 
Form von Unverbaulichfeit, denn es 
gibt viele Arten, mo Tteine Magen- 
fchmerzen vorhanden find, aber boch 
piele Symptome, bie ebenfo läftig, be= 
jchwerlih und entmuthigenb find. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ent⸗ 
halten in hoch lkonzentrirter Form 
wirkſame anti⸗dyspeptiſche Beſtand⸗ 
theile, welche ſchnell und gründlich 
Speiſe jeder Art verdauen, einſchließ⸗ 


l oteids, Nitrate, Carbo-HHbrate | 
9— a Ein einziges Grain verbaut 


le Der elta I von & 
. au bon is 
L Apotheke (Preis er 


erter Eud. Male 3 

telfen. Ihr lönnt Eu: 

en. Jede Schachtel iſt r 
urüd, menn Ihr nit zufrieden feid, Sie find 
defte allgemeine nic für Männer und 
Frauen und find fiber. Berlauft von allen 
Befferen Apotheferh zu 50c per Cchadtel, ſechs 
Chagteln für $2.50, oder Bee Det Boft ver- 


as 


fdidı nad Emtfang des ' Preife 
— Scneidet freien Konpon aus — 
Mate-Man Tablet Co., 
115 Mate-Man BI 
Da ih MateMan 
braudt babe,. mir durch meinen 
ou Tenben: 
(Arctheler3 ame) 
KIRDREHBD, 22 oe aea eine udennersreneche 
eine volle Größe 50c Schadtel Male-Man 
Zablets, wie aud Ihr wervolles Büchlein. 
Einliegend 4c für Porto. 
Mein Name 
Adreſſe 
(Schreibt deutlih. Nur 1 Schachtel 
für jede Familie.) , 


d9., Dept. $, Chiengo. 
ZTablet3 nie — —* 
botbheler 


2008t,5,24110 


gängerinnen“, unter der Beſchuldi— 
gung der Rubeftörung einfteden laffen, 
bei der Prozekverhandlung jagte nun 
die Arnold aus: „Mein Gatte hat 
mich im leßten April in das Haus ge- 
bradt, ift. neun Tage dort geblieben 
und hat mid dann zurüdgelaffen.“ 
Als diefen Gatten bezeichnete fie El- 
li3, gegen den ber Richter fofort einen 
Haftbefehl erliep. 

Dom freund um angeblich $50,000 betrogen 


Der Grundeigenthumshändler 
Yrant E. Mid, 85 Dearborn Straße, 
ijt auf Veranlaffung von Hil’3 Natio- 
nal Reporting Eo. unter der Anklage, 
Harvey W. Murray, feinen Freund 
ſeit Lebenszeit, mittelſt werthloſer Hy— 
potheken um $30,000 betrogen zu ha⸗ 
ben, geſtern verhaftet, gegen 82500 
Bürgſchaft aber von Stadtrichter 
Beitler freigelaſſen worden. Bis vor 
zwei Monaten wohnte Mick 6318 
Greenwood Ave. Er verſichert, nach— 
weiſen zu können, daß alle ſeine ge— 
ſchäftlichen Unternehmen geſetzlich wa⸗ 
ren. Der Mann hat Familie. Seine 
Ankläger behaupten, daß Mick Thos. 
Walls, A. G. Bower veranlaßt habe, 
ihm ihre Schuldſcheine, erſterer dieſer 
über $500, $1000 und 832000, letzterer 
mehrere über je $2500, auszuftellen, 
Bower ill für jede Namensunter: 
ſchrift 535 von Mid erhalten Haben. 
Diefe Schuldfcheine follen dann dur 
merthlofe Pfandbriefe für Land in 
Michigan ficher geftellt worden ı fein, 
Mid hat daraufhin angeblich Geld ge- 
borgt, Murray Hatte an Mid‘ feit 
Yahr und Tag auf Schuldfcheine Gelb 
geliehen, immer einen Theil wieder 
befommen aber nie alles, und fchließ- 
lich hatte er angeblich $30,000 Zu for- 
bern. Er übergab feine Forderung 
dann zur Abrechnung an Hill’s Natio- 
nal Reporting Co. Murray ift der 
amerifanifche Vertreter der Aachen- 
Münchener Feuerverfiherungs-Gefell- 
ſchaft in Deutſchland. 

Die im Hoſpital geſtohlene Uhr. 


Als Dr. C. DeCoſta Hoh, 710 Oft‘ 


36. Straße, am 14. Oktober im Mer— 
ch⸗Hoſpital eine Operation vorgenom⸗ 
men hatte und ſeine in einem Schrank 
in einem Vorzimmer aufgehängte 
Weſte wiederanzog, vermißte ek daraus 
ſeine goldene Uhr. iSe war geſtohlen 
worden. Er benachrichtigte die Poli— 
zei von dem Verluſt. Als nun die 
Geheimpoliziſten Breternitz und Me—⸗ 
Guire geſtern Nachmittag im Lip- 
man'ſchen Pfandgeſchäft, Clark und 
Madifon Straße, waren, fam die 22- 
jährige Mabel Monroe, 5415 Cot- 
tage Grove Ape., herein, gab Lipman 
einen gettel, auf dem ihm von Frank 
Davis mitgetheilt wurde, er möge Frl. 
Monroe no $5 auf die verpfändete 
Uhr borgen. Die Uhr mar die de3 
Arztes, welche, wie Lipman fagt, das 
Mädchen felbft verpfändet Hatte, und 
Davis war überhaupt nicht zu finden. 
Die Folge war die Yyeltnahme des 
Mädchens, das bislang jede Auskunft 
darüber verweigert, mie die Uhr in 
feine Hände gelangt ift. 
Hinrichtung. 

Am Freitag Vormittag wird ber 
Neger Andrem Williams, melcher im 
Streit feine Gattin Cohelia in der 
Wohnung des Paares an ber Weft 59. 
Straße erfchoß, wie er behauptete, zu- 
fällig, dafür am Galgen büßen. Goup. 
Deneen bat fein Begnabigungsgefud 
abgewieſen. Es iſt dies die erſte Hin⸗ 
richtung im County feit nahezu zmei 
Sahren; zulegt murde Rihard Mal: 
ton, am 13. Dezember 1907, gehängt. 

AUeuartiger Kniff. 


Ein elegant gefleideter junger Mann 
belegte gejtern im La Salle-Hotel ein 
Zimmer. Er nannte fi) FredRobertfon 
und gab fi für einen Zheilnehmer an 
dem Großſchlächterkongreß aus. Dem 
Hotelſchreiber vertraute er an, daß er 
in wichtigen Geſchäften auf ein paar 
Stunden ſich entfernen müſſe, ſollte in⸗ 
zwiſchen ein von ihm gekaufter Geſell⸗ 
ſchaftsanzch eintreffen, ſo möge der 
Zee ben Kojtenpreis auslegen. 


t werbe nach feiner Rücdtehr vasgeld |. 


ihm miedergeben. Der Hotelbeamte 
verfprad) e3 auch, nachher famen ihm 
—* — 20 als — * darauf 

aufjunge mit einer großen Papp⸗ 
ſchachtel und einer Rechnung über 
839.50 kam, holte er den Hotelpoli⸗ 


ee 
* und ihr In⸗ 
aus alten Zeitun⸗ 
gen beftehend. Der Bote erzählte, daß 
ex Die ———— 6 0098 
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ziſten, und diefer ließ Ser 
bon ber —— * 


Der als Fernſ tichter früher 
in: Dienjten der Chicago Telephone 
Eo. gemejene 24jährige- Roy Handlen, 
1801 Welt Jadjon Boulevard, ift uns: 
ter dem Verdacht verhaftet morben, 
ber Dieb zu fein, welcher öffentliche: 
dernfprechitellen befuchte, fich für einen 
Beamten. ber erwähnten Gejellichaft 
außgab, die Yernfpredfäftchen mit 
falfhen Schlüfjeln öffnete und “mit 
deren Inhalt verſchwand. Handley 
wird eine derartige That in einem an- 
geblich verrufenen Hauſe in der Nähe 
ber Weit Mabifon und Lincoln Str. 
zur Lajt gelegt. 


Alt deutſches Feſtmahl. 


Der große Ballſaal des Hotels Ca Salle 
war der Schauplatz. 


Der Verband der amerikaniſchen 
Großſchlächter hielt geftern Abend im 
großen Vallſaal des Hotels La Salle 
die übliche, mit dem Jahreskonvent 
verbundene Schmauſerei ab, diesmal 
auf altdeutſche Art. Vor dem Redner— 
tiſche prangte ein Standbild des Kö— 
nigs Schwein“, Aufwärter in altdeut⸗ 
ſcher Tracht trugen einen phantaſtiſch 
geſchmückten Eberkopf einen koloſſalen 
Feſtkuchen und allerlei andere Lecker— 
biſſen auf, unter denen Gerichte vom 
edlen Rüſſelthier eine Hauptrolle ſpiel⸗ 
ten. Deutſche Bierkrüge und Tabak— 
pfeifen wurden als Andenken vertheilt. 
General MichaelRyan von Cincinnati, 
James S. Agar, Carter H. Harriſon 
und andere hielten Tiſchreden. Vor— 
ſitzer des Bankettausſchuſſes war Os— 
kar F. Mayher. 

Der Konvent vertagte ſich am Nach⸗ 
mittag, nachdem folgende Beamte ge— 
wählt worden waren: Präſident, 
Charles Rohe, New York; Vizepräſi— 
dent, Joſeph Allerdice, Indianapolis; 
Sekretär, Geo. L. MeCarthy, New 
York; Schatzmeiſter, Michgel Hoffman, 
Cincinnati; Vollzugsausſchuß: A. G. 
Glick, Oskar F. Mayer, F. T. Fuller, 
Jakob C. Dold, Charles H. Ogden, 
Jakob Bieswanger, Pierre Garneau, 
George A. Hormel und E. W. Pen— 
ley. Heute Mittag beſichtigten die 
Theilnehmer am Kongreß die Anlage 
der Illinois Tunnel Co. und den La— 
den von Marſhall Field & Co. das 
Mittageſſen wurde im Bismarck Gar— 
ten eingenommen. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 

— 
ſoſten⸗Ausſchuß ernannt. 


Soll die Arbeit des Konvents bekannt 
machen und andere Aufgaben erfüllen. 


Ein dauernder Koſten-Ausſchuß 
wurde heute von dem Internationalen 
„Koſten⸗Kongreß“ der in den letzten 
drei Tagen im „Auditorium Hotel“ 
Sitzungen abgehalten hat, ernannt. 
Seine Aufgabe iſt, einen Bericht über 
die Arbeiten des Konbents zu veröf- 
fentlichen, ein Baarzahlungsſyſtem 
einzurichten, das der Vollkommenheit 
ſo nahe wie möglich kommt, und 
Schritte zu thun, um den Internatio— 
nalen Kongreß der Buchdruderei-Be- 
figer zu einer dauernden Einrichtung 
zu maden. Der Konvent famı heute 
mit einer Kraftwagenfahrt durch die 
Parts und einem Effen im South 
Shore Country Club zum Abfchlup. 
Der erwähnte Ausfhuß hat folgende 
Mitglieder: 

‚I U Morgan von Chicago, U. ©. 
dinlay von Bofton, H. W. 3. Meyer 
bon Milmautee, Frederic Alfred von 
New York City, %. 3. Ellick von Oma— 
ba, B. 3. White von Seattle, €. U. 
Kendrid von Buffalo, A. M. Glaf- 
brenner von Indianapolis, R. N. Fell 
bon Philadelphia, Stewart Scott von 
St. Louis, T. 3. Morton von Louis- 
ville, Ky., Edward Stone von Roan- 
ofe, Ba., G. H. Sault3 von Winnipeg, 
Kanada, C. D. Kimball von Minne- 
apoli3 und €. H. Clark von Memphis, 

Die Beamtenwahl ergab die Wieder- 
wahl ber bisherigen Beamten, 9. M. 
Pindell, Präfident; E. E. Marquis, 
Bloomington, Bize-Präfident, und 
Verno E. Joy, Centralia, Sekretär. 

James Veree, hieſiger Vertreter des 
„Detroit Journal“, ſprach über das 
Anzeigeweſen und Anzeigepreiſe. Ein 
aus drei Mitgliedern beftehender Aus- 
fhuß wurde ernannt, um einen Be- 
fhluß zu verfaffen, der den Mitglie- 
bern — zur Errichtung einer 
Journaliſtenſchule an der Staatsuni⸗ 
verſität beizutragen. 


I T. Harahanus Entelin. 


Das Kind feiner Tochter foll feinen Ya 
. men annehmen. . 

James F. Harahan, der Präfibent 
ber Zllinois = Zentralbahn, Hat im 
Kreisgericht darum nachgefucht, daß 
feiner 16jährigen Entelin, Iheodora 
Shir attet werde, feinen Namen 
anzunehmen. -Die Mutter des Mäbd- 
chens, Harahans Tochter, Frau Mary 
Nicol, tft von Theodora’3 Vater ge= 
fchieden, und feit acht Jahren ift bie 
Entelin im Haufe de3 Großpaterd ala 
Familienmitglied. 


. 
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1 Wir heilen Pofusalle chron.fchen 
° Leiden der Männer und ftanen 


feinen wenn mir —— 
ee — — 
I Sie 
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alle anbere 
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AbfolutfeineGebähr 


‚ ‚Nieren-#edizin frei. 


"ai deß Jede der an irgend e 
Ko Be * 8 


ne x 
Beichwerde leidet, die burh.Die 


Nieren-, Vlafen- und Harnorgane her 
rufen ift, gleih an--mic jchreibt und 


ren-Medizin bon voller. Größe frei. 


Hunderte von Leuten fagten, dak dies die ' 


großartigfte Medizin ift, von der fie gehör: 
haben für die Heilung von Rheumatismus, 
Hüftgicht, Waſſerſucht, den ſchrecklichen 
Schmerzen im Kreuz, Steifheit in den Ge— 
lenken und Muskeln, aufgedunſenen Na 
oder äußerfte Ermattung des Morgens. N 
will Eud, beweifen, daß die Medizin, die ich 
Euch frei ſchicke, Euch von irgend einer der 


oben genannten Formen von Leiden heilt... 


Sch toill Euch dies gratis beiweifen, deshalb 
Ichide ich Euch Diefe Medizin vollitändig zum 
Einnehmen bereitet und mit bollftändigen 
AUnmweilungen in Eurem Falle. Alles, nut 
was ich Euch erjuche, ift zu jchreiben, gebt 
lurz an, an welcher Form von Beſchwerden 
Ihr leidet, fo dak ich Euch bejfere Untast: 
jungen geben fann. Nichts wird berehnet, 8 
find feine Papiere zu unterfchreiben, Leine 
verftedten Vereinbarungen, u. ich {hide Alles 
portofrei, jo daß Ahr mir feinen Cent ihil- 
det. Alles, was ich von Euch verlange, it, 
zu jchreiben. und anzugeben, wie Ahr leidet. 
Danınr jchide ih Euh ein volle Dolfar- 
Padet diefer großen Nieren- Medizin zratis 
und Ahr twiht nicht, iva8 e8 enthält, bis Ahr 
e3 Öffnet. Alles, was ih Euch fchide, it in 
einfach verjiegelten Padeten. Worefie:-Dr. 
A. €. Robinfon, & 50 Lu Building, Tes 
teoit, Mich. Irgend welche geheime Aus: 
funft, um die Ahr mid) erjuchen möget, wird 
durchaus vertranlih behandelt. 


Börfen-Notirungen., 


Nachftehend die 
Ihwanfungen auf ber Produftenbörie 
bi8 zur Mittagsitunde und Die 
geftrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch MNiedtig 12 Upe 190. CH, 

Meigen— 

Des’ 1.0316 1.4 u 1.0814 
Mat 1.0PE- 1.0516 1.0455 
5 


Auli ge RU 


Mais— 
De 5SIuU 54 Se 
Mai „isst X A 
Auli GE OR 
Hafer— 

Dez BER 40 
Mai TU 
Auli .40 5 
Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
et 33 RB 25.25 
Jan 18.35 18.45 
Mai 18.10 
Shmal— 

Ct 2.57 1285 
Yan WR 11.00 
Mai 

Ripphen— 

et 1115 


1.0934 1.04 
1.05 1.045605 
Ri 98 


Ü 
I a 
Se 
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J 4 
sl . 
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18.% 


10.9 
106 


‘11.15 
9.682 
9. 60 62 


11.1» 11.15 
San 9.65 s 9.5 9,07% 
Mai 9.65 9.0715, 9.05 9.67% 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den Hiefigen 
Markt ftellte jih auf 707,200, von Mats anf: 232,500, 
von Hafer auf 397,800 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 222 883 Buihels Weizen, 233,504 Burbels 
Mais- und 202,907 Bufbels Hafer. 
— eb — -———— 


Eine edle Seele, 


Machte ein Geihäft aus der geftrigen 
Sammlung zu Wohlthätigkeitszweden. 


Eine Geldftrafe von $25 nebit 
Koften, mit. der Bemerkung, daß er ein 


gemeiner Kerl fei und mehr verdient 


hätte, erhielt heute der Grieche Joſeph 
Boliga von Richter Yale im Harrifon 
©tr.-Stadtgericht zudiktirt. Vor dem 


Richter Tag eine Anzahl von jenen X " 


Marten, die geftern von den Straßeit- 
fainnilerinnen an Leute vertheilt wur» 
den, die ihr Scherflein zum Beten 
mohl£hättger Anftalten für Kinder bei- 
trugen. DBoliga gab zu, daß er fi 


neunzehn felcher Marken für 50 Et3.- 3 


„getauft“ und fie dann in Wabafh Ave. 
„meggegeben“ hätte. Er entfchuldigte 
fih mit ITrunfenheit, aber Detektive 
D’Donnell, der ihn auf Beranlaffung 
bon Sammlerinnen verhaftet halte, 


heutigen Preis⸗ | 


jbide ihm ober ihr ein Dollar-Badet Nie 


4 


verſicherte, daß Boliga ganz nüchlern 4 


geweſen ſei. 
— — —— — — 
Drei Pferde verbrannt. 


Der Krämer Mar ITewberger. erleidet er» 
heblihen Derluft. 


Auf bislang unaüfgeflärte MWeife 


brach heute früh kurz nach Mitternacht 4 


in dem Stall hinter dem breiftödigen 
Badjteingebäude, 1235 Johnfon Str., 
Teuer aus. mn dem Stall waren bie 


drei Pferde de3 Krümers Mar New: 


berger untergebracht, der im Borber- 
haufe feinen Laden und barüber feine 
Wohnung hate Obwohl Newberger 
verfuchte, die Tihiere zu reiten, war e3 
ihm nicht möglich, fie mußten elend 
umtommen, auch murben zwei Wagen 
und die Nahhbarftälle Hinter den Ge> 


EM. 


Bi 


zT 


"1 
4 


bäuben 1233 und 1237 Yohnjon Str. © 
zerftört. John Ohffchinsti mußte mit © 
Frau und Kindern aus feiner Wohe = 
mung, | über der Nembergerd, flüchten. 


Lepterer fjchäht feinen Verluft auf 
$1700, 
je 3500. _ 

Ungeblid ein Grabfer. 
; Ein Dugend meibliche- Angeftellte 
bon Sear3, 
heute al3 Zeugen vor bie 
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Roebud & Eo,. waren \ 


fchioorenen gelaben-morben, doch wur: 


ben am Vormittag nur zwei vernom- 
men. 9. ©. MeEall, 

ber Brilfen-Abtheilung bed ©: 
Ichäfts, wird nämlich bezichtigt, dag 


er, wenn die Ungeitellten neue 
gläfer bei ihm fauften, den —— 


die eigene Taſche geſteckt habe Als 
dies vor acht Tagen bekannt wurde 
foll er. mit $40, einer der Firma ges 
börigen Summe, bie Stabt berla 
haben; er weilt angeblich fi in S 
Louis. Sears, Roebud & haben. 
Strafantrag geftellt. h 
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Schlecht geſchulte Diener. 


Unerjeglich ift ja am Ende Niemand, 
aber daß der eine Menjch mehr ver- 
mißt wird, al3 der andere, wird [id 
mohl nicht beftreiten lafjen. Während 
beifpielameife Präfident Tafts Amts- 
geihäfte in jeiner Abmejenheit an 
jheinend ebenjo gut bejorgt merben, 
wie menn er in Wafhington märe, 


trat im jechsften. Kongreßbezirf von- 


Slinois vollftändiger Stilftand ein 
während der Bundesfenator William 
Lorimer in Europa weilte. Aus un- 
befannten, aber leicht zu errathenden 
Gründen traf der Senator vor feiner 
Abreife feine Verfügung über die 
Ermwählung feines Nachfolger3 im 
Ubgeordnetenhaufe. Ebenfo menig 
Ihidte er von Europa aus Weifungen, 
und eine getreuen Diener mußten 
nicht einmal, auf welchem Schiffe er 
die NRüdfahrt anzutreten gedächte. 
Yunfentelegramme, die fie auf’3 Ge- 
rathewohl in den Ozean hinaus fand» 
ten, erreichten ihn nicht oder mwurben 
nit beantwortet. Deffenungeachtet 
verfielen Die quien Snechte feinen 
Augenblid auf den fcheinbar nahelie- 
genden Gedanfen, daß der Herr Sena> 
tor vielleicht abjichtlich fich des Vor: 
reis Fönnte enthalten wollen, feinen 
Nachfolger jelbit zu bejtimmen, oder 
daß die republifanijche Parteiorgani- 
fation mwenigjtens im Nothfalle ſich 
die Freiheit nehmen dürfte, der’ Kon- 
bention einen Kandidaten vorzufchla= 
gen. 

Dbmwohl die Konvention jehon am 
nächſten Freitag ftattfinden fol, und 
ber Senator am Dienjtag noch nicht in 
New Horf gelandet war, verharrte die 
jogenannte Parteileitung in meifter- 
hafter Unthätigkeit. Es kann alfo nur 
gefolgert werden, daß Herr William 
Lorimer in ſeinem Wirkungskreiſe be— 
deutend mehr gilt, als der Präſident 
in ſeiner Eigenſchaft als Bundes— 
verweſer. Selbſt wenn er nicht will, 
muß er den Boß ſpielen, und auch 
wenn er körperlich abweſend iſt, ſo iſt 
er im Geiſte immer mitten unter ſei— 
nen Jüngern. Zum Glück hat das 
Schiff, das ihn wieder der Heimath 
zuführte, ſich nur um einen Tag ver— 
ſpätet. Wäre es durch die Dftober- 
ſtürme noch 48 Stunden länger auf—⸗ 
gehalten worden, ſo würde im ſechſten 
Kongreßbezirke vermuthlich überhaupt 
fein Kandidat aufgeſtellt werden. 

Denn auch die demokratiſche Orga⸗ 
nifation, bezw. Herr Roger Sullivan, 
magte nichts zu unternehmen, folange 
ber „republitanifche” Bundesjenator 


2 fern von Chicago weilte. Sie will erft 


abwarten, mas auf jeinen Befehl bie 
republifanifche Konvention befchließt. 
Läßt Lorimer einen „ſtarken“ Kandi- 
baten aufftellen, jo wird Sullivan 
mwahrfcheinlih nur ein Schlachtopfer 
darbringen, d. h. einen Mann nomini⸗ 
ren lafjen, veffen Niederlage von vorn= 
herein ſicher iſt. Entſcheidet ſich da— 
gegen der republikaniſche Boß für den 
‚Ihmächiten“ der. Bewerber, jo wird 
der demofratifche den Schluß ziehen, 
baß der Bezirk den Demokraten ein- 
geräumt merben.-joll, die ja zur Er- 
mählung Lorimer® daß Meilte bei- 
getragen haben. && hängt alfo afles 
davon ab, ob Lebterer e& für taftifch 
richtig hält, durch Ueberlafjung feines 
eigenen Wahlbezirk an die Demofras 
ten einen Theil feiner Dantesfehuld 
abzutragen, oder ob er den Schein 
wahren zu miüffen glaubt. Meint 
Borimer, daß. er fich’s nicht Teiften 
fann, einen fogenannten Demokraten 
an feine Stelle im Abgeorbnetenhaufe 
treten zu Iaffen, fo wird Sullivan fi) 
der. befferen Einjiht be Bundes» 
genoffen felbftverftändlich ohne Mur: 
ren fügen. €3 find ohnehin ſchon fo 
wenige nörbliche Demokraten im Kon» 
preffe, Daß e3 auf einen meniget nicht 
antommt. 

Der Senator aber kann aud) nad) 
dem Vorbilde bes alten Deffauers be- 
ten, daß ber liebe Gott ihn nur nor jei- 
nen Freunden ſchützen möge. Wären 
dieſe des eigenen Nachdenlens nicht ſo 

anz und gar entwöhnt, jo hätten fie 
hs do jagen müffen, daß ihr Herr 
und Meifter feine triftigen Gründe has 
ben Zönne, fih um bie Kandibatens 
frage in feinem ureigenften Bezirke 
nicht zu fümmern. Yür daS, was in 
feiner Abmefenheit und ohne fein Zur 
thun gefehehen wäre, hätte er nicht ver- 
antmortlih gemacht werben fünnen. 

ütte die republifanifche Organifation 
einen möglichit fchtuachen Kandidaten 
ansgefucht, jo wäre höchitens der Ber 
weis. erbracht aemweien, daß fie nur 
Dummbeiten begeht, wenn ihr das 
Haupt fehlt. Da fie aber die ftumme 
MWeifung nicht verftanden, fondern auf 
bie Rüdtehr Sorimers gewartet hat, To 
ift Diefer in eine äußerft peinliche Lage 
verjeßt. Auf ber einen Seite möchte er 
fi feinen demofratifchen Mitftreitern 
gern gefällig erweifen, auf ber anderen 
tan er feine en —* gr 
mehr verbädhti en. 2ieße er 
einen —— Nachfolger geben, 
* der x ſtra⸗ 
Hon vollends verſcherzen und wegen 
der —— ber Bunbesämter in 
Norb-Yllinois ſchwerlich noch zu Ra⸗ 
the gezogen werben. Dieſe Gefahr 
fann er nicht laufen, und fein Freund 


‘ Sulfivan wird nicht das Unmögliche 
ird Be⸗ 


berlangen. Somit 
N e vorausſichtlich —— blei⸗ 


vr Lorimer wird x feine 


richtig gefchulter Diener muß auch bie 
Abfichten feine Herrn erraihen kön⸗ 
nen. . Wer auf Befehle wartet, wenn 
MWinte genügen follten, taugt nicht zum 
Lakaien. 


Boffenhaft und verbrecheriſch. 


Die Ber. Staaten erwarben die 
Phlippinen von Spanien (Kauffumme 
$20,000,000) und unterwarfen nadj- 
ber die mwiberfpenftigen Anfulaner mit 
Feuer und Schwert und Wafferfur 
(Koften: etliche hundert Millionen, 
taufende Menfchenleben und ein 
Schandflef auf dem Ehrenfhilb der 
Nation), ihnen, die Yreiheit, unfere 
alorreiche Ziwilifation und wirthichaft- 
lichen Wohlftand zu bringen. _ Sie 
glaubten, — bezw. die mperialijten 
behaupteten e8 — pon der Vorjehung 
augerlefen, diefes Gott, wenn nicht 
ben Menfchen gefällige Wert zu thun. 

Seitdem find rund zehn Yahre ver- 
floffen. Der Beftg der Infeln hat dem 
amerifanifchen Volfe weitere hunderte 
Millionen aefoftet (ausgegeben für 
nothwendige militärifhe Beſatzung 
und Bewachung ufw.) Daß beite ver- 
fügbare militärifhe Wermaltungsta- 
lent wurde darangefeht, auf den Phi- 
lippinen Ruhe und Drbnung einzu- 
führen und aufrecht zu erhalten. ln= 
fer derzeitiger hochgefchähter Präfident 
jelbft hat lange Zeit al Gouperneit 
und dann al® Sriegsminiftet mit 
viel Eifer und Fleiß an den Auf- 
gaben gearbeitet. Den Berichten nad), 
blieb auch der Erfolg nicht aus. Die 
Unzufriedenen murden unterbrüdt. 
Schon länaft gibt e3 feine Aufftändi- 
jhen mehr, jondern höchftens nur noch 
Banditen, an denen es ja im eigenen 
Lande auch nicht fehlt. Die Phlippi- 
nen befamen eine eigene Gejehge- 
bung und eigene Verwaltung. Es 
twurbe viel gefchrieben über das groß» 
artige Schulmefen, mit dem Ontel 
Sam die Phlippinen beglüdte, und 
man war des Ruhmes voll von dem 
allgemeinen erzieherifchen Wirken und 
Einfluß „Amerita’s”. 

Mer nad) ben amtlichen Berichten 
und den Mittheilungen einer „loyalen“ 
Prejje urtheilte, tonnte nicht im ges 
ringjten daran zmeifeln, daß bie ihnen 
aufgezwungene amerilanifche SHerr- 
Ihaft den Philippinen zum größten 
Glüd und Segen wurde und die An- 
jeln auf dem fchnelliten Wege zur völ⸗ 
ligen Umerifanifirung feien, wenn’ die 
Anähnelung nicht fehon erfolgte. Au= 
Beramtliche und private Briefe, befon- 
ders auch folche, die au8 ausländifchen 
Quellen ftammten, fangen freilich ein 
anderes Lied, aber dem murbe wenig 
oder feine Beachtung gefchentt. Denn 
man hört nicht gern von Mißerfolgen, 
und der „Ioyale” Amerikaner will von 
Fehlſchlägen amerikaniſchen Strebens 
nichts wiſſen; will die Möglichkeit nicht 
gelten laſſen. Wer tadelt, iſt ein 
Nörgler; wer von Mißerfolgen ſpricht, 
iſt unpatrioliſch. Und wenn ein Aus— 
länder ſcharfe Kritik übt wird es als 
Ausfluß von Neid und Gehäſſigkeit 
gebrandmarkt. Auch war und iſt das 
Intereſſe für die Philippinen ſo tief 
geſunken, daß man gar nicht mehr nach 
Berichten über die dortigen Zuſtände 
begehrt. 

* * 


Wie iſt's nun dort? — Die „Iris 
bune“ veröffentlicht ſeit einiger Zeit 
Tagebuchblätter des Prof. George A. 
Dorſey von der Weltreiſe, die er jüngſt 
unternahm, und iſt damit jetzt bei ſei⸗ 
nen Aufzeichnungen über das, was er 
auf den Philippinen erlebte und beob- 
achtete angelangt. Gejtern brachte das 
Blatt u, a, Folgendes: 

„Das Metter ift köftlih... aber 
diejes „beite Hotel Manilas” ift eine 
Urt blecherne Mausfale — häßlich, 
Thmußig. E3 ift bezeichnend für bie 
Inſeln. Ueberhaupt welch' eine poſ⸗ 
ſenhafte Rolle wir hier doch ſpielen! 
Wir wiſſen nicht, was wir zu thun 
verſuchen und wiſſen nicht, wie wir es 
zu thun haben. Beſonders unſere Res 
gierung hier iſt nicht eine Regierung 
von Sachverſtändigen. Es ſind da ei— 
nige gute Männer, aber ſie ſind in der 
Minderheit und ſie danken ihre An— 
ſtellung nicht ihrem Können, ſondern 
glücklichen Zufällen. Unſere Verbeſ⸗ 
ſerungen entſprechen nicht der Vernach⸗ 
läſſigung, dem Verfall und der Gleich— 
alitigfeit, die fih auf allen Seiten zei: 
gen, und bie Filtpinos haffen una und 
haben feinen Refpeft vor und. Die 
milden Stämme find intereffant 
aber Manila und ber ganze Streifen 
der fogenannten chriftlichen Küfte fann 
Einen frant maden.,.. Wir haben 
Schlampigfeit und Berfall eingeführt, 
und wir pflegen mweber einheimifche 
Anduftrien, noch ermuthigen wir das 
einheimifche Kapital. Und jeber Tag 
erhöht bie bittere Stimmung zmwifchen 
ben Meihen und den Braunen. Mie 
wird ba8 werben? Niemand jcheint e3 
zu miffen ober viel banad} zu fragen. 
E3 find nur Imenige Staatömänner 
bier. Alle find nur barauf be badht, 
ihre Stellen zu behalten; — * 
nen nach Verbefferung zu ftri Und 
das große, [hmerfällige Erziehungsbe- 
partement ... erichöpft fich in der 
ausfichtölofen, ja verbrecherifchen Auf: 
gabe, Schulen zu errichten unter Gtäm- 
men, bie noch wirkliche Kopfjäger find. 
— Barum fönnen wir bie Eingebore- 
nen nicht in Ruhe laffen? Sie find bie 
beiten Qanbwirthe ber Welt; fie bauen 
meit beffere Häufer ald die Ehriften 
und führen ein biel gest. 
reinere3 und gefünberes Leben. 3, 
im Namen Lincolns, ſollen ſie mit ei⸗ 
nigen altbackenen Brocken unſeres 


Das Ge ſundheit⸗ Dept 


in Eurem Syſtem wird von Millionen 
kleinen Soldaten in ECurem Blut bewacht 
— von den Köorperchen, die fortwührend 
für Euch kämpfen. 
Wenn dieſe Armee gut und 
b und 

— ſo vernichtet * 
—————— 
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Erziehungsmefens thun? — Doch; wa 
nüßt das Alles? Auf diefem Boot tft 
ein, gerade nur kin weißer Baffagier. 
Er war vier Jahre lang im Zivildienjt 
in Manila thätig. bt verläßt er 
eine $2200 Stelle um in Canton, 
Ohio, eine mit $1500 Gehalt anzuneh- 
men. Er fagt „Manila ift fein Plat 
für einen weißen Mann.”” 

* * * 

&o urtheilt ein „echt ameritanifcher” 
Gelehrter und Reifender, den man 
gewiß nicht unpatriotifch und gehäffig 
nennen fann— oder follte nennen bür- 
fen. Sein Urtheil dedt fich im Allge- 
meinen mit dem frember Beobachter, 
nur daß bie Fremden in der Regel et- 
mas borfichtiger find ihrer Ausbruds- 
meife, weil fie Onfel Sams Dünnhäu- 
tigfeit fennen und wiljen, daß fie ala 
neidifche und gehäffige Ausländer, — 
als Tyeinde Amerifas — gebrandmarft 
werben mürben, wenn fie ungejchmintt 
die ganze Wahrheit fagen mollten. 
Prof. Dorfes Urtheil ift ohne Zmeifel 
richtig. &3 ift fo, wie er’3 fchildert, und 
fein Men, der Amerika, befonders 
das amtliche Amerika tennt, wird fi 
im Geringften wundern, baß es fo 
fam; ed mußte fo fommen. Mie e8 
fommen wird? MWahrfcheinlich früher 
oder fpäter' zu einem neuen Aufftand 
oder Krieg — fofern nicht in Bälde 
ben Philippinen die Freiheit gegeben 
wird, bie ihnen niemals von Amerika 
hätte genommen werben bürfen. Durch 
die meltpolitifhen Greigniffe und 
ihre eigene Kraft waren die Philippi- 
nen des ſpaniſchen Jochs ledig gemor- 
den; baf ihnen dann die amerifanifche 
Herrfhaft aufgeziwungen wurden, war 
einy Berbrechen gegen fie und gegen un- 
fer Land und Vol, das wir weiterhin 
nch jchwer zu büßen haben werben, 
wenn nicht bald Vernunft und Gered)- 
tigfeit zum Sieg fommen. 

une 
Zaft und DOflahoma. 


‚In einer feiner Reben im Zerrito- 
rium Arizona machte Herr Zaft die 
Bemerkung, ed möge ja vielleicht gut 
fein, dur) Gefeg die Länge ber 
Bettlafen vorzufchreiben, nur jollte 
man, was man auch) thue, joldhe Vor⸗ 
ſchrift nicht in die Verfaſſung hinein— 
ſchreiben. Eine Verfaſſung, fuhr er 
ernſthaft fort, hat den Zweck, der ge⸗ 
ſetzgebenden und der vollſireckenden 
Gewalt fundamentale Beſchränkungen 
zu ſetzen — mit "anderen Worten: 
dem Volke gewiſſe Grundrechte zu 
wahren, bie ihm bie zeitweiligen „Re= 
gierer“ nicht antajten follen. „Wenn 
Shr aber. beabfichtigt, in die Verfaſ⸗ 
jung alle wünjcdhensmwerthen, gewöhn- 
ih in Gefegen enthaltenen Befchrän- 
tungen aufzunehmen, fo mwerbet hr 
einen großen Yehler begehen. Die 
größte aller Verfaffungen, die jemals 
geichaffen worden, ift die Verfaffung 
ber Vereinigten Staaten, und die ift 
af} durchgelefen. Nehmt die neuefte 
aller gefchaffenen Verfaſſungen — 
die Berfaflung von Oklahoma — und 
Ihr findet einen Thiergarten von 
Rappelföpfen (“a zoological garden 
of cranks).” 

Ob diefer umnehrerbietigen Aeuße— 
rung bat nun — fehr ernftlih und 
fehr ärgerlid — ber Dflahomaer 
Bundesjenator Gore den Präfidenten 
zur Drbnung gerufen. Jeder 
Feind guter Regierung — ſagt er — 
wird ſeine Freude haben an dieſer 
Herabſetzung der Oklahomaer Verfaſ⸗ 
ſung. Denn nothwendig zählen zu 
ihren Gegnern Alle, welcheGewährung 
beſonderer Vorrechte, Geſchenke und 
„Graft“ zu Gunften bevorzugter We- 
niger auf Koften der Menge befürwor⸗ 
ten, jomie Alle, die e8 für recht erach- 
ten, mern der SHabgier jumelen- 
geihmücdte Hand die fadenfcheinigen 
Zafchen der Armuth plündert.“ 

Meiter erzählt Herr Gore, daß er 
im Senat dagegen geftimmt hat, dem 
Präfidenten neben feinem Gehalt noch 
$25,000 zur Beftreitung von Reife- 
foften zu bemilligen. Yeht aber freue 
er fich, daß die $25,000 doch bemilligt 
morben find, da ohne fie der Präfi- 
dent bie weite Reife nicht hätte machen 
fönnen, auf ber er die vielen Reben 
gehalten, melche gezeigt hätten, meh 
Geijtes Kinder fei. Diefe Erfenntniß 
fei nicht zu theuer bezahlt. Sie habe 
ben Präfidenten ald Gegner bes Fort- 
Tchritts enthüllt, und die Folge werde 
fein, daß der nächte Präfident nicht 
Taft heißen werde. Wenn fein De- 
mofrat, fo werbe im nächften Wahl- 
gange ein fortfchrittlicher Republita- 
ner ermählt werben: entivever Roofe- 
belt jelbit oder ein anderer feiner Art, 

Das Taft'ſche Wort vom Thiergar⸗ 
ten ber — war nun un 
beftreitbar fein glüdliches und fein 
taftvolles Wort. E38 erklärt den Zorn, 
in ben der Dflahomaer Senator ich 
hinein gerebet hat. Aber es erklärt 
nicht, wie er dazu fommt, um diejer 
Aeußerung millen den verfloffenen 
Präfidenten über den jegigen zu ftel- 
Ien. Wenn Herr Taft die Dflahomaer 
Derfaffung als abfihredendes Beifpiel, 
als bie Verfaffung mie fie nicht fein 
foll, Hinftellt, fo zeigt er eben barin fich 
al® der Nachfolger ber „Ropfevelt- 
Policies.” E3 war Roofevelt, der auf 
das wunberliche Machiwerf den erften 
Stein —— hat. — ging 
fans 
„bemagogtfchen“, „unrepu r 
” — biefer 

er ftar eigt. mar, um er 
DVerfaflung ofen Oklahomas Auf- 
nahme als Staat in bie Union zu bin» 
tertreiben. © hielt fchwer, au 
ü daß die Bewohner Okla⸗ 
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glei gegen der 
ME She 


Isar jchon in den erfien 

——— ihres Beſtehens in die 
rüche gegangen wäre, ſo wahr it es 
auch, daß der Staat Otlahoma darüber 
nicht zugrunde gehen wird. Indem die 
Väter der Bundesverfaſſung ſich auf 
die Niederlegung gewiſſer weſentlicher 
Regierungsgrundſahze beſchränkten, die 
im Einzelnen der freien Entwicklung 
Raum geben und Anpaffung an die 
wechſelnden Bedürfnifie geftatten, 
ihhufen fie ein Werk, das der Republik 
von 90,000,000 Bewohnern nod) 
ebenfo genügt, wie e8 der von 3,000,- 
000 genügt hat. Nur dadurd, da die 
Berfaffung fi nicht anmaßte, für alle 
möglichen Berhältniffe im Voraus 
Vorkehrungen zu treffen, und ins 
befondere den einzelnen Staaten und 
Gemeinwejen das Recht der Selbit- 
beftimmung in Betreff ihrer befonderen 
Angelegenheiten ließ, wurde das ein- 
trähtige Yufammenfein und bie ge- 
deihlicde Entwidlung aller verſchiede⸗ 
nen Staaten und Landestheile mit 
ihren mannigfaltigen, oft widerſtrei⸗ 
tenden Intereſſen ermöglicht. 

Viel weniger gefährlich iſt die 
Zwangsjackenverfaſſung, wo fie auf 
das Gebiet eines einzelnen Staates ſich 
beſchränkt. Sind hier in der Ver— 
faffıng Dinge geregelt, die man, weil 
beitändigem MWechjel unterworfen, 
anderwärts der Regelung burdh Die 
jeweilige Zegislatur überläßt, oder ben 
einzelnen Gemeinden überläßt, fo wird 
das zwar manchmal, und je länger je 
mehr, ſeine Unbequemlichkeiten haben, 
aber es wird deswegen der Staat nicht 
aus dem Leime gehen, wie unter ähn⸗ 
lichen Umftänden die Union zerfallen 
wäre. Am Gegenfaß zu Wafhington, 
Madifon, Franklin und den anderen 
Vätern der amerikanischen Verfaffung, 
gehören die Dflahomaer Verfaſſungs⸗ 
ſchmiede zu den Leuten, die ſich einbil⸗ 
den, daß wenn ſie ſterben, auch die 
Weisheit ſtirbt. So ſetzten ſie ſich denn 
hin und ſchrieben nieder, was ihnen 
gut dünkte, damit es für alle Zeiten 
Geltung Habe; und als fie fertig 
waren, hatten fie ftatt eines Grumb- 
gefeges ein ganzes Gefegbuch fertig, an 
deffen hunberterlei Bejtimmungen feine 
Legislatur etivas zu ändern befugt iſt. 
Soll au) nur foviel wie ein punkt 
oder ein Komma geändert werben, jo 
muß jedesmal das Volk erft einen Zu- 
fag zur Verfaffung annehmen. 

Dab deswegen, wie Senator Gore 
glaubt oder glauben zu machen ber» 
fucht, das Bolfsintereffe gegenüber 
den Korporationsintereffen, gegenüber 
Graftern und Grabfchern beffer ge 
fhüßt fei, al3 in anderen Staaten, 
dafür ijt bis jeßt ber Verweis nicht er= 
bracht worden. Wird auch nie erbracht 
werden. Auch Verfaffungen nollitreden 
fi nicht von felbft. it das Bolt 
wirklich unfähig, verftändige und ehr⸗ 
liche Gefeßgeber, Richter und Gejeh- 
pollftreder zu ermählen (mie das Die 
Urheber der Verfaffung offenbar vor⸗ 
ausgelegt haben), jo mirb au daB 
ftärfftverfehangte Gebot der Verfaffung 
nicht vor Umgehung und Uebertretung 


ficher fein. 
» England am Scheidewege. 
Bon Otto db. Gottberg. 


n England ift eine Mehrheit des 
— anderer Anſicht als die 
Kammer der Gemeinen über die Ver⸗ 
theilung von Laſten, welche ein neues 
Gefeh dem Volke aufbürden muß. In 
der politiſchen Fehde fallen wie überall 
feere Schlagworte, und auf dem Kon- 
tinent wird nachgefprocden, in Britan- 
nien bränge ivieder einmal bie Trage, 
ob der Abel oder ba3 —* herrſchen 
olle, der Eniſcheidung entgegen. 
England Fr feine bem deutſchen 
Geburtsadel, oder der franzöfiſchen 
Nobleſſe vergleichbare Ariſtokratie. 
Nur eine einzige, der Mehrheit der Bri- 
ten faum befannte Familie, Wrottes— 
feys, hat Söhne, deren Väter fon im 
14. Jahrhundert ritterwürbig waren. 
Die zwanzig gräflichen Häufer, unter 
bie Wilhelm ber Eroberer den Boben 
Englands vertheilte, hat ber Wind der 
Zeit veriweht, wie bie Burgen ber Ba= 
tone, welche für die Magna Charta 
eintraten. Statt de Urabelö hat Bri⸗ 
tannien neben einem kleinen Verdienſt⸗ 
adel einen großen Beſitz- oder Geld⸗ 
adel. Das Haus der Lords oder Her⸗ 
ren, in dem er zufammentritt, wor ur» 
fprünglic der Witenagemot unferer 
Altoorberen, ein Rath ber weiſen 
Männer. Als weiſe und zum Regieren 
berufen galt dem Germanen nur der 
Mann, der großen Landbeſitz zu er⸗ 
werben verſiand. Des Grundbeſitzers 
Intereſſen waren nach ber germant« 
{hen Auffaffung unferer Väter iden- 
tif mit denen ber Allgemeinheit. 
Darum legten fie ihr Gefchid in feine 
Hände. Und ſo germaniſch dachten bis 
in unſere Tage die Briten, daß bis zu 
Anfang der Regierungszeit der Köni⸗ 
gin Viktoria fogar im Haus der Ge: 
meinen nur ein Grunbbeftger Stk und 
Stimme erhielt. 

Heute tagt im englifchen Dberhaufe 
ein Gelbabel. Neben ben Erben der 
großen Latifunbien fehen wir die mit 


Glüdsgütern gefegneten Großen ber‘ 


Anduftrie und der Profelfionen. Allein 
als hervorragende Juriſten oder An⸗ 
wãlte ſihen 70 Peers in der Herren» 
kammer, und zwar ward durchaus 
nicht immer dem Verdienſt, ſondern 


häufiger dem Schilling ſeine Krone. 


* SuSE en find Lorba 
Afhburton, Avebury, 

— —— Northeliffe und 
bie aufzuzählen hier , 


Britannien an ter Kammer 
nicht vorbei.” Er muß hinein, ob er 
will oder nicht, und der ihn adelnde 
König macht ihm kein Gnabengejchent, 
fondern handelt nad; englifcher Tradi- 
tion als ein BVolftreder des Willens 
der Demokratie, die gemohnt ift, fi 
von ihren weifen Männern regieren zu 
laffen. Ob jie den Witenagemot heu- 
te noch fo weife wie einft fürt, jei ba- 
bingeftelt. Jedenfalls entjpricht. die 
Art der Nobilitirung jener englijchen 
Weberlieferung, die ftet3 den Befig — 
früher an Land und heute an Kapital 
— aus der Maffe heraushob. James 
I. gab ebermann eine Krone der fie 
bezahlen konnte, und jchuf 200 Baro= 
net3 zu 1000 Pfund das Gtüd. Karl 
1. beitand darauf, Ritter auch gegen 
ben Willen der Geehrten zu fehlagen, 
nur, um bon ihnen die durch die Ver- 
faffung geregelten Gebühren zu erhal- 
ten. 


Das britifche Oberhauß ift bie be> 
mokratiſchſte aller Volksvertretungen, 
wenn wir das Prinzip des „Survival 
of the fitteſt“ als Wähler betrachten. 
Da ſitzt der in England im Miſchen 
von Gerſte und Hopfen kundigſte 
Brauer Braſſey zwiſchen Belper, dem 
glücklichen Strumpfwirkersſohn, und 
Northcliffe, dem talentirteſten Verleger 
gelber Senſationsblätter. Keiner von 
ihnen konnte vorbei an dem Herren⸗ 
haus, das in ſeiner Geſammtheit dar⸗ 
um unzweifelhaft eine Körperſchaft 
ſein ſollte, welche die Interſſen aller 
Engländer zu wahren verſteht. Gewiß 
gibt es kaum eine andere, in deren 
Sitzungen jede Frage gleich ſchnell 
durch einen eminenten Fachmann Be⸗ 
antwortung finden könnte. Lord Liſter 
iſt Mediziner, Roberts Soldat, Roth— 
ſchild Bankier, und ein Graf von Cra—⸗ 
ven war Schneider. Jeder Zweig der 
Technik und der Wiſſenſchaft iſt vertre— 
ten 


Lag danach ſtets in jedes Briten 
Wiege die Möglichkeit, unter der Kro⸗ 
ne eines Peers zu Grabe getragen zu 
werden, ſo wußte er dafür, daß ein 
auf dem Lebensweg Strauchelnder auf 
keinerlei Hilfe von der Allgemeinheit 
zu rechnen habe. In Britenhirnen 
wäre der Gedanke einer Arbeiterfür—⸗ 
ſorge nie geboren worden. Heute ſteht 
England am Scheideweg und fragt, ob 
es dem Beiſpiel anderer Nationen fol⸗ 
gen ſoll. Es iſt ſo weit an ſozialen 
Wohlfahrtseinrichtungen hinter ihnen 
zurückgeblieben, daß nur ungeheure 
Opfer noch Verlorenes einbringen kön⸗ 
nen. Von je vierzig Engländern iſt 
einer ein „Pauper“, nicht etwa ein vor⸗ 
übergehend mittelloſer Lohnſklave, ſon⸗ 
dern ein Ortsarmer, der dauernd der 
Allgemeinheit auf den Taſchen liegt; 
die Statiſtik kann nur 17 vom Hundert 
der Bevölkerung Londons zur „Upper- 
oder Middleclaß“ rechnen und muß 
mehr als 80 Prozent Proletarier nen⸗ 
nen. Darum iſt die Zahl der Steuer⸗ 
fähigen geringer, als in jedem anderen 
Kulturlande, und ihnen nur kann das 
neue Finanzgeſetz die kaum erſchwing⸗ 
lichen Opfer für bie Flotte und für die 
geplante Verforgung ber Mittellofen 
aufbürden. Schon jegt find die weni- 
gen Steuerfähigen derart belaftet, daß 
mehr als eind der großen bemeglichen 
Vermögen Englands in ber frem- 
de Merihpapiere nicht befteuernden 
Schweiz liegt, und mehr als ein Erbe 
bon Landgütern fonnte den Befig nicht 
antreten, weil er durch die Erbſchafts⸗ 
fteuer unter feinen Hänben zerronnen 
wäre. Heute erklärt der im Serren- 
haufe vertretene Befi eine neue Be- 
laftung durch Steuern gleichhebeutend 
mit Güterfonfisfation und prophezeit 
ala Folge weitere Auswanderung bes 
Kapitals und alö Iehtes unausbleibli- 
ched Refultat ein abermaliges Wachfen 
bes Heeres der Wrbeitslofen. Dem 
Herrenhaufe gegenüber fteht der Agita- 
tor, der den Wahn verbreitet, daß Be- 
fchneidung bes Befiges der Wohlah- 
benden einer Vertheilung von Glücks⸗ 
gütern unter die Armen gleichlommt, 


Autovivifettionsverfuhe an 
Hautnerven. 


Zwei muthige engliſche Aerzte, Trok⸗ 

ter und Davies, haben ſich mit der 
Opferfreudigleit des echten Forſchers 
zu einem in der Gefchichte der Heil- 
funde unerbörten Erperiment herge- 
geben. Die Phnfiologen konnten über 
die Thätigfeit der Hautnerben nie ins 
Klare fommen, weil fie feine binrei- 
enden Berfuche anftellen Ionnien. Die 
Experimente an lebenden Thieren, fo 
nothmwendig und umgänglich fie für die 
Erfüllung gewiffer Aufgaben find, has 
ben doch immer eimas SHeifles, menn 
fie nicht geradezu im Dienfte prafti- 
Icher Heilgmede unternommen merden. 
Um nun doch zum Ziele zu gelangen 
und fich ben twürfen müthender 
Antivivifeltioniften zu entziehen, ha- 
ben Die beiben Werzte den Ausweg ge- 
funden, diefe BVerfuche an: fich jelbft 
egenfeitig borzunehmen. Sie fuch- 
en, mie fie im Sournal für Phyfiolo- 
ie berichten, nach längerer ® g 
Pieben Hautnerpen heraus und erfanns» 
ten unter biefen ald den meiftgeeignes 
ten ben miltleren Nero bes tels, 
Nachdem eine örtliche Sch 


daß in dief 


er 
Kälte und Schmerz an ber 
Stelle ftärker empfunden mwurben, Be- 
rührungen dagegen fchrmächer. 

— Ballgefpräh. — Mutter: Wa- 
rum heirathen Sie denn nicht, Herr 
Doktor? Haben Sie denn fein Ber» 
langen nad) einer glüdliden Ehe? — 

ert: D doch, aber in den glücklichen 

ben, die ich Tenne, find bie Damen 
ſchon verheirathet! 

— Der moderne Hut. — Tante: 
Nun, Hannden, du jtaunft ja meinen 
Hut recht an! ITrägt man denn hier 
bei euch feine folden Hüte? — Hann= 
den: Aber, Tante, das ift doch gar 
fein Hut! — Das ift ja eine Richt» 
frone für Neubauten! 

— Ad fo! — Herrin: Minna, wa 
rum haben Sie denn die Stiefel mei- 
nes Gatten mieder nicht gepußt? — 
Dienſtmädchen: Ych hab’ Halt ’3 Leder 
[onen wollen! 

— Drudfehler. — 5 überblickte 
das Lager des Großfabtikanten und 
dachte ſich: das Luder iſt viel werth. 


Liebhaber-Bühne. 
Rorträge, Roupleid, Luſtſpiele, Dialoge, Reden 
und aſte, Aneldotenbücher 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 

atalog gratis, 


A. KROCH & CO., 


internationale Buchhandlung. 
unzoe Str, Chicass. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Zubeß »- Anzeige 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Johann Eduard Mathy3 
—* Later fi 3 zu alt, re os 
erın entfhlafen ift. Beerdigung am Freitag, 
den 22, erlober. um 9 u e Wor ‚ bom 
Beni, Bin "re Are 
€ n Empfängni the, dann per Kutſchen 
Et. Marien-Gottesade He 


nad dem ©t. rt. Um ji 
<heilnahme bitten: 


Eon Mathys, geb. Wilhelm, Gattin. 
una, Maria und Eliiabeth, 


Varta Matind und Johann Weiß, 
Schwiegerlinder. 

War Müuslied des Wm. Meſinley Poſten Nr. 

375, G. A. R. mido 


Todes» Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Frau Frances Glaß, geb. Rahm 

(Wittwe de3 beritorbenen Charles), im Alter 
bon 60 Jahren geitorben ift. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 1228 Melrofe Str., am Donner 
BR den 21. Dft., um 9 Borm., nad der Gt. 
eine 


— 


onjusficdhe, von da nad dem St. Bonifa- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Peter Ned, Charles, Berry, 
—* Joſephine, Frieda u. George, 
T 


Shre Seele ruhe in Frieden! 


Todes »- Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Bater 
Zohoun Kraje 
am 19. Litober im Alter von 31 Jahren felig 
m ven entihlafen ijt. Die Beeredigung fin- 
det jintt am Freitag, um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 5803 pbia Str., um 12 Uhr i 
evang.sluth. Et. uls3-Kirde (Auftin), bon da 
nad) Wumderd Friedhof. Um jtile Theilnahme 
Ditten die S’mierbliebenen: 
Maria ft, Berta Luniher, Wilhelm 
tale, Geimann Rrae, Kinder, 
m r, Anne 
Kraje, &altie Krafe, Schwiegerfinder, 
nebit Enleln und Großenteln. 


Todes- Anzeige 


N n und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
theuere 

Rofa KRnitter 


Mutter 
am 19. Oktober 1909 geftorben tft. Die Beerdi- 
gung. findet ftatt_ am 
9:30 Uhr 8 
Holy € 


br uth. 
BE Kutihen nad dem Bethaniq« 
ille3 Beileid bitten die trauern» 


mido 


Kirche, don da 
Stiedhof, Um 
den Hinterbliebenen: _ 
Iohn NAnitter, Gatte. 
Frau M. Lindemann, Frau D. Heller, 
grau 2. Smith und William Kunitter, 
nbder. 


Todes ⸗Ansetge. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Otto Schroeder 
im Alter von 23 Jabren, 1 Monat und 19 Tas 
gen geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, um 10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 843 
N. Wood Straße, ra der las St. 
3 hannis⸗ Kirche, Ede Cornelia und dohne Abe. 
ie trauernden Hi N nen 
Anna Schroeder, geb. n, Gattin. 
Arnold und Herta Egroeder, Kinder. 


Tubes - Anzeige 
ge nd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Miutter, Großmutter 
und Ehiwiegermutier & 
Friederika Noffz 
nach ſchwerem Kranlkenlager geſtern Bong im 
Alter bon 79 Jahren, 5 naten und Tas 
göltorben it, Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, 21. „10 Bormit- 
5*8 bom — des SR Kelter, 4928 
arihfielb Ave,, nad der ev..lutb. St. Martin 
Kirche, bon ba dem Bethania-Wottesader. 
ftile Iheilmahme bitten die trauernden 
Sees 
Töchter, Schiwiegerföhne und Groplinber, 


Zoded - Anzeige 
n und Belannten die trauri 


Nach⸗ 
unſer geliebter Gatte und Vater 


reunde 
zit, bak 
Henn Heene 
im Alter von 49 Jahren geltorben iſt. Beerbi- 
t tatt Donner, i 


am 
dem uf neue Be, Ir 
ebenen: : 


Sehe in 


Tubes - Anzeige 
reunden unb Belannten zur NRadridt, dab 
mein Mann . ' 


ottmann 
Leiden im Alter bon en 
3 onneritan, den 21; 
Amittags, bom Ts 
8. . (alte Rr. 10 nad 
. um jhiües Beileid bit» 
nterbliebenen: 


Marie Lattmann, Gattin. 


Zube » Anzeige 
BSibelie. 


tgliei bie 
J — us De SEE, 


ge 


e. 1933 
em Maldbei 
bie tra 


Nachricht, dab 


iſt. En ucht Ä Do 
n e fin, . morgen, n⸗ 
—A — 
Mit⸗ 
DE BEE IS el, um vom Bi, 


EHE Pe 


—— 0 — — — — 


bon 
Sie —— 
m Haadhimittagd, per 1 


— — —r— w — — — — —— — 
Dankfagung. 


ru 


» Sreunden und Belannten die men. 
Racrict * 
und unſere enter und Großmutter 
Henrieite Kurt, geb. Krant, 
im Alter bon 79 -Iabren geftorben ift. 
Die — —— ſtatt am Donner⸗ 
ftag, ben 21. ‚um 10:30 Mor» 
, dom Trauerbaufe, 2945 Wroop 
., nah Waldheim. lm flille Theil» 
nabme bitten die trauernoden Hinterblie- 
benen: 
Daniel Nart, Gatte. 
Wilhelm, ß zu. und 


inand, £ 
Emilie Bruntov, Minnea Leh- 
5 Ottilie * er und 
rtha er. 
Schwi ers ne, Schwieger ⸗ 
töten. Earl und lrentel. 


F Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Freunden und 
Belannten ha beralien Dant aus für die 
rege Iheilnahme und die reihen Blumenfben- 
den beim Pegräbniß meine? lieben Gatten, 
Bater3 und Bruders 

Oscar Schmidt. 

Ebenſo danken wir dem Dentiten Fecht⸗Klub, 
fowie dem Arion Männerdor für die erwiefene 
Zheilnahbme und insbefondere _ Herrn Baftor 
Loder für feine troftreihen Worte um Sarge 
meines lieben Gatten. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Lina Schmidt, nebit Kindern und Bruber. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Sreunden und Nachbarn, fowie den Ange 
ftellten der Slinois Brewing and Malting Co. 
und berzliciten Dank aus fie die pradtbollen 
Slumenfpenden und für die br nahme 
—*— uns bei dem lrzlichen Begrübniſſe er⸗ 
wieſen. 

Mrs. Jojeph Gabler uns Familte, 


Waldheim. 


Inatger tg tonfelfionslofer dot, bon 
BE — 
TI ER Fr 


und 2: Stabdt-Dffice Ei 
&umbolbt 751. 

Ballon Maas, Selr. Jacob Schwad, Supt. 
— — — — — — ————— — “— 


AUDITORIUM 
Sonntag-Ronzerte 


Offen 3 Uhr Sonntag Rachm., 31. DM. 
mit 
Sannie Bloomfield-Zeisler, 
Riccardo Martin und das 
Chicago 
Philnhnarmonio 


Orchesstra 
2 große „Star3” und Orcheiter jeden Sonn- 
tag.—Preife: $1.50, $1.00, 75, 50, 25 Ets. 
2000 Eige zu 25 nnd 50 Ct, Saifon-Tidets 
(12) $15.00, $11.00, $8.00, $5.00 u. 52.50. 


Saifon-Berfauf jest im Gange. Bor DOffice. 
III EMI DD BD I MI I WI MD DD L MG DD DL DL ML LI I I GL DL — — 
THEATRE | PHONE 


(ORT COZY| rt 


Dearborn Etr,, nahe Randolph. 
Eröffnung Montag, den 25. Oktober, 


— mit — 


Voſtbeſtellungen und Reſervirungen 
jetzt entgegengenommen. 
Adreſſirt Beſtellungen an Cort Theatre Co. 


mido 


Das neue 3800000 Theater 


— 
THEATRE 
Afhland und Divifion Str. Phone: HSahmit. 323 


Gen. Sidney TUE JoY RIDER. 


Bargain-Matineed: 250; Dienst. Donn., Samst. 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Näcfte Wode: In Panama — 


ot19—23 
16. jährlicher Ball 
gegeben bon bem 
Eljaf : Zothringer Unterftitungs- 
— Chicago SR 


gm Samitan, ben 6. November 

br, in u Halle, Ede Nort be, um 
Halfted Eir. Tidets find von allen Mitgliedern 
au baben, 25r. 0116,27,n0b3 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


fe und Retat 


Wurf- und Aſeiſch · geſchüſl. 


Sedgwick und Beethoven. 
Alle Orders prompt ausg Tel. Dearb. 345 
2008,mifrmo,öm 


Achtung! 


Deutihe Hub Garrier und Bau-Arbeiter 
von Local Rr. 1. 

Am Sonntag, den 31. Ditsber, Nadmittags 
2 Uhr, Konftitutiondberathfung. Alle Mitglieder 
follten anmelend fein.— U, Schreiber, — 

‚279 


THE RIENZI, 


Thicagos populãarſter Familien · Reſort, 
a a BE ah 
von 3 % 
Ronzert Sonntag Be. 2. 10 u. 
eritlaffig. 


Reitanratton 
Meinken's Orcheſter 
unter ber Direltion von u 


8 
d 


teird 
En 
Y 


. Ranarienpägel 10 Taxe 
auf Probe! 


Feine 


aus Deutſchland 
$1.95 2.50 $3.00 
THE AQUARIUM, 
1376 —* 


Rheumatismus, 


Haut Krankheiten 


Heil - Bäder 


x 


% 





E.IVERSON & CD. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains zum Herkauf den ganzen Tag 
Donnerftag! 


Baummwollene Waaren. 


Gebleiiter Cambric Muslin, volle 
Jard breit, die 9c Qualität, 6: c 
ie Yard fir In 
SB Tannelette in perjifhen Muftern, 
Äguren und Muftern, paffend fir 
audfleider und Watitd3, — 84 c 
12%%c mertb, die Yard 2) 
Mard breiter ungebleichter Muslin, 


extra jchtvere Qualität, 7c 346 


mwertb, die Yard 
Gebleichte® Damaft Handtuchzeug, 
mit rothem Border, die 8c-ODua- 


litãat, die Vard............... 5 c 


ss 
Winter » Traditen für Damen und 


Mädchen. 

3% Yange Coatd für Damen, - bon 
fhiverem Serien gemacht, in ſchwarz 
und bla, ganz mit Atla3 gefüttert, 
7.50 werth — 
fpeziell für 

Rartie von ſchwarzen Voile Kleider⸗ 
Nöden für Damen und Mädchen, in 
Bor pleated und Rlares-Facons, hübſch 


garnirt, bi8 zu 7.00 merth, 2. 98 


uswahl für 

Winter ⸗Coats für Mädchen, von 
extra ſchwerem Melton, in blau, braun, 
rolh und grün, auch feine Miſchungen, 
Größen 6 bi3 14 Nahre, $4 
werth, Auswahl für 

Bearſkin und cruſhed Plüſch Coats 
für Kinder, in allen Farben, mit fanch 


Braids und Knöpfen —— 

bi3 $4 werth, Auswahl.. 1 98 
Unterröcke für Damen, "von feinem 

ſchwarzen Sateen gemacht, einfach und 

beitidter Ruffle, 125 werth, 


Auswahl für 
— 


Strumpfwaaren. 
Schwere Baumwolle gemiſchte So⸗ 
cken für Männer, die reguläre 5 c 
10c Qualität, Paar für 
Keintwollene Strümpfe für Anaben 
und Mädchen, alle Größen, 35c 19€ 


da3 Baar merth, für 
Gardinen und Blantet?. 

1% Yard breites Tifch-Oeltud, in 
allen Sarben, 25c merth, 0c 
2 = 

6 Zoll breiter meiker Gardinen 
Emik, in fanch Streifen, die 10c 
Qualität, die Yard 

500 meiße baumtvollene Blanfet3 


= Babies, mit blauem oder rofa Bors 
er, 25c mertb, da3 


Unterzeug. 

Muſter ⸗Unterzeug für Damen u. 
Männer, feine aumwolle gerippt, 
fließgefüttert, alle Größen, 9 c 
Werthe bis 6dc, Auswahl. . 

Wollene3 Unterzeug für Männer, in 
allen Karben, alle Größen, Unterhem- 
den und »Hofen, bi3 1.50 mtb., 69€ 
für 98c, 79c und 

Gerippte fließgefütterte Veit und 
Bantz für Damen, in regulären und 


Ertra-Größen, 29c mertd, nn LIE | 5 Exiae u & Sir 


Die’ Berwendung des Laubes im 
Garten. 


Unter dem verjchiedenen Dedmate- 
rial, melche3 der Gartenfreund vermen- 
det, um feine empfindblicheren Garten- 
gemächfe por dem Erfrieren der Wur- 
zeltheile zu jchüßen, fteht da3 Laub an 
erfter Stelle. Das Laub bildet Die 
befte und natürlichite Schußbede, um 
ein üibermäßiges Einbringen des Fro⸗ 
fte8 in den Erbboben zu verhindern. 


Iſt die Laubfchicht einigermaßen bid 
aufgeftreut, jo hält fie den Boden 
gänzlich froftfrei. 

Als Wurzelihug für empfinblichere 
Gartenfträucher, mie Alpenrojen, pons 
tifche Azaleen, Magnolien, empfinblis 
here Koniferen ufm., tft das Laub faft 
unentbehrlih, da e3 feine Stoffe bon 
fi ausgibt, die eine Schädigung ber 
Wurzeln herbeiführen fönnten. Als 
Schugdede für empfindlichere Zwie⸗ 
bel- und Knollengemächfe, mie Lilien, 
Montbretien, Gladiolen, Blumenzivies 
beln ufm., J das Laub allem anderen 
Deckmaterial vorzuziehen. Zum Aus⸗ 
ſtopfen der Hohlräume bei ſolchen Ge— 
wächſen, die als Winterſchutz einer 
Kiſte oder Tonne bedürfen, wie ver⸗ 
ſchiedene empfindlichere Stauden und 
Ziergräſer, iſt das Laub vorzüglich 
geeignet, doch muß es in dieſem Falle 
in möglichſt trocknem Zuſtande ver⸗ 
wendet werden, hat dann aber den 
Vortheil, daß es bei einer etwaigen 
Lüftung der Luft guten Zutritt ges 
ftattet. 

Bei jeder verwendeten Laubbede ift 
zu beachten, daß das Laub nicht der- 
artig ſtark aufgeſchichtet wird, daß es 

ch etwa erwärmen kann, weii dadurch 
die Pflanzen vorzeitig zum Trieb an» 
geregt werben und nachher entimeber 
ber yaulnig ausgejegt jind oder auf 
andere Art und Weife ungünftig bes 
einflußt werben. 

Die Eigenfhaft des Laubes, daß es 
ſich gut erwärmen kann und die Et⸗ 
märmung recht lange anhaltend bleibt 
und nur mäßig abgegeben wird, ift in 
anderer Hinficht recht mwerthooll, da 
man daß Laub zur Erwärmung bon 
Miftbeetläften verwenden fann, und 
zwar borimwiegenb für folche Kultur- 
pflanzen, bie eine Untermärmung 
durch Pferdebünger und andere Stoffe 
nicht gut vertragen. Auch ſolche Pflan⸗ 
zen, die man auf dem Miſtbeetkaſten 
nur langſam treiben will, wie z. B. 
Veilchen, Vergißmeinnicht, entwickeln 
ſich im zeitigen Frühjahr auf einem 
lauwarmen Fuß, durch eine Laubpa⸗ 
dung hergeſtellt, viel geſünder und 
üppiger. 

Wenn das Laub auf dieſe Weiſe 
vortheilhaft ausgenutzt iſt, ſchichtet 
man —— Entleeren ber —— 

n, um mebrmaliger 
Umarheiung bie fo us werth⸗ 


—A 
‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Rother gemifhhter Shafer Flanell, 
extra ſchwere Qualität, Sc 52 c 
werth, die Yard ‘ 
Qualität, 


en — —* Ar 
rofa, cream und fvei ac 
werth, ſpeziell, für 1460 
Geföperte Eretonnes für Comforter3, 
in feinen Mujftern, in * 51 c 
big, die 9c Qualität, die } 2 
Touriften-Flanell, dun! 3 oder hell» 
farbig, in Streifen und Karrirungen, 
123%%c merthd, — die 
Yard für 


Anzüge und Meberzicher. 


500 2 Stiüd Anzüge für Knaben, in 
blau, fchtvarz, braun und grün, doppels 
Inöpfige und Norfolf Racon3, Alter 3 
bis 16 Sabre, völlig 2.50 
werth, Auswahl 

Ruſſiſche Ueberzieher, Alter 2% bi3 
10 Sabre, einjhlieglic eine Partie von 
Muitern zu weniger al3 der Hälfte de3 
Preifes, in allen fchlichten und fanch 
Barben, bi3 zu 3.50 werth, 1. 95 
in 2 Bartien, 1.29 und 

Zange Schul-Ueberzieher für nfa= 
ben, Alter 7 bi3 16 Xahre, in fchlicht- 
blau, jtwarz, grau und fanch Mijch- 
ungen, in den neuen Herbit-Modellen, 


bis zu 4.00 mwerth, in 2 
Partien, 1.98 und 2,95 
Muiter- 


Rartie bon tmollenen 

Smeaterd und Smeater Coats für 
Männer und Knaben, in ſchlichtfarbig, 
auch mit fanch Borders, in 3 großen 
Partien, für 45e, 98c 1. 6 
und 


800 Raar Mufter Arbeitshofen f r 
Männer und Anaben, in fchlichtichwarg 
und hübichen Karrirungen und Gtrei=- 
fen, alle er Taille bi3 zu 48, — 


2.50 werth, 

der Partie 
Re 

f Speziell — Warm gefüt- x 
terte Quliet Slipper für Da- Ti 
men, mit Bela bejeßt, handge- 
wendete Sohlen, in allen Karben 
reguläre 2.00 Wertbe, '98c: 
bon der Rartie 


’ Baſement. 
20 Gall. en een 
Afchfanne mit Dedel, 
Schmere Draht —— gut 
gemacht, das Stück für 
Kohlen⸗ 


98e 
Galvanifirte eiferne 


ic 
ſchaufel, mit 203öll. Griff 
Schwere Splint —— für 10e 
1 Gall. Glas-Delfanne, mit 25 
Draht⸗Schutzborrichtung, für. c 
Incandescent Gas-Lampe, Brenner, 
Gluͤhſtrumpf und Glocke, Ic 
volifkänbig für 
Pint Jelly⸗Gläſer, mit 6 
10c 


edein, leicht beichädigt, per 
Dubend, für 

„Argo“ große Klumpen-Stärfe und 
Mr. 1 Electric Cocoa Geifen= 


Chips, das Pfund 


5 Stüde 1. ©. Mail Ceife für. .19e 


volle Lauberde zu EEE WESTERN onen bie zur 
Kultur von vielen Topfgemäcdhfen un= 
entbehrlich ift. Reine Lauberde iſt ſehr 
mwerthvoll und mird in den Gärtner: 
eten qut bezahlt. 

Al Dünger für den Gartenboden 
hat da3 Laub vorwiegend den Zmed, 
den Boden loder zu geftalten. Für 
piele Gemächle ift aber nöthig, daß 
der mit Qaub durchjegte Gartenboden 
eine Beimifehung von Heideerde ent- 
hält, wenn fie freudig gedeihen follen. 
Zu dieſen Gewächſen gehören die ſchon 
oben erwähnten Alpenroſen, pontiſchen 
Azaleen und viele andere. 

Jeder Gartenfreund ſollte daher das 
Laub ſorgfältig ſammeln, damit es 
ſeinen Pflanzen im Garten zugute 
kommt. 


Unter Waſſer. 


Wie lange kann der Menſch unter 
Waſſer bleiben? Für einen gewöhn— 
lichen Schwimmer iſt es bereits eine 
vortreffliche Leiſtung, wenn er eine 
ganze Minute unter Waſſer bleibt; 
die Perlenfiſcher auf Ceylon bringen 
gewöhnlich auch nicht viel längere 
Zeit unter Waſſer zu, geübte Taucher 
bringen es auf zwei, ſelbſt drei Minu— 
ten, und den Rekord im Tauchen hielt 
bisher die Engländerin Frau Wallen— 
da mit vier Minuten und 45 Sekun— 
den. Jetzt hat der engliſche Phyſio— 
loge Vernon dieſen Rekord bei weitem 
überboten. Es iſt ihm gelungen, acht 
Minuten und 18 Sekunden lang den 
Athem anzuhalten. Allerdings hat er, 
wie er ſelbſt im Archiv für Phyſiolo— 
gie berichtet, ſich hierbei eines Hilfs— 
mittels bedient, das ihm die Wiſſen⸗ 
ſchaft in die Hand gegeben hat: vor 
der langen Athempauſe läßt er ſein 
Blut ſich ſo mit Sauerſtoff ſättigen, 
daß die Kohlenſäureausſcheidung in 
ihrer Wirkung auf das Nervenſyſtem, 
die Aus- und neue Einathmung be— 
dingt, dadurch aufgehoben wird. Be— 
reits unter gewöhnlichen Bedingungen 
bereitet man ſich durch ſtärkeres Ein— 
athmen, wodurch dem Blut mehr 
Sauerſtoff zugeführt wird, auf länge— 
res Anhalten des Athems vor, und 
wenn man einige Minuten verftärftes 
Athmen betrieben hat, fann man etwa 
zwei Minuten lang (allerdings nicht 
unter Waffer) den Athen anhalten. 
Nimmt man nun das berftärkte Ath- 
men in einer Atmofphäre von reinem 
Sauerftoff vor, To fommt- man zu 
ganz überrafchenden Ergebniffen: 
nahdem man nur eine Minute lang 
reinen Gauerftoff kräfti eingeathmet 
bat, fann man e3 vier inuten lang 
ohne meitere® Einathmen aushalten, 
nah drei Minuten Sauerftoffeinath- 
mung fann man eine Aihempaufe von 
63 Minuten vertragen, und nad) fechs 
Minuten ——— —— 
lich bringt man es auf eine Aihem⸗ 
pauſe von vollen acht Minuten. 


nn 


—— — 


Beſchweren ſich bei bei Präfibent Zait 
über Zölle auf Drudpapier. 
Eannon dvertheidigt Zollgeiek. 
Der Sprecher zieht in einer Nede in Elgin 
Gegner dur die Hechel. — Lorimer 
landet in Xew Nord, — Lobt Regelung 
des Rheinlaufs deutfcher Ingenieure. 


Einen energifchen Proteft gegen bie 
3ollraten für Drudpapier, mie fie die 


neue ZTarifvorlage enthält, bejchloffen 


geitern die Inland Daily Preß Affo- 
ciation und die Ylinois Daily Preb 
Affociation bei Präfident Taft zu er- 
heben. Beide Vereinigungen, von de= 
nen bie erjtere bie nıeiften Zeitungs: 
berausgeber in adt Staaten bes 
Stromgebiet3 des Miffiffippt umfaßt, 
während der legteren die Mehrzahl 
der Zeitungsherausgeber de Staates 
angehören, halten gegenwärtig hier 
ihre Jahresverfammlungen ab. Es 
wurde beſchloſſen, das Proteftfchreiben, 
das Herman Ridder, Herausgeber der 
New Yorker Staats-Zeitung, als Prä—⸗ 
ſident der American Newspaper 
Publiſhers Aſſociation, an den Präfi- 
denten gerichtet hat, nachdrücklich gut— 
zuheißen. In dem Schreiben, das ge— 
ſtern hier zum erſten Mal bekannt ge— 
geben wurde, erklärt Herr Ridder, 
daß Präſident Taft augenſcheinlich 
von verſchlagenen Perſonen zu einem 
folgenſchweren Mißgriff verleitet wur⸗ 
de, als er ſeine Haltung gegenüber den 
Zöllen auf Druckpapier änderte, welche 
die Kommiſſion unter dem Vorſitz 
Kongreßmitglied Manns empfohlen 
hatte, und daß ein Zollkrieg mit Ka— 
nada infolge dieſes Frontwechſels nicht 
ausgeſchloſſen ſei. Bereits jetzt zeige 
fich, daß der Handelsberkehr mit Ka— 
nada, bei dem es ſich um Waaren im 
Werth von 8285,000,000 handele, 
ernſtlich gefährdet ſei. Anzeichen, daß 
ein Zollfrieg mit dem- Nachbarlande 
nicht ausgefchloffen fei, feien bereits 
borhanden. n dem Schreiben wird 
bie Hoffnung ausgefprochen, daß der 
Präfident Mittel und Wege finden 
merbe, den Mißariff mwieber gut zu 
machen. 


Cannon vertheidigt Zollgefeh. 


Sn der Nachbarftabt Elgin, in der 
gegenwärtig die Vereinigung der Bür- 
germeifter des Staates ihre Jahresper- 
er abhält, hielt e8Sprecher o- 
feph ©. Cannon geftern Abend für 
angemejjen, feine Haltung gegenüber 
der Tarifporlage zu vertheibigen und 
die republifanifchen SInfurgenten im 
Bundesfenat und befonders ihre Yüb- 
der, Senator Cummina von oma u. 
Senator Lafzollette von Wisfonfin, in 
der [chärfften MWeife herunterzureißen. 
Er bezeichnete Die beiven Senatoren 
und ihre Anhänger aus den Staaten 
bes mittleren Weftens al3 Abtrünnige, 
die mit ihrer Partei nichts mehr ge- 
mein hätten, vertheibigte Tich gegen bie 
Unfhuldigung, daß er mit Hilfe der 
bon ihm durchgeſetzten Gefchäftsregeln 
da& Haus mit der Willfür eines Defpo- 
ten regiere, und erklärte den Bericht, 
daß fich bereits ſechs Vertreter des 
Staates Illinois im Repräſentanten— 
haus gegen ihn aufgelehnt hätten, als 
eine Lüge. Die Behauptung, daß er 
ſeine Wiedererwählung zum Sprecher 
einem Kuhhandel mit den Anhängern 
Tammany Halls zu verdanken habe, 
wurde vom „Weiſen von Danville“ 
ebenfalls für ein⸗ Lüge erllärt, W. J. 
Bryan mußte ſich einige Liebenswür- 
digfeiten gefallen Yaffen, und Kongref- 
mitalied Hotoler von New Jerſey, ber 
den Sprecher in einem offenen Sihrei- 
ben geböria abgefanzelt hatte, wurbe 
durch die Hechel gezogen. Sprecher 
Cannon, deifen KReihtfum an 
Schimpfroörtern ihm vor Jahren fehon 
im ganzen Land den Beinamen das 
„Schandmaul“ eingetragen hat, ging 
mit feinen Gegnern nicht alimnflich 
um. Sn feiner zweiſtündigen Nede, 
in der er ſich nur mit Kongrekangele- 
genheiten befchäftiate, bezeichnete er das 
neue Zollgefeß als bas befte, meines 
das Land je befeffen habe, und ftirm: 
te in allen Buntter den Ausführungen 
de3 Präfidenten Taft in feiner Rede in 
MWinona bei. 


Korimer landet in em Dorf. 


Nach einer ftürmifchen Geereife Ian- 
dete Nachrichten aus New Nork zufol- 
ge Senator William Lorimer. fpät ge- 
ftern Abend in Hoboten. Am Yyreitag 
ift er in Chicago zu erwarten. Der 
„blonde Voß“ machte die Ueberfahrt 
auf dem Llopddampfer „Raifer Wil: 
helm II.“ in Gefellfchaft des befannten 
hiefigen Ingenieurs Lyman E. Coo— 
ley, der, ebenſo wie er ſelbſt, Mitglied 
der vom Kongreß ernannten Kommiſ— 
ſion iſt, welche Europa beſucht hat, um 
die dortigen Kanäle zu beſichtigen. 
Wenn auch Senator Lorimer für die 
Regulirung des Rheinbettes und ſeine 
Benutzung für Transportzwecke nur 
Worte der höchſten Bewunderung hat⸗ 
te, erklärte er dennoch, daß die Kom— 
miſſion im Allgemeinen aus ihrer 
Studienreiſe nicht ſo viel Nutzen habe 
ziehen können, da die Verhäliniſſe zu 
verſchieden feien. Die Größe unferer 
eigenen Flüffe und Waflerftraßen, ver⸗ 
glihen mit, der der Flüffe Deutfdh- 
lands, Hollands und Frankreichs, ma⸗ 
he ed nöthig, daß die Ver. Staaten 
felbft eine Löfung für das Kanalpro⸗ 
blem finden, ohne ſich auf die Erfah⸗ 
rungen des Auslandes zu ig Die 
Löfung, die Europa für art 
Probleme gefunden habe, —* ſich ni 
auf Flüſſe von der Grüße bes 9 
ſippi und Miſſouri anwenden. 

Deutſ 


Freitag Abend erfolgen. 


en 


beim Miffiffippt — Ünnen. 1 Goa 


€3 ift überrafchend, mie gründlich ber 
Rhein, trokdem er nicht jehe tief ift, 
pon den Schiffahrtsintereffen audge- 
nupt wird. Mir fahen. hunderte von. 
flachen Stahlſchleppkähnen, die zwan⸗ 
zig Jahre lang benutzt werden kön⸗ 
nen. Sie haben einen Tiefgang von 
nur 6 Fuß und eine Tragfähigkeit von 
2800 Tonnen. Dieſe Fahrzeuge waren 
von größtem Intereſſe für uns, da ſie 
ſich auch in ſeichteren Flüſſen bei uns 
verwenden laſſen.“ 

Bezüglich der politiſchen Lage in 

Chicago hatte der Senator nichts zu 
ſagen. Er erklärte, daß er ſich am 
Donnerstag nach Chicago begeben 
werde. 

Watſon Kandidat der Lorimerleute. 


Bruce Watſon, früherer Staatsar— 
chitelt während Gouverneur Pate?’ 
Amtszeit, mird von den Anhängern des 
„blonden Boffes“ zum Kandidaten der 
Partei im 6. Kongreßbezirf nmominirt 
werden, wenn ber „Voß“ den Schritt 
gutheißt. Die Nomination wird am 
Die Anktün- 
digung, daß Gouperneur Deneen, ber 
auf der Durchreife vom Weiten nad) 
Springfield fich hier furze Zeit auf: 
hielt, am freitag nah Chicago fommen 
werde, gab zu dem Gerücht Veranlaj- 
fung, daR er verfuchen werde, Senator 
Zorimer für die Nomination B. U. 
Edhart3, früheren Präfidenten der 
Weitpark = Behörde, zu gewinnen. Es 
ift fehr unmwahrfcheinlich, daß ein Ver- 
fuch gemacht werden wird, Col. Ed- 
hart die Nomination zu verfchaffen, 
da dies nach der Anſicht im Deneen'⸗ 
ſchen Lager das Signal zu einem 
Bündniß zwiſchen den Anhängern Lo— 
rimers und den Demokraten geben 
würde. 

Das Gerücht, daß Roger C. Sulli— 
van, der demokratiſche „Boß“ des 
Staates, ſich für die Nomination des 
Alderman Nikolaus Finn von der 20. 
Ward zum Kandidaten der demokrati⸗ 
ſchen Partei für den durch Lorimers 
Erwählung freigewordenen Sitz im 
Kongreß erklären werde, erhält ſich mit 
großer Hartnäckigkeit. Finn's Freunde 
erklären aber, daß der Stadtvater es 
ſich zweimal überlegen werde, ſeine 
ſichere Stellung als Alderman mit ei— 
nem Sitz im Kongreß zu vertauſchen, 
den er nur für ein Jahr inne haben 
würde. 

Raufereien dauern an. 


Die Kämpfe zwiſchen den beiden 
feindlichen demokratiſchen Faktionen 
Garys, die vorgeſtern gelegentlich der 
demokratiſchen Vorwahlen ausge⸗ 
brochen ſind, dauerten auch geſtern fort 
und blutige Köpfe waren zahlreich. 
Zwei der Theilnehmer liegen dem 
Tode nahe im Hoſpital, andere ſind in 
ärztlicher Behandlung. Verhaftun— 
gen wurden nicht vorgenommen. 

Geſtern kam es in Rhode Island 
Une. zu einem blutigen Zufammenftoß 
zwifchen den Anhängern von W. ©. 
Erolius, der die demofratifche Ham | 
nation für dad Mayorsamt une 
bat, und denen bes bisherigen Mayor3 
Thomas 2. Anotts, der fi um Die 
Miederwahl ald unabhängiger Demo- 
frat bewerben wird, Mefjer und Todt» 
Tchläger fpielten eine bedeutende Rolle 
in dem Kampf, der mit dem Siege der 
Anhänger Erolius’ endete. Milo Yelo- 
pic und Peter Baspich, beide Anhän- 
ger Knotts', wurden tödtlich verwun— 
det. Jelovich erhielt Stichwunden, die 
edle Theile verletzten, während Basvich 
einen Schädelbruch erlitt. 

£oben Wayman und Steward. 

Die Eitizens’ Affociation hielt ge= 
jtern ihre 36. Jahresverfammlung und 
Beamtenwahl ab. nn dem Yahresbe- 
richt der Vereinigung, den der Voll- 
ftredungsausfhuß abitattete, murbe 
Staatsanwalt Wayman und Polizei- 
chef Steward hohes Lob für ihre Be- 
mühungen, die Stabt von Korruption ' 
und Lafter zu fäubern, gezolt.e. Die | 
folgenden Beamten murben ermählt: 


Präfident — Wilford EC, Shurt: | 


leff. 
Vizepräſident — Robert S. Hotz. 


Wenn Eltern 


bmeifter — Sin. €. Brad 

- Sekretär — Shelby M. Singleton, 

Kofeph Donneräberger, Mofes Gree- 
— und Julius Stein wurden 
wiederum zu Mitgliedern des Vollſtre⸗ 
Aungsausfhufles für fünf Jahre er- 
wählt. An Stelle eines der ausgefchies 
denen Mitglieder des Ausſchuſſes wur⸗ 
de C. E. Wentworth erwählt. 
Induſtrielle proteſtiren gegen Steuerlaft, 


Die Anſchuldigung, daß Induſtrielle 
im Staat Illinois zu hoch beſteuert 
ſind, und daß Firmen, welche gewillt 
ſind, den auf ſie entfallenden Antheil 
an der Steuerlaſt zu tragen, nicht mit 
anderen Firmen konkurriren können, 
die von der Reviſionsbehörde eine Er: 
mäßigung ihrer Einfhägung Jahr für 
Kahr erlangen, wurde geftern von X. 
M. Barnhart von der Firma Barn- 
hart Bros. & Spindler und Charles 
Piez von’ der Lint Belt Co. in einer 
Sigung des Legislaturausfchuffes er- 
hoben, der unter Vorfif ded Abgeord- 
neten Lederer die Antlagen gegen die 
Revifionsbehörbe unterfucht. Beide er- 
Härten, daß im \nterefje der Indu⸗ 
ftrieffen de3 Staated eine Repifion der 
Steuergefege unbedingt nöthig fei. Sie 
maren borgeladen, um Ermäßigungen 
zu erklären, die. ihre Firmen in den 

& febten Jahren von ber Revifionsbe- 
| börde erlangt haben. 


—-13- :. 9° — 
| Ließ ſich nicht erw eichen. 
Joſeph C. Chapek, 


der / jahrelang 
bon Schwindel und Betrug gelebt hat, 
ftand geftern, des Mifbrauchs der Poft 
überführt, vor Bunbesrichter Lanois, 
um fein Strafurtheil zu empfangen. 


Er hatte feine Frau, feinen Sohn und | 


feine Tochter mitgebraht — alle im 
größten Staat — und verfuchte durch 
den Hinweis auf diefe, den Richter 
meich zu ftimmen. Aber e3 gelang ihm 
nicht. Er jelber hätte an feine Fami- 
lie denfen follen, bedeutete ihm der 
Richter, und dann biktirte er ihm 27 
Monate Haft im Bundeszuchthaufe 
Leavenmworth zu. Chapet hat von 
Hunderten und ‚vielleiht Taufenden 
bon Firmen, denen er feine Dienfte ala 
Verkäufer von Aktien und Pfandbrie- 
fen anbot, Vorfehüffe im Betrage von 
je $50—$500 erjchmwindelt und dann 
nicht3 wieder von fich hören laffen.. Er 
| Teste feine Betrügereien fogar dann 

noch fort, al3 er bereit3 unter Anklage 
ftand und, gegen Bürgfchaft guf freiem 

Tuße, feiner Prozeffirung entgegenjah. 
| 


Iſt beſcheiden. 


Polizeichef Shippyh hatte zur Be— 
ſtreitung ſeines Departements wäh— 
rend dieſes Jahres gegen 88,000,000 
verlangt. Es wurden ihm von dieſer 
Forderung über 82,000,000 geſtrichen. 
Chef Steward iſt von vorn herein be— 
ſcheidener. Er hat geſtern ſeinen Vor— 
anfchlag bei der Stabtfämmerei einge- 
reiht. Dana) wird die Polizei bie 
Stadt im nädhften Jahre auf $5,500,- 
000 zu ftehen fommen. 


Mauer eingeftürst. 


Der ZSjährige Anton Carzmaza, 
Nr. 1508 W. 17. Straße, mar geftern 
! auf dem Neubau Nr. 2927 Zafjamine 
Une, Morton Park, beichäftigt, ala 
| ein Theil einer eben errichteten Mauer 
einftürzte.e Er murbe unter ben 
Trümmern verfchüttet, aber von Ar- 
beitögenoffen aus feiner Nothlage be- 
freit. Der Verunglüdte, der innerlich 
verlegt wurde, befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

— —— — 
Poliziſt der er Schießbold. 


Poliziſt John Tynan wurde geſtern 
im Englemood-Gtadtgericht von „Zeus 
gen al3 der Mann erkannt, der am 
| Abend des 8. September den Chinefen 
‚ Pong Wing, 5537 Wentworth Abe,, 
| durch einen Schuß fchwer bertvundet 
hat. William Enalifh, 5551 Went- 
mortb Abe., ift mit Tynan angeklagt. 
Der Fall wurde bis zum 28. Oktober 
—E 


wüßten 


Wie wichtig es iſt, —* 
Schulkinder zuträgliche Nah— 
rung erhalten, würden ſie da— 
nach ſehen, daß | 


Grape-Nuts 


ein ober zweimal täglih als 
Mahlzeit ferbirt mird- | 


Grape Nuits iſt wiſſenſchaft— 
lich von Weizen und Gerſte her—⸗ 
geſtellt und enthält die Potaſch⸗ 
Phosphate, die im Getreide ge— 
wachſen iſt, zum Aufbau des 

Gehirns und der Nerven zur 
höchſten Vollendung. 


Dieſe Nahrung kann man 
eſſen und verdauen in der zum 
Kochen. einer gewöhnlichen 
Mahlzeit benöthigten Zeit und 

. ben Kindern gefällt der neu- 
trale Geſchmack. 


&3 ift nicht nur ine Gehirn⸗ 
Nahrung, ſondern erhält die 
Kinder rund und roſig. 


„Es bat feinen Grund“ 


Padet 


Nehmt ſie heraus 


Oder gebt ihnen Nahrung, die das Lernen 
ermöglicht. / 


Wenn ein Student an Grihöpfung zu 
leiden beginnt wegen Mangel an juträg- 
licher Nahrung, fo läßt ich nur zweierlei 
thun, entweder man nimmt ihn heraus 
aus der Schule oder gibt ihm Nahrung, 
die ordentlich Gehirn und Nervenzellen 


erneuert. Die Nahrung heift GrapeNuts. 


u Knabe ſchreibt von Jamestown, 
N. 9., wie folgt: „Vor kurzer Zeit wur— 
de mein Befinden jehr jchlecht als Folge 
ton zu bielem Studiren, aber Mutter 


hatte bon Grape-Nuts gehört und ‚gab 
mir das zu eſſen. Es befriedigte meinen 
Hunger befjer al3 irgend eine andere 
Nahrung, und die Folgen waren tun: 
derbar. ch wurde hif und rund ivie ein 
guter Kerl. 


Meine gewöhnlihen Kopf: 


Ihmerzen am Morgen verihiwanden und 
ih fand, das ich lange ftudiren konnte 
ohne zu ermüden. 


„Mein Gejicht ivar blak und dünn, ift 


aber jekt rund und hat bedeutend Farbe. 
Nachdem ich zwei Monate Grape-Nuts 
gegejien hatte, fühlte ich mich ivie neuge⸗ 
boren. Ich habe ſehr an Kraft zugenom⸗ 
men, ebenſo wie au Fleiſch, und es iſt 
jetzt ein Vergnügen zu ſtudiren, ſeit ich 
nicht mehr im Kopf leide. 
alle Examinationen mit einem guten 
——— manche ſogar ſehr gut und 
es iſt den Grape- Nuts zuzuſchreiben, daß 
ih nicht ein Fahr verliere dor meinem 
Eintritt in das College. 


Ich beftand 


fe wiederer 


langt, Tchläft Nachts gut * ſieht wohl 


Meter „Den 


en 


GRAPE-NUTS 


2° Colephon ift der befte Derfäufer 


eines Kohlenhändlers. 
Er befommt viele feiner Kunden nie zu fehen, denn fie be= 
ftellen telephonifch, und ihre Ched3 fommen mit der Poft. 
Wer umgezogen ift oder unerwartet Brennmaterial haben 
muß, fann oft einen Tag an Zeit erfparen, indem er telephonifch 


beftellt. 


An der Kohlenförderung und dem Verfandbt ift”das Bell- 
Zelephon ein michtiges Hilfsmittel geworden. Der Großverkauf 
und die Lieferungsquellen jtehen durch den Bell = Fernverkehr 
in beftändiger Verbindung, und bie Gefahr einer Kohlennoth ift 


bedeutend vermindert. 


a Chicago Telephone Company 
Telephone Main 294, Contract Deptt. 
203 WASHINGTON STR. 
Jedes Bell Telephon ift Zentrum des Syitems, 


Berfonal- a 


— Eine gemüthliche — fand 
geſtern Abend in der Lincoln-Turnhalle 
ſtatt. Der beliebte Dirigent Henry von Op: 
pen feierte feinen 61. Geburtstag. Anläß— 
lich diefes Ereigniffes ftellte ji) der Haru= 
gari Sängerbund- bei der Gejangsprobe des 
Gejangvereins Harmonie in der Lincoln 
Turnhalle ein, und beide Vereine, Deren 
Dirigent Herr von Oppen jchon feit vielen 
Xahren ift, blieben mehrere Stunden bei Ge: 
fang und Becherflang gemüthlid beijam= 
men. Der Mozart: Männerdor von der 
Südſeite hatte ebenfalls am Montag Abend 
eine Geburtstagsfeier für Herren von Oppen 
veranftaltet, bei weldher e& ebenfalls jehr 
vergnügt erging. 

— —— — — 


Llus Bereinstreifen. 


Der Deutſche Landwehr— 
berein bon Chicago feiert am 
Sonntag, dem 21. November, im gro= 
fen Saale von Schoenhofens Halle fein 
19. Stiftungsfeft. Schon feit Länge- 
rem ift das Komite eifrigft bemüht, 
ein gediegenes Programm zufammen- 
zuftellen, Stnftrumentalvorträge 
werden mit Gefangsvorträgen ernften 
und heiteren Inhalts abmechfeln, und 
den Schluß wird eine urfomifche mili= 
tärifche Aufführung bilde. Der An- 
fang ift auf drei Uhr Nachmittags an- 
geſetzt; Mitglieder Deutjcher Militär⸗ 
vereine und deren Frauen haben freien 
Zutritt. Tidet; im Vorverkauf 25c, an 
der Kaſſe 35c. 

Am Sonntag, 
der Senefelder Liederkranz 
ſein jährliches Herbſt-Konzert unter 
Mitwirkung tüchtiger Soliſten und des 
Ballmann'ſchen Orcheſters. Die Vor—⸗ 
kehrungen ſind beinahe vollendet, und 
es ſteht den Beſuchern — wie üblich — 
ein hoher Genuß in Ausſicht. 

Der Beethoven Frauen— 
verein feiert am Sonntag, dem 
21. November, in,der Wider Parf- 
Halle feinen zehnten Geburtstag und 
verbindet damit die Anftallirung der 
neuen Beamten. Die Treitlichkeit wird 
borausfichtlich [chön, unterhaltend und 
eindrudspoll verlaufen, denn der Tyeit- 
ausſchuß gab fi große Mühe, um 
allen Befuchern vergnügte Stunden zu 
bereiten, und erwartet einen recht fchd- 
nen Erfolg. Die Yeitrede mird von 
der Bräfidentin Katharine Schufnecht 
gehalten werden. Anfang 2 Uhr. 
Tickets 25 Cents. 


— — — — 
Berein der Wiskonſiner. 


In einer Verſammlung des „Mid—⸗ 
Dah Club“ wurde geſtern eine — 
confin Society of Chicago“ gegründet, 
zum Zmed der Pflege gefelligen Vers 
fehr3 unter den Mitgliedern, zu denen 
viele befannte Einwohner Chicagos ge- 
hören. Folgendes Direktorium wurde 
gewählt: 

J. Ogden Armour, Albert Earling, 
Dr. John B. Murphy, Dr. Frank 
Billings, früherer Richter Elbridge 
Hanech, Fredrick W. Upham, Angus 
Hibbard, William A. Tilden, Horace 
K. Zenney, Nelfon N. Zampert, O3 
far E. Binner, Xofeph W. Kiner, Geo. 
T. Kelly, Fpreberid %. Norceroß und 
Walter Fit. 


— 


Bereinigte Gefellſchaften. 


Heute Abend 8 Uhr findet in der 
Südſeite Turnhalle, 31. und State 
Straße, die regelmäßige Verſammlung 
der Delegaten der deutſchen Vereine 
der Sübfeite, die zum VBerbande „Ber- 
einigte Gefellihaften für ürtliche 
Selbftregierung” gehören, ftatt. 


— 


*Soviel ſich bis jetzt hat feſtſtellen 
laſſen, ergab die Sammlung, welche 

geſtern von einer Anzahl Damen zu 
Sunften bon 16 SKinderanftalten in. 
den Straßen der unteren Stadt por- 
genommen wurde, bie ftattliche Summe: 
bon etwa $40,000. Nur felten 
ſah man gejtern Nachmi einen 
männlichen ——— —1— nicht 
ein „Zag“ trug, das bekundete, daß er 
fein Scherflein zum guten Zmed bei- 


dem 7. Nop., aibt 


| 


EEE MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Art. 
Bonnerfiag, 21.Okt. 


Schnittwaaren. 
100⸗Yard⸗Spulen Maſchinen⸗-⸗-Näh⸗ 
ſeide, alle Farben, — ſpeziell 5 
Donnerſtag per Spule c 
Mit Silkoline bezogene Comforters, 
u Größe, mit weißer Watte ges 

üllt — fpeziel Donnerftag 98c 


Ertra jchwere Flanell - Nachtkleider 
für Männer, alle Größen, 

fpeziell Donnerftag 

— fließgefüttertes Unterzeug 
ür Männer, alle Größen, 49€ 


reg. Preis } zhe, Donnerſtag. 


Fleiſch. 

Native Chuck Roaſt, Pfd 

Friſch gehacktes Fleiſch, Pfd.. 

Fanch Veal Chops, Pfd 

Friſches Veal Stew, Pfd 

Kleine magere Söeinefänlien. 
per Pfund 113% 

Magerer Sped, 6 bis 7 Pfund 
Stüde, per Pfund 1815c 


De z Litöre 


Alter. Guden 
Breis” 83.00. Ber 

ge fetun, sims 
mel U. 1.89; 4 Gallone 
1 Jlafehe 3 Sir Cognac, me 
Di. nt 


Pur H 9: 30 bis 11:30 Gormitiees — 
Hochfeines Tafel⸗ Pier — 
24 Slaſchen für 


Scifistarten! 


— als irgendwo. 
Kommt und überze 
—* gie, Denen, —2 
Wien, Bu 
und 


dember. 
Shnellaug na Nem ohtım ohne Umfteigen. 


b 
Reinerſei —— eümlidteten, mt init Gepäd, 


a Auslaaen. 
Besfel und „Seheneifungen nad) allen 


J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutfd-Ungastfhe Agentur in Chicago, 
71 Ost Washington $ — 


Off 8 Dior, Bio 6 aloe. 3 — 
en org, 1 n 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für Monat Ditober, } 
Abfahrt von Chicago am 21. x toben, 
Scähnellgug ohne Umfteigen. 

zeun nad a Antwen 
— egerin 
und fonitigen Plägen in Eutopa 
zus Belöktignng unb Bedienung, ; 
äl vom Haufe aebolt und auf Danpfer 
beför P Kafüte. 


ert.. $45 in eriter 
Näheres Union Tidet Office, 


Anton Boenert, generaragen 
266 Süb Clark Strafe. , 


Oo Reiferhaf, zei Ban Duzen 2 
n. Ebicago Teit 


H.Claussenius&[0. 


gegründet 1864 durch 


H. OCLAUSSENIUS. 


Eröfaflen, Bollmadiien, 


Wehiel, Poftzahlungen, Militär n. Ben: . 


—— 
Zemeivaı \ 


— 


fionsfachen, Notariats- u. Meditöhurenm 


CHICAGO, ILL. = 
95 Dearborn Strasse. 
Offen bi3 6 Uhr Abend2. Gersing 8 4 nor 





Eotalbericht. 
Anion⸗Vahnhof.“ 


Wird durch eine neue große Au⸗ 
lage erſetzt. 


Was Herr MeCrea ſagt. 


m 


Der Präfident der Pennfylvania Co, über 
deren Bauabfihten und über den elef- 
trifhen Bahnbetrieb.-Jllinois Central 
Co. maht Zugeftändniffe. 


Auf feiner jährlichen Inſpektions⸗ 
reife über die Linien der Gefellfchaft 
begriffen, traf geftern Abend Präfident 
MeErea von der Bennfylvania Co., be> 

» gleitet von Direktoren und höheren Bes 
amten des großen Bahnfpitems, an 
defien Spite er fteht, in Chicago ein. 
E3 ijt feit einer Reihe von Jahren ein 
offenes Geheimniß, daß die Penniyl» 
vania Co. mit der Abfiht umgeht, 
bier eine neue große Empfangsftation 
zu bauen. Herr McCrea hat gejtern 
zum erjten Male den Schleier gelüftet, 
der „amtlich“ bisher viefen Plan noch 
umgab. Aber auch jett noch befchräntt 
er ji nur auf Andeutungen. Diefen 
ift zu entnehmen, daß die Penniyl- 
vania Eo., zufammen mit der ihr eng 
verſchwiſterten „Panhandle“ (Pitts⸗ 
burg, Ft. Wayne & Chicago) Eo., ber 
Ehicago, Burlington & Quinch, ber 
Chicago & Alton und ber Chicago, 
Milwaukee & St. Baul Eo., hier dem= 
nädjft einen neuen Bahnhof bauen 
wird, deffen Anlegung einen Kojten= 
aufwand von $25,000,000 erfordern 
mag. Al Plaß für diefe Anlage ift 
das Gebäude zmilchen Canal und 
Elinton Straße, von der Mabifon 
Strafe aus füdlich biß vielleicht zur 
Ban Buren Straße hin, außerjehen. 
Die Canal Straße mird auf diefer 
Strede vielleicht gefperrt werden müf-» 

- fen, damit die Bahnen ungehindert Zus 
gang zu der neuen Enditation erhal» 
ten. Eines der großen Hinderniife, 
welches der Ausführung bes Planes 
bisher noch im Wege geftanden, war 
die Unentfchloffenheit der Burlington 
En. Diefe ift finanziell ftarf.an der 
„Shicago Terminal Transfer Co.“ bes 
betheiligt aewejen, welcher ber Grand 
Gentral-Bahnhof an der Fifth Avenue 
gehört. Sie hat deshalb lange ge= 
Ihmantt, ob fie nicht lieber ihre Ends 
ftation nach der Fifth Ave. verlegen, 
als fih an dem geplanten Neubau bes 
theiligen follte. Nun hat fie aber ihren 
Antbeil an der „Terminal Co.” ver» 
fauft an die Baltimore & Obhio-YBahn, 
und jebt wird fie bei Schaffung ber 
neuen Anlage mitthun. Die Liegen» 
fchaften für diefe Haben die Pennfyls 
bania und die PBanhandle Eo. fich im 
Laufe der Yahre großentheils jchon 
unter der Hand gefichert. Herr McErea 
hat nicht fagen wollen, warn mit der 
Wbtragung der alten Bauten, bezim. 
mit den Arbeiten an dem Neubau -be= 
sonnen werden wird, man darf indbef- 
jen annehmen, daß noch im Laufe de 
Winters dem Stadtrath der Plan für 
ben Neubau vorgelegt und er um bie 
Erlaubniß zur Vornahme ber Verän= 
berungen im Straßenplan angegangen 
erben wird, melche jener bebingt. 

Der eleftrifhe Bahnbetrieb. 


MWa3 das Vorhaben der Chicagoer 
Behörden angeht, die Bahnvermwaltun- 
gen zur Einführung des eleftrifchen 
Betrieb3 (innerhalb des Meichbildes 
der Stadt) zu zwingen, fo verhält Herr 
MeErea fich dagegen jehr ablehnen. 
Seine Gejellichaft, jagt er, werde zwar 
wohl oder übel in den Tunnelzufahr- 
ten nah ihrem neuen New VYorker 
Bahnhof den eleftrifchen Betrieb ein— 
führen müffen; fie habe aber troß Ian 
gen und fojtjpieligen Erperimentireng 
noch feine eleftrifche Lofomotive her⸗ 
ausgebracht, die fich für diefen Zweck 
eigenen würde. Die von ber Nem 
York Central Co. auf ihren Nem 
Yorker Endjtreden verwendeten Lofos 
motiven jeien nicht zmedmäßig kon⸗ 
ftruirt, und die Betriebsummanblung 
berurfache in der Verwaltung genann= 
ter Bahn noch immer große Kopf- und 
auch jonftige Schmerzen. hm, Me: 
Erea, würde man vor Allem erjt noch 
zu bemeifen haben, daß jchon bei dem 
jegigen Stande der Technik die Mög» 
lichkeit gegeben fei, den Verkehr auf 
großen Güterbahnhöfen elektrifch ein- 
aurichten, ohne die Bahn gefchäftlich 
ju ruiniren. 

Die Jllinois Central Co. 


Heute Nachmittag findet die jährliche 


Unfere vielen geheilten Patienten 


Empfehlen unfere Methoden 


In ber Heilung von 
Blutwergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunben, 
Bergrößerten Benen, 
Berlorener Lebenskraft 
Nervöfität, 
Schwuche, 
Hämarrhoiden, 
Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
anderen den Männern 
—— eigenthümlichen Krank⸗ 
Spezialiften. beiten. 


Riedrigfle gebüßren|ödinellte Heilungen 
‚ra, eines Spezialiften. bie nachhaltig find. 
Unfere Methoden werben bon unferen Pas 
tienten empfohlen und zeiti ſchnelle Reful⸗ 
tate in Fallen, die von eren Evegialiiſten 
Wen eig Ta ai hellen Ta De naar De 
ertb ae am e 
— Gönner die bon uns Turirt Wurden, 


nacıtem fie öfters bom anderen Cpezialiften 
erfoiglos behandelt wurden. 

Ahr Lönnt bei und in Behandlung treten one 
einen Gent, und und bezahlen, nachdem wir 
End heilen. Wir wollen Euch. beweijen, ba 
wir alle Leibenden, unglänbigen Männer hei- 
Sen, bie sönern, zu und zu Lommen, weil fie von 
unerfahrenen Doktoren enttänfcht wurben. 

Wir geben Eu eine geichrießene Garantie 
mit unferen Siegel, Euch jcben Dollar zurüd- 
suerftatten, wenn Euer Leiden zurüdichrt. Be- 
schtet, wir find die einzigen Spezialiften, welche 

wiats bereiimen, weite wir fehlichlagen. 

7 $reie Konfultation unb Unterfuhung. 
Schreibt um Bragebogen ober fpredht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALISTCO. 


74 Adams Strafe, Ehicaso. 


Konfultirt einen er- 


. 20,27,3108 


Harifiana Rorfets für mittel- 
mäßige oder korpulente 
Perfonen. 

Größen 18 bis 30 531. 00 
Größen 31 5i3 36—$1.25 

Pariſiana Korſeis — Mobell 555 
— verbinden Facon, Bequemlichkeit 
und Dauerhaftigkeit. Dieſe Partien 
ſind ſowohl für Herbſt⸗ als auch für 
Winterkleider paſſend, gemacht aus 
Coutil, mit Stahlbändern verſehen, 
mit doppelten Stahlbändern an den 


Seiten und mit Spitzen, Band und 
Beading garnirt,, mit drei Paar feſt⸗ 
gemachten Strumpfhaltern. Dieſes 
Modell wird hauptſächlich vorgezo⸗ 
gen für Perſonen von mittlerem oder 


tarkem Umfang. 
* ” u: 3 Bafement, 


Zarbige wollene Rleiderfioffe 


bedeutend herabgefeht, Yd., 65r 


54zöällige reinwollene „Shadow“ 


« gejtreifte Armure_ 


Suitings, in navyblau, Taupe und Iohgelb. 


54zöllige reinwollene geftreifte 


Covert Suitings, 


in navyblau, nlivengrün, Nefeba und braun. 


54zölfige reinwollene geftreifte g 


tane Suitings. 


A6zöllige franzöfifche Bayadere, in nevpblan, Braun, 


Copenhagen und Iohgelb. 


Franzöſiſche Serges und Panam 
ſtreift und karrirt, 42 bis 48 Zoll 


as, in Shadow ge⸗ 
breit, in navyblau, 


neuem hellem navyblau, braun, dunkelbraun, lohgelb 


und Cardinal. 


Gine große Auswahl von importirten Armures. 


Die Herabfeßungen wurden ohne Rüdficht auf den 


Koftenpreis gemadt. 


Die Werthe, von denen die fpatr= 


famen Damen jicher Gebrauch madjen werden, find jehr 


zahlreich. 


e3 nothiwendig, bedeutend größere 


Um einen einheitlichen Preis zu erzielen, war 


Herabjegungen zu 


maden, al3 wir zuerjt geplant hatten — alles zu, per 


Yard, 65c. 


Fabrik Enden von weißen Zla- 


nellen, 34 Boll breit 


Nur 2000 Yards find zu diefem Preife erhältlich, un- 
gefähr ein Drittel unter dem regulären Werthe. Die 
arofe Nachfrage nad) diefem ‚Stoffe für Unterzeug für 


Damen und Kinder und die wichtige 


Kunden die Wahrfcheinlichkeit vor Augen führen, daß die 
ganze Kolleftion fehnell verfauft fein wird‘ Die Duali- 


tät ift fchmer und warm, Yard, 35c. 


Generalverfammlung der llinois 
Gentral-Aftionäre ftatt. Das Diref- 
torium der Bahn erklärt bei biefer Ge- 
legenheit den Standpunft, den es ın 
Bezug auf die Betriebsummandlung 
einnimmt, melche die Stabt Chicago 
den Bahnen und vornehmlich der li= 
noi3 Gentral zumuthen will. Direktor 
Charles A. Peabody, der anfcheinend 
von feinen Kollegen ermächtigt worden 
ift, im Namen der Bahnvermaltung zu 
fprechen, äußerte fich über diefen Ge: 
genftand für die Deffentlichfeit jchon 
heute früh. Er fagte, daß die Be- 
triebsummandlung, wenn überhaupt, 
nur von allen Bahnen gemeinjchaftlich 
durchgeführt werben könnte, und zwar 
nad einem forgfältig auszuarbeiten- 
den Plan. Die Planung allein werde 
Jahre in Anfpruch nehmen, die Aus- 
führung Jahrzehnte. Die Stadiner- 
mwaltung dürfe nichts Unpernünftiges 
pon den Bahnen verlangen, und in die- 
fer Frage miürbe Weberftürzung unb 
Haft dasAlferunvernünftigfte fein. Im 
Uebrigen fei die Jllinois Central Eo. 
durchaus bereit, die berechtigten Klagen 
wegen des Rauchſchadens ſchon jetzt 
nach Möglichkeit zu berückſichtigen. Ei— 
nen Anfang habe ſie bereits gemacht, 
indem fie innerhalb der Stadt ihre Lo⸗ 
fomotiven zumeift mit Cof3 oder mit 
Harttohlen heizen lafle. Auch Habe fie 
für den Vorftadtbetrieb Gajolin-Mo- 
tore beitelt, fo daß man am Geeufer, 
imo jehon gegenwärtig nur mehr wenig 
Rauch durch die Bahn verurfacht wer⸗ 
be, über den Geleifen der Gefellichaft 
folchen überhaupt nicht mehr mahrneh- 
men werde. Herr Peabody erhebt ge- 
gen die Stabt den Vorwurf, daß diefe 
Habrikfirmen und Belikern bon Hoch- 
bauten gegenüber, melde ihre Tyeue- 
rungsanlagen verbältnigmäßig leicht 
tauchfrei machen könnten, dad Raud)- 
verbot nur läjfig durchführe, und daß 
e3 faum einen ärgeren Raudfünder in 
Chicago gebe, als bie ftädtifhe Schul: 
verwaltung. 
Geleife-Hochlegung. 

Verkehrs⸗Superintendent SHereley 
bat den Präfidenten der Northweſtern 
Hohbahn-Gefelfhaft benachrichtigt, 
e3 werde immer dringender gemwünfcht, 
daß diefe ihre Geleife auch auf der vier 
Meilen langen Strede von der Wilfon 
Une. bis zur Stadtgrenze hochlegen 
laſſe. Es würde wohl am einfadjiten 
fein, wenn fie zu diefem Ende zwi— 
Ichen Einfaffungsmauern aus Beton 
(Konkret), einen Erdwall würde auf: 
werfen laffen. Yür Durhgänge müßte 
auf dreißig Straßenfreuzungen ge= 
forgt werden. Man befürchtet, daß 
Präfident Starring für biefen Vor- 
fchlag zur Güte nit das richtige Ver- 
ftändniß zeigen und baß er ant- 
mworten wird, die Geleife auf diefer 
Strede und die Strede felbft gehörten 
garnicht der Northmeitern Hocbahn-, 
fondern der Milmaulee-, St. PBaul- 
Eiſenbahngeſellſchaft und dieſer ſei 
vom Stadtrath ausdrücklich erlaubt 
worden, die Hochbahnzüge darüber 
verkehren zu laſſen, ohne die Geleiſe 
hechulegzen. 


* 


Baſement. 


Yard, 356. 


Erſparniß ſollte den 


Baſement. dung, 82.95. 


Gewerkſchafts⸗Politik. 


Neuerung auf dem Verbandstag vorg e⸗ 
ſchlagen. 

Wohl der wichtigſte Schritt, den 
der, wie berichtet, ſeit geſtern in Belle— 
ville, Ill, tagende Staatsverband der 
Gewerkſchaften thun durfte, iſt die 
Einleitung in politifche Bahnen. Prä- 
fident Edwin R. Wright hat nämlich 
in feiner Jahresbotfhaft empfohlen, 
daß der Verband nicht nur-den Ort 
der nächftjährigen Zuſammenkunft 
beftimme, fondern audh den ber 
zweitnächſten, und daß zu legterer die 
Gemwerkfchaftsverbände der Staaten 

Indiana, Koma, Miffouri, Wiztonfin, 
| Ohio und. Michigan eingeladen mür- 

den.” Diefe Verbände jollen ihre in- 

neren Angelegenheiten allein erledigen, 
zufammen fich aber mit dem Allinoifer 
auf wichtige wirthfchaftliche Forderun- 
| gen einigen und diefe den beiden al- 


— — — ——e —— ——— 


ö— — — — — — — — —— — 


ii 
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Mufter-Deni-Koflümen und Gin-Stüc- Kleidern für Damen, zu 
_ Preifen die kaum die Koften der’Stoffe und Herſtellung 


derken, $16, $1S und $22, 


Zaffetas, Meffalines, Chiffons, Boiles, Serges, Henriettas und Bronbelsths, in den belichteften Schattirungen für Nachmittags: und Abend⸗Kleider. 


Dies ſind die Modell-Kleider welche von den Fabrikanten dazu verwendet wurden um die Erzeugniſſe dieſer Saiſon zu zeigen. Außer eines leichten 
Wahrnehmens vom Anfaſſen ſind dieſelben den Kleidern gleich die regulär für nahezu das Dopeplte unſeres Preiſes verkauft werden. Die Facons ſind 
außergewöhnlich anziehend, der Geſtalt ein langes zierliches Ausſehen verleihend. Dieſelben ſind gemacht mit Soutache oder Gold⸗Beſatz und Gar—⸗ 
nitur — die Demi⸗Coſtumes ſind gemacht über ſeidene Drop Skirts. Alle zu drei gleichen Preiſen markirt, 316, 818 und 822. 


Es ſind kaum zwei Kleider einander gleich, was den Käufern Eckluſivitãt ſichert. 


83-95 83:95 


Abbildung, $3.95. 


Sif und Stimme begehrten, -wa3- ih- 
nen bon den Vertretern der „reguläs 
ren” Gemerktfchaft ftreitig gemacht 
wurde. Für die Abtrünnigen traten 
MacDonald und U; €. Germer, Ber: 
treter der Vereinigten Grubenarbei- 
ter, ein, 2. B. Straube von Chicago, 
einer der Vertreter der Drudereige- 
merffchaft, fprad) dagegen, meil bie 
Abtrünnigen nicht die Mehrheit der 
Elektrizitätsarbeiter ſeien. Nach⸗ 
dem Edward N. Nockels verſichert hat— 
te, daß er ſeit fünfzehn Jahren Mit— 
glied der hieſigen Gewerkſchaft der 
Elektrizitätsarbeiter ſei, den Streit 
genau kenne und ſeines Erachtens die 
Anerkennung der Abtrünnigen bedeute, 
daß der Abfall belohnt werden würde, 
eniſchied ſich der Konvent mit über— 
wiegender Mehrheit gegen die Abtrün— 
nigen. MacDonald droht jetzt, die 
Ver. Grubenarbeiter zum Austritt aus 
dem Gewerkſchaftsverband veranlaſ— 


ten Parteien in deren bald darauf fen zu wollen. 


ſtattfindenden Nationalkonvention be— 

hufs Aufnahme in die Grundſahtzer— 
klärungen vorlegen. Der Vorſchlag 
wurde in üblicher Weiſe einem Aus— 
ſchuß übergeben, ſoll aber die beſte 
Ausſicht auf Verwirklichung haben 
und dürfte nach Wright's Anſicht zu 
einer dauernden Einrichtung ſolcher ge— 
meinſamer Tagungen vor den Präft- 
dentenmwahlen führen. 

Heute Vormittag jtand der Kon: 
bent unter der Leitung der Vertreter 
der weiblichen Gemwerkfchaften. Frl. 
Mary E. MeDomell von der Chica- 
goer Univerfitäts-Siedelung führte 
den Vorfig, und die Verhandlungen 
drehten fih um das Gefuch, melches 
die Arbeitszeit von Frauen und Mäb- 
hen auf zehn Stunden am Tage be- 
Ichräntt, forwie um andere, namentlich 
Arbeiterinnen berührende, wirthichaft- 
liche Fragen. Präfident Wright hatte 
geftern die Theilnehmer am Konvent 
aufgefordert, eine thatkräftige Were: 
gung zu Gunften jenes Gefeges, tie 
aud eines neuen Arbeitgeber = Haft- 
pflit- und eines neuen Vorwahlen- 
gefeßed zu beginnen. Xroß feiner 
Mahnung, alles zu vermeiden, mas 
zu einer Schwähung des Verbandes 
führen möchte, fam e3 zu heftigen 
Auseinanderfegungen, ala die beiben 
Vertreter der abtrünnigen Chicagoer 
Gewerkſchaft der Elektrizitätsarbeiler 
— — ——— en 


Tür alte Leute. 


z 
= 


Mit dem Alter von vierzi innt 
menfchliche Körper allmählik —— * 
werden. Die angeſammelien Gifle im Bin 
verurſachen rheumatiſche Schmerzen in den 
——— ne ‚und im Kreuz. 

ieſe rnun ollte 
—— gen ſollten prompt beachtet 
durch das nach * 
De = ultate ; den 

ofen zeitigt, und e3 wird ; 
die Rörpertaft wide m * 

* nze Compound Syrup of Sarſa⸗ 

Toris Compound, halbes 

istp.  Mifcht diefes und 

en bor jeder ⸗ 
te Teamal ar 

tern und d Ri * = 


Krankheit vorgebeugt werben 
ftehenbe wun⸗ 
nach 


3731 Waveland Court, 
Straßenbahnmwagen zur 


Der Verband hat im lekten Jahre 
338. neue Gemerfjchaften gemonnen, 
300 mehr ala im Vorjahre, und be- 
fteht jet "aus fünfzig Ortögruppen 
und 524 örtlichen Gemerkjchaften. Die 
Yahreseinnahmen waren $11,427, die 
Ausgaben $10,042. 


Kind jermalmt. 


Baudt fein junges £eben unter Straßen- 
babnwagen aus. 

An der Weftern und North Upenue 
twurde die dreijährige Celia Arado, 
1036 Nord Artefian Ave, geftern 
Abend von einem Wagen der Weftern 
Aoe.-Linie, vor dem fie über das Ge- 
leife zu laufen verfuchte, überfahren u. 


$3.95 

Viele verfchiedene Facona in manchen anziehenden Farben-Zufammenftelungen — Unterröde melche irgend 

melche überbauern, welche gewöhnlich zu fo niebrigem Preife verfauft werden. Seide von ertra guter Qualität 

wurde ausgefucdht, ein gemiffes Richtmaß in der Herftellung mwurbe verlangt und dann markitten wir das Ganze fo 

billig wie möglich. Diefe Art Vorkehrungen bringt unfern Kunden eine Yusmah! melche unvergleichlich ift zu 
$2.95 und $3.96. 

Plaid Seide Unterröde für Damen, 
verziert mit Nccordion: plaitcd Ruffle, 
wie Abbildung, $2.95. 

Farbige Seide - Unterröde für Da- 
men, mit breiter Sectional Flounce, —- 
fhöne einfache. Barben — wie Abbil- 


"Sarbige Seibe-Unterröde für Da- 
men, mit breiter Slaring Accorbisn- 
plaited Flounce, verziert mit Sertional 
Nuffle, in jehr- hönen Farben: — wie 


Farbige Seibe-Unterröde für Du- 
men, verjehen mit 163Ölliger Sectio- 


| 
| 


getödtet, und an der Nord Clarf und | 


Grace Straße murbe gejtern Abend 
bie 
von einem 
Seite ge: 
fchleudert und ſchwer verletzt. 

Die Hausgenoffen Chad. Smith und 
Antonio Matchnife, 2425 Archer Abe, 
wurden an der Urcher Ave. und Wal: 
lace Straße fchwer verlegt, als ein. 
Straßenbahnmwagen dort geftern Abend 
in ihr Fuhrmwerf hineinfuhr. 

Chas. Blatts Rauditudien und Schaden. 

Chas. Blatt Huldigte geftern Abend 
im Keller des Miethshaufes 4153 
Berfeley Ave., dem Genuß des Rau: 
chens, ein bon ihm fortgemorfenes 
brennendes Zündholz fiel in eine offene 
Pulvertanne, da8 Pulver erplodirte, 
und Blatt wurde im Gefiht und an 
den Händen fhwer verbrannt. Er liegt 
jeßt im ZatefidesHofpital. 

Banden Pferd an eine Matrage. _ 

An eine alte —— 
mar ein am Oſt 66. Pl. in der Nä 
der weidendes 
Pferd gebunden. Es ſcheute und lief, 


die re fhleifend, auf eine An- 
EN hulfinder zu. "Magnus Peter 
r. 1646 Dit 06. PL. besfuie, c6 


e, 


Walter Scott⸗Schul 


ſechsjährige Emma Wachtmann, 


ic mich 
auf Sn ; 


Donnerftag Morgen bringen wir zum Derfauf eine feine Anfammlung von 


Seidene Hnterröke: Hnfer Tpesie 


32.95 


nal Flounce, 
Unterlage, in allen 
bildung, $3.95. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Zeut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zrujt Co.“ ftelten jich heute die 
 europäifchen Wechjeltaten wie foigt: 

Deutjhland: 100 Mari. .$24.00 
Dejterreic: 100 Kronen.. 20.40 
Schweiz: 100 Franca 19.43 
— 100 @ulden...... 40.25 
anemarf: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 652.00 


Einer, der fi nicht verblüffen lie. 


„Acht Jahre Hinducch Hat der Tabat- 
händler Yacob Popp in High Wncombe 
bei London einen bartnädigen Kampf 
gegen die Polizei durchgefochten, und 
jegt endlich hat er aefiegt. Acht Jahre 
lang. hindurch Hat Jacob Popp jeden 
Sonntag, den der liebe Gott werden 
ließ, feinen Laden offen gehalten und 
der Polizei zum Troß Tabak verkauft, 
obmohl ein Gefeg Karla II., das erjt 
drei Jahrhunderte Alt ift, für den „Iag 
d83 Herrn“ den Handel mit „meltlichen 
Dingen“ verbietet! eben Montag, fo 
berichtet der. „Modern Man“, zeigte 
die Polizei den Uebelthäter beim Frie— 
densrichter an,und jeden Montag wur: 
de YJacop Popp zu: einer Gelditrafe 
berurtheilt, die zmifchen einem halben 
und einem ganzen Pfund fchmwanfte. 
Sacob Popp aber bezahlte ohne Wider- 
fprud),. denn feine_ Methode war. die 
befte Reklame, die man fich nur den- 
ten fann, Innerhalb von acht Kahren 
bat er zwar etwa $1500 an die Frie- 
densrichter. gezahlt, aber diefer Verluft 
ift durch den Geminn reichlich mieder 
gededt. Jacob Popps Laden genoß 
eine große Berühmtheit. Acht Yahre 
bindurdh hat nun Jacob Popp jeden 
Dienftag getreulich die Geldftrafe zum 
Yriedensrichter getragen; plößlich aber 
unterblieben die Anzeigen, denn bie 
Polizei fchien des ausfichtslofen Kam- 
pfe3 mübe zu fein. Natürlich bat fich 
diefe Nachricht unter den Kunden Ya= 
cob Popps mit Bligesfchnelle verbrei- 
tet, und von allen Seiten find Glüd: 
wunjhbriefe und Telegramme einge: 
troffen, ja, von einigen Kunden ift Ya- 
cob Popp als der Held von High Wy- 
combe fogar in Gedichten gefeiert mwor=- 
ben. (Daß die englifche Polizei eines 
Kampfes einmal müde werben Tann, 
ift ein fchönes. Zeichen ihrer Menich: 
lichkeit und ihre® — Humors.) 


— Genau.—Autler (der eine Kuh 
überfahren Hatte): „Wie groß ift der 
Schaden?" — Bauer: „Vierhundert 
— ge Pfennig!"— „Wo- 
zu follen denn Die neunzig Pfenni 
fein?" —,Die- find für die Milch, die 
fie heute Abend noch gegeben hätte!“ 
— —* iſt eine Dr — aber 

en Schulden laffen fich leider 


‚die größ 

mit ’ a 

— Eine. Bielfeitige. — Aelteres 
—5* ie Be Deinen, un 
‚ut man 9... .beute 

— 


Re 


$2.95 


verfchen mit 1Qzölliger 


Schwarz und weiß‘ farrirte Seibe- 
Unterröde für Damen; 
breiter NAccordion plaited Flouncee — 
wie Abbildung, 83.05. 


_ SALESROOM 


Bion Bettdeken, volle Größe, 
zu. 81.50, 

Diefe: Kollektion, nur 200 an ber 
Zahl, fommt von unfern Zion City 
nduftrien und repräfentirt eines 
der beiten amerifanifchen Probufte 
in ausgezadten Honeycomb Bett: 
beden. Der Preis ift außergewöhn= 
ih niedrig — $1.50. 

Ausgezadte Marfeiles Deden 
mit dazu paffendem Kiffen Weber» 
zug, für volle Beitgrößen — voll- 
fländiges Set, $3.50 und $4.25. 


Bafement. 


Bafement. 


Seide - Refler— 2,000 Stüke— 
herabgefeht auf, Yard, 35r. 


Bedrudte Fonlards, Pongees, Japaniſche Seiden— 
ftoffe, Blaid und geftreifte Taffetas und Lonifines, ein- 
farbige Taffetas, Meffaline und ranhe PBongees, jancy 
Evening = Seidenjtoffe und Scarfings. 

Da dies eine Anjammlung von Seide von Ver» 
-fäufen diefer Saifon ift, fo find thatfächlich alle die 
neuen Farben und Entwürfe vorhanden. Stoffe für 
einen Scarf, Waift oder für ein ganzes Kleid find er- 
bältlih, da die Längen von 1 bi3 15 Yard variiren. 
Die Herabfegungen find ungewöhnlich groß, Yd. 35c. 

Speziell: Schwarze Seibeftoff » Nefter, bis zu 10 
Yards lang, zu bedeutenden Serabfesungen, per Yard, 
25e bis $1.35. Bajement. 


Schwarze reinwollene geftreifte 
Serge Suilings, 563Öll., Yd., 9dr. 


Schwarze ichwere Twilled Snitings 
für Damen, 50 30lf breit, Yb., 35c. 

Die großen Werthe in unferer Wbtheilung für 
fchmwarze Kleiderftoffe im Bafement werden durch dieje 
zwei bemerfenswerthen Werthe auf’3 Befte veranfchau- 
licht. - Infolge unferer aroßen Gefchäftsverbindungen 
gelangten mir in den Befi biefer münfchensmerthen 
Suitings zu einem Preife, der weit unter den requ- 
lären Werthen if. Unfere Kunden genießen ben Bor- 
theil unſerer Einkaufs-Fähigkeit. Dieſe ſchwarzen Klei— 
derſtoffe ſind in eleganten Geweben zu ſehen, paſſend 
für Skirts und geſchneiderte Suits. Bafement. 


|MOELLER BROS. 


Iwei Eingänge } N. PAULINA STR- 
Unfere Offerte 


E22 77220 So 
Gute Waaren zu mwohlfeilen Breifen. | N A E En EN 
eich) 


Donnerflag- Bargains! R 
a 


Baſement. 


Farben — wie Ab— 


verſehen mit 


9. 


{ 


>. 


Gebleihte Bett: Tilher, Gr. 81 bei M, 
regulär, 69c, zu N 


re: . 1, 


Suting fFlanelle, reguläre 10c Werthe zu iso 
Grocery Dept. 


Feiner Santos Kaffee 

Büchſe Frühe Juni-Erbſen 

Große Ruby Zwetſchen 

Packet kernloſe Roſinen 

40 Vint Flaſche Heinz Catjup 

5 Packete Soapine zu 

1 Padet Pig 4 Soapine 

Fin Bild frei mit jedem Ginfauf von Soapine. 


Fleiih - Marft. 
Vorderdiertel Kalbfleifh zu 
Prima Chuck Roaſt 
Friſches gehadtes Beef 
Nr. 1 Eugar cured Sped 

Likör - Berfanf. 
Streiaht Rn. Bourbon Mbisty, per Gallone, 
regulären. Preis $3, kei dieſemn Verkauf 
Gall. ‚20; % Gall. 81.07; 
per Flaſche zu 
Feiner alter Port, Muscatel oder ſüßer 
Catawha, die Gallone 
Holland Gin oder Rum, per 14 Gall., 
tegulärer Preis 81.25, zu 
Kümmel (Aug. Schimmel), per Flaihe.. - 
gport ‚Pier, 24 Flafchen, regulärer 
Preis $1.0. — für 


E .- . F w a‘ — 
IN IE aA RS RT 

Wir fauften das ganze Chicago MuftersQager 
der Milmanfee Bebftead Company, beftehend aus 
Giien- und Mefling-Betiftelen und Kinder 
Gribs zu 50e am D Jetzt zum Vertauf: 
85.0 Bettſtellen zu 
8. M Bettſtellen zu 
$1200 Bettftellen zu 
815.00 Bettftellen 
820.0 Bettitellen ‚zu 
50.0 Bettftellen zu 
840.00 Bettftellen zu 
89.0 Pettftellen zu.. 


ollar, 


59e 


Tiſch, Amerlean 


Vedeſtal Eßzimmer⸗ 
politt, regulärer Preis 


Quarter 
—* 9. 


WU v ar ” 
J in ſur uanner 
Ich will, daß 1eder Mann, der die Dienite eines gefhidten Speztaliften Braudt, Det 
mir voripricht oder an mich fchreibt, um die von mir angewerbete Methode Iennen zu Ier- 
nen, durch welde ih Taufende geheilt Habe, melde anderswo feine Linderung fanden. 
Sch beredinne nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt au nicht mehr, wie Ihr 
für ‚die erwiefenen Dienfte zu bezahlen bereit feid. , 
mit Krankheiten und Schwächen, durd 
Männer welde fie zur Wrbeit, Geidhäft, Studium 
oder Vergnügen untaunlid aemadht werden und dem Ber- 
fau entgegengeben, follten die Meiiter-Spesialiften os 
ftenfrei Zonfultiren, ehe Euer Leiden ſich verſchlimmert. 
Spezielle Krankheiten der Männer— Abfonderun 
( ‚ gen, Wafferbrud), bergrößerte PBroftate 
Gland, Hämorrhoiden, Magens, Nieren und Harnkrant⸗ 
beiten, Brud> un? alle Haut: und Blut-Ktranfheiten, 
2 Ale Wunden am Körper, 
Blutvergiitung Glieder, im Munde und im 
Hals werden bald verihwinden, und Euer Blut wird ge 
reinigt in fürzerer Zeit al3 in, Hot Springs und auber- 
dem zu einem viel geringeren Breife. 
Die vergrößerten Adern 
Krampfaderbrud werden ſehr raſch redu⸗ 
zirt und geſunde Blutzirkulation wiederhergeſtellt. Be— 
dentt, wenn Ihr jemals in Behandlung waret und nicht 
geheilt wurdet, dann waret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Bienna Medical Juſtitute, 200 State Str., Chicags. 


Vioenna Medical Institute, 
HA 260 State Strasse 
Or (ans Ban Buren an.) Gegenüber Kothfhilds. 


ei a * 





— — — — — 


Spisen - Gardinen 


Grüne Milfion Net Gardinen und weikße 


Nottinahbam Spisengatbinen. reau⸗ 
läre $1.00 Werte — das Paar € 


sivei Partien. Das Stüd zu 25cC 


Spisen -» Gardinen - Eden — abdaetbeilt in | 


Franzöf. Cable Net und Zrifg: Point Garbi- 
nen, ehr feine Spitßen-&ffelte, alle neuen 


Mufter. $3.00 Wertbe;: nur "$1: y5 


* Donnerſtag, das WR 


—5 


Fanch geſtreifte Madras Gardinen mit Clu—⸗ 
8— * — 25 
ole Al Mardi⸗ 
nen. $2 Mertbe. das Baar * 
Brufſels, Iriſh, Voiut, Pr —* Battenderg | 
Gardinen, jede einzelne eine Kopie bon echten 


Spitzen, hübſche Deſians, wur⸗ 3 oe 
63.35 
% 


den nie für weniger ald $6.00 
verfauft, Donnerftag, Paar 


Drei Offerten — Gute Nugsd in 


Simmer 


Bilton Velvet Rund, 9 bei 12 
Größe, reihe zarte Farben, 
hubſche Deſians, 825.00 Wer⸗ 


e 813.45 


Werihe, aue geſcha 
Dienſtag aegen 
oder auf 


Royal Wilton Rugs—849.00 


Größe. 


Tabeſtry Bruſeſſs Run, 9 bei 
12 Größe, fomwie 9 bei 10.6, 
Ye are bon -neuen 
i r 

Fe baar od se 8. 9) 


auf Kredit 


&altete Miufter. 
Baarzablung 


I, Stanislaw &Quby, 


Conl um Suil: Bargains für Damen und Mädchen 


iefer pradıtuoffe $20.00 Suit, fehr modifh angefertiat aus Broadclotb, Worited und Homefpun 
Slten balb anichließende 424öllige Coat3, nefüttert mit narantirtem Satin. Plaited Sfirt, in 


al’ den bübfcheiten Schattirungen, au 


Unterzeng 


Weiße fein ein aerippte Feine nerippte flieh- 
fließgefütterte Union 
Suits für Damen, bes 
fegt mit — 
Hal und Front — 
——— 


Suits für Männer, 


in Ecru und Natur⸗ 
farbe — 
— $1, 


Stickerei Edaing ſo⸗ 
Embroidery Flouncina wie Inſertion, neue 


Openwort Muſter — Muſter. Sabrifvefter 


13 au rc Ber 6% 10€ 
Braipinolte Rofen und 


fran;. Straufen : Tips 


Brachtvolle 
Roſen— 

3 in einem 
Bündchen — 
Alle neuen, 
beliebten 
aan 
en 

—— 19€ 
—— fran⸗ 
aöftiche 

D 


45 Zoll breite —— 





Bettdecken und Muslin 


8. ungebleidhte 
Betttudtteffe, Nards 
breite volle Bolt3 — 
aute Qualität, nr 
En die 





Bettdecken, Marſeilles 
Muſter — volle Größe 
reaul. 81 
Wertbh — 


Gute —— 


Batent Colt Dref 
Schuhe für Mädchen 
—nur zum Knopfen 
ſchwere oder leichte 
gohler, mit _mattent 
09, großer Bargain 
au $2.00, To lange 


Damen - Ehuhe — in 
Batent Colt, Bici Mid 
und Gunmetal ECalf— 
mit Tuch⸗ und Leder⸗ 

Obertheil hochmoderne 
der Vorrath reicht. 


2 61,69 ber 1.39 


$2.50- an 
Bafement- 


Bertbe. ftan..- 


Wir Fünnen Euch 25 Brozent an Brennmate- 
rial eriparen! Beitellt Eure Sturmfeniter und 
Sturmtbüren jest, fie werden in. amei Wos 


Ken abaeliefert. 
45c 


Nr. O0 Weather Strip, für Tbüren 

und Seniter, gute Dualität- Rubber, 

ver hundert, Fuk 

_Dfenrühren » Enamel — % Pinte | 

Büse, mit Pinfel c 


Po litiſche Märchen. 


Aus dem Ruffifhen von Fjodor SGologub. 


Die Kälber und der PMolf. 

In eine Herde war der Wolf einge: 
broden und begann die Kälblein 
und die Zidlein megzuraffen. Er 
fchleppte fie mega, immer mehr 
und mehr, zerriß fie mit ben 
Zähnen, zerfehte fie. mit ben Krallen, 
zerrte fie nad) dem Wald und fütterte 
feine Wolfsbrut- mit. dem Yleifche ber 
Kälblein und der Zidlein. Und er war 
jd groß, und er mar fd böfe, und er 
war jo grau. 

Nun, da jhaffte man, mie jo üblich, 
die bifjigften, allerbiffigften Hunde an. 
Die Hunde fhnüffeln um die Herbe 
herum, bellen die Nächte hindurch und 
laffen die guten Kälblein nicht Tchlafen, 
doch der Wolf macht fi aus ihnen 
herzlich wenig. Er j&hleppt und ſchleppt 


die Kälblein und Fidlein fort, immer. 


fort, fo groß, fo böfe, fo grau er 
war. 

Einmal ſtand da die Kuh und kau⸗ 
te, was ihr zukam, bewegte gemächlich 
ihren Kuhſchwanz, blickte aus ſtumpfen 
Augen auf das Gras und dachte an 
nichts. 

Da hörte fie, wie ihr junger Kuh⸗ 
ſohn das zarte Kälblein, alſo ſprach: 

Wir jungen Kälber und Zicklein müſ⸗ 
fen jede Hoffnung auf unfere Hunde 
aufgeben. Nie und nimmer werben 
fie unferem argen Erzfeinde, bem 
grauen Wolf beifommen,, umfonft tft 
al ihr Getläff,- fie ſchreden uns nur 
noch unſere Kleinen. Da ging aber 
geſtern der Fremde vorüber und wir 
hörten von ihm das liſtige Wort: In 
der Einigleit iſt die Kraft.“ Und fo 
find wir auch übereingefommen, brabe, 
gute Kälblein und-Zidlein, wir wollen 
und alle zufammenthun. Auf nad) dem 
Malbe, indie Wolfshiltte Hinein! Er- 
würgen wir den arauen If, machen 
wir det argen grauen Mölftn den Gar: 
aus, und bie Wolfsbrut mollen wir 
auch nicht ſchonen“ 

Die Kuh bewegie gemãchtich 
Kubfchwanz, faute, maß 
qudte auf das Söhnlein, fo | 
tonnte, und fprad} zu ihn daß gew 5 
liche Kuhmort: 

haf fi den Gott RINDE = 


nefütterte Unton= | 


den | 
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follte fi diefe große Gelegenheit, 
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zuzulnöpfen. Grö⸗ 


Ben, 3 biß 16 Sabre, 
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Kerſey. Oxford Che⸗ 
viot und Velours — 
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Belzfragen, 46 und 

2 Bol lang, regu= 
läre oder Auto as 
con3, au 


612.50 
Kleiderftoffe 


Seide Boplin und Bongee, in einer 
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39 
Zatlizunnen. c 
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Groteries 
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$3.15, per, 4 Fa & 
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5 Bund für ; 
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unt Jemimas ober. R &elien Pan 9e 
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z —⸗ Uneeda Biscuits — 


Hei ide Badete Peaunt Wafers für..16e 


mir mein Berftand, daß hr nichts’ 


ausrichten könnt. Jhr rennt felber dem 


Herrn Wolf in die Klauen. Euch wird. 
gottergebenen. 


der Herr Wolf Eure 
Seelen ausblafen. . Dentt doch Tieber 
an das erprobte Sprichwort: „Bleibe 
zu Haufe und nähre Dich redlich!” 

Doch dad Kuhföhnlein, dad junge, 
—— Kälblein, hörte nicht auf 
ie. 


Und ganz recht that es daran. Alle 


Kälblein und Zicklein der Herde ver⸗ 
ſammelten ſich, machten ſich auf nach 
dem Wald zum grauen Wolf, umzin⸗ 
gelten feine verdammte Höhle und zer» 
ftampften mit den Hufen Die ganze 
Wolfsſippe. 

Und alsdann verjagten ſie auch die 
Hunde, auf daß ſie die Nächte hindurch 
nicht bellten und * Kleinen Angſt 
einjagten. 

* * * 


Der ſterbensfrohe Todte. 


Es war einmal ein ſterbensfroher 
Todter, der ſpazierle auf dem Gottes⸗ 
acker umher und war guter Dinge. Die 
anderen Todten redeten ihm in's Ge⸗ 


wiſſen: 

„Bleibe doch gemüthlich liegen, er⸗ 
warte da3 jüngfte Gericht, Tiege da und 
bereue deine Sünben.” 

Doc der Zodte ſpricht: 

„Halt mir gar nicht ein, ich fürchte 
nichta.“ 

Man hält ihm. vor: 


„Sofern du arg gefündigt haft auf‘ 


Erden, fo fommt das alles an den Tag, 
und man ftößt dich in_die Hölle, in’s’ 
ſiebenfache Feuer, in den ſiedenden 
Pechſchlund, in die tauſendfachen Qua⸗ 
len in alle Ewigleit — und die Teu⸗ 
fel werden, wohlgeſichert, ſich an unſe⸗ 
ven Qualen weiben.“ 

‚ver der ſterbensfrohe Todte lachte 


„So etwas ſchreckt unſereinen nicht 
mehr, denn ich fomme aus der Reußen: 


Lande.” 
* * * FR 
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Schlafmütze, im Lande, wo der Pfeffer 
wächſt, da lebten einmal die Kriech⸗ 
männlein. Die-frochen auf allen Bie- 
ten, bejchnüffelten mit der Nafe die 
Erde, zeigten mit dem Schweif gen 
Himmel und hatten an fich felbft ihre 
gründliche Freude. 

Da geräth zu ihnen, weiß Gott io» 
ber, Springinafeld. Der trägt ben 
Kopf in die Höhe, pfeift Jich eins fröhs 
lich vor fich hin, fpuct dreift nach bei- 
ben Seiten aus, 

Ein derartigeg Gebahren mißfiel 
nun denftriechmännlein ganz und gar, 
und fie [praden zu Springinäfelb: 

„Wie magft Du es, Di auf die 
Hinterpfoten zu ftellen, mit dem Kopfe 
gen Himmel zu ragen. Dafür fos dich 
die gerechte Strafe ereilen.” 

Da brachte man ihn, geführt bon 
dem ganzen Bolt, vor den Richter: 


„Herr Richter,” tiefen fie, „richte die⸗ 


ſen Springinsfeld: er bäumt ſich mit 
dem Kopfe in die Höhe, ſpottiet unſerer 
Kriechmännleingeſeke und ſchreitei lu⸗ 
ſtig aufrecht, und ſpuckt auf unſere 
Kriechmännleinrücken dreiſt los.“ 

Nun füllte der Richter in ſeiner tie⸗ 
fen Weisheit das Uriheil alſo: das 
Springinsfeld Haupt fallen follte. 

Kriehmännlein. schleppen Spring» 
inafeld auf den. uns rn 
inäfelb geht nun feinen legten 
Reue im Herzen und läßt — Se 
nen fließen. 

Dabei bentt er für fich: 

„Wie mollt hr. Hienlofen atiech⸗ 
männfein zu- meinem Kopfe gelan⸗ 
gen 

Und in der That: An der Zurziweis 
ligften Stelle geriet Alles in’ Ein. 
den: Springinzfeld follte man ben 
Kopf .abhaden, aber Springinzfeld 
wollte fich nicht auf alle -Diere 
und bie Kriehmännlein tonnten, auf 
allen Vieren *— zu ſeinem Kopf 
nicht reichen. Und gegen ihre Geſehe 
handeln und Hinterbeine 
aufrichten. das fie nun mal 


nicht. 


&o fafelten unb-fafelten bie Sriedhe 
| männlein u nter einanber und irieben 
ſchließlich 
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7558.90 Her 100 Pfund; mittlere Bi u 
Sarte, 2 7587.75; mittlere bis —— te 
A Pe 7588. Mean aulen * ie E 
* 0 —E 
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Shmweine Gute big ausgeſuchte ——— 
M 
Ka > Keen Br 


gu 
ausgeſuchte Flei ie 87, ; 
Dr aus or Ferlel, 86.00-87.10; AR 
Säafe. „Native Bet 3“, je 
3 —— e Bet = 100 Eid 60⸗ 
—* 3.00.80; "hatte Gambs«, 16.0 
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01 
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oung „America * 
after“, das und.: 
Brid, bes 2 
Schweizer, das Nfum 
Limburger, das Aha: 


Geflügel und Kalbfieiiq, 


tr a . del —— 
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Et Kr an 
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22424* 
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& 00. 
Vholeſale · Fabrikanten 

: 1127 it nur Euer Portemonnaie 
fondern au Euer Ausfe- 
ben gewinnt, wenn Yhr biteft mit 
diefem Wholejale-Haus Gejchäfte 
macht. Wir erfparen Euch ein vol- 
le8 Drittel an Hochfeinen Männer- 
Hleidern. lUnfere Werkſtätten be— 
ichäftigen nur die allerbeften Män- 
ner-Schneider— und felbjtverftänd- 
find die Erzeugniffe betreff3 Qua- 
Iität der hochfeinen Arbeit angepaßt 

— Befeht morgen biefe 


520 Anzüge und 
Heberzicher, 12.50 


Diefer 12.50-Berfauf übertrifft alle 
andern in Bezug auf große Werthe 
und Auswahl. Elegante Mufter in 
feinen glatten Stoffen, Worſteds, 
Serges etc. ae — graue, 
braune, Ichgelbe und jchwarze Vicu⸗ 
nas in Weberziehern. Die Stoffe find 
—2*— Sualetät, reine Wolle, jorgfäls- 
bandgemadht, alle beliebten neuen 
Dodelle. > Anzüge und Weberzieher fo 
gut tie irgend ei- 
ner in ‚Chicago zu 
820, fpeziell 


Abends offen bis 6:30. 
Ehe Ban Buren und Marfet Straße. 


— Bertheuerung des Studiumd.— 
„Ich dächt' Du wullt'ſt Dein'n Jür⸗ 
gen ſtudiren loaſſen — häh?“ — 
Weeßt, Nupper, ich hoa mer'ſch an⸗ 
derſch ieberlä't; bei a jetzigen Bier⸗ 
preiſen — nee!“ 


— QU — r r rvs̃r— — 
Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent as Wort.) 


t: Erfter Riaffe Cafe: und Pe. 
aihen Kater Mt &., 42 Wabaih —** 
loor 


erlangt: Sofort, fechs gute Bufbelmen, Tomte 
- "Arbeiter = .— und Sein Nachzufragen 
elit Rabn & Co., Südmweitede Yan Buren und 
arfet Str. midoft 


ee — 
Berlangt: Shaper (Holz), sum Urbeit. Rats 
pen Bros. 22. und Union Str. 


Verlangt: Stod Satover, ren Mann an 
rlor ze vorgezogen. SKarpen Broß,, 22. und 
Union tr. 


” Werlangt: 


Erfahrener Band Em er —— 
Frames. tr. 


Karpen BroS., 2. und Union & 


Verlangt: Junger Mann zum Bartenden. 
Milmaulee Abe. 


Verlangt: Sähnelder, beftändige Arbeit, o 
Lohn; foort zu arbeiten. 3214 Eottage Grove Ave. 


— Painter. 2826 Fifth Ave. 


um Melten unb 
obl, 


1613 


Mann auf Farm 
au “lin IE ana Fred. 


Laie, R 


Verlangt: 
mader an 
fhäftigun 
ion, 20 


Erfahrener Kragen» und —— 
mdenarbeit. Lohn und beftändbige Be: 
für _ guten Urbeiter, Fifieb & Steven: 
dam$ Str. mi—fa 


Berlangt: Rofenfpriker, Eate Ornamente 
2269 — — ie, ben. —* una 


Verlangt: Guter Huftler, die befte fich zahlende 
tellung in alter Company, feinfte, Dein —5* 
che hlungen. Ueberſeht dies nicht. Udr.: 
207, Abendpoft. 


Berlangt: 
Arbeit. Bel; 


Hagınijar 


BDrefier. — 
oulebat 


uter 
1 South 


meider, 
203,, 
dim 


—— 
1785 ne Str, 


Derlangt: Blod Boy, erfahren an - Qeberimaaren. 
Richolas iemen & &o., 110 S. Canal 
m 


Rss 


Junger deutſcher Harneßmaler. 
neton S 
dimi 


Derlang 
laß: Diemond & €o., Canal und Wafhi 


Berlangt: 
— 
Ye nahe 


Berlangt: 3 Bufhelmen. 4509 N. Elart Str. 
— di⸗ ir 


8 ehr ug gg 
die Woche. 44 


e. 


Verlangt: Schneider. D Irving Vark Son. 
m 


Verlangt: 2% Männer, frifheingeivanderte, für 
Webrilarbeit, auch Yungens von 16 bi$ MM Yabs 
ren für Fabritarbeit. Rumnid Einplopment 33 
aͤdi Milivaufee ne. 1001210 


Berlangt: Bench-Maſchiniſten. 
ment Ugench, 931 Milwautee Ape. 


„aglen 2 Er Be Be. ftetige ** 


Verlanat: Ein junger Buicher. 8568 N. Wood 
Str. ° bimt 


Kumnid Employs 
bimido 


miese: Ein guter Barbier, guter Lohn = 
fletige Stellung. 1117 Welt 81. Strahe. 


Sohn anftänbi je Eltern, der bie Bü: 
derei gründlich erlernen will, Tann fofort eintreten; 
angemejiener Lohn und Board. Addiſon Ave. und 
Herndon Straße. dimi 


l Stetige Arbeit und guter 
ae ale Beten Green a. © Sn. 
m 

—a Ein Vorter. Hungarian In, „ie 


ern t: Gchmeiber, ſhelman. W. * 
—3 Milmautee in dimi 


Berlangt: Gi ‚ be 
Ps ang u — nn f 


im 

s 31. 
BVerlangt: Schneider, x ute Urbeiten muß 
be. . 0 ©. Halfted 2.5 
m 


Berlangt: 


on etwas 
Wirth 


mmer 
taun; bezahle guten Sohn. 


r — ei Bulbelmen, —— Asa 


ngl: Farm⸗Arbeiter und * 


gg — F 


REN außerhalb der 
S. 
Labor WUgency, BR 


BE 
anal ge 

eider alte und neue 
a Sosihhont Ure. I8otlm 


nn: 
aßirlang: Gejeene ‚Barezigmiobete 209 | =. 


—* D — 
Bee und Gtebt-Urbeit. Deane, Di 
Sale Str.. Zimmer 213. 


Sean Str, . den 
— — 


— — 


tal ie 


N. CEryſtal 
mibdofr 


Jungen in Wurftfabrit. Hohn er 
z ; 


Berlangt: © Sofort! 


Schneider für Aenberung en an Das 
men = Gonst; Sefäs beftändige Arheit. 


Nachzufragen: * Floor, Mittel» 


tmmer. 


Marſhall Field & Co 
arſha ame m. mpamnw. 


4° 


ot18,19,20 \ 


Verlangt: Sofort, Zehn Bundenjhneiber, um an 
feinen Damensfleidungsftüden yu arbeiten, üs 
ernde Stellung und befter Lohn für tüchtige und er 
fahrene Männer, Anzufragen in der Office des Gue 
derintendenten, 


Carſen, —,—— Sozjtegpusen, 
State und. Mamijon & 


Uote 


Verlangt: Erfahrene allgemeine Waaren⸗Verpader 
Nachzufragen in der a de8 Superintendenten, 
8:30 bi8 10:00 Borm. Floor. 


—— The 3. ir — 
State, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: 5 erfahrene 


: Henfter- Waicer. 358 
gen in der Office des Superintendenten, 8:30 Did 
10:0 Borm. Slor, 


She 
State, Adams wo — horn Sie, 


Verlangt: Starker Junge mit tewas Erfahrung in 
Büderei, Rachtarbeit. Mub 7 Tage arbeiten, $8 per 
Woche. Klayton’s — 13 . Clart Str. Uns 
sufrägen 4 Ahr Nachm. 


Verlangt: Vorter im Salvon Qunger Mahn). 558 
Ban Buren Str., nahe Clinton Str. 


BYufdelman für unfer RleidersDeparte« 
ür den richtigen Mann.— 

if, Ham: 
mido 


Berlangt: 
ment. Stetige Stellung 
Bringt Empfehlungen, 
mond, And. 


Kaufmann & 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit 
555 Nujh Str., nahe Indiana Str. 


Berlangt: Yunge für die Bäderel, nicht über 18 
Jahre, $4, Board und — 354 Weſt Fuller⸗ 
ton Abe., Ede Rockwell 


Verlangt: Stetiger Zone 
gs Greenwood Xerrace, 
de. 


ftadtbefannt,. — 


— von Southport 


Berlangt: Erilg eins eingewanderter Mann für Stall: 
arbeit und am {cite wagen mitzubelfen. $20 pet 
Bose mit Koft und Zimmer. 24 Champlain 

de 


Berlangt: Mann, a 4 „gitiäwe u 
Rachzufragen: 2338 Lat k 
neritag, yelfden 10 J. u Die Bam 


Zunge in Bäderet 


{ 
en fen. 


Verlangt; zu Helfen. 1459 
Wells Str, 


* 


Verlangt: Erfahrener Tinner, der Fitting 
Reinigen von Stoves verfteht. 951 Center 


Bäder, der felbfländig arbeiten Tann, 
dofen, = eines ge und Rolls. bas 
Adr.: 76, Ubenbpoft, 


are; Starter Junge, der. englifı richt. 
2 ®. radifon Er — 


— Votjarbeiter = Buttuistneiiee an 


agenasbeit, 8546 Dgden U 


Berfängt: “Ein ———— an Brod und Cales. 
1600 S. Homan 


„Birtantg: 
ubbard Ba 
en können. 


FÜ io —*8 Er * Seesen 
; e ummin 
Agench, 55 WB. Mapifon Gtr., nahe en Elan, 


Verlangt: Sähneider, Bufhelman; beftändige Ar 
beit das ganze Jahr. 4452 Cottage Grove Une, 


— —— re 
Verlangt: Bediger Schuhmacher. 1660 Adams Str, 
‚Verlangt: Harneb-Reparirer. 2642 Calumet Upe., 

hinten, 


einigen — 
Berlangt: Kolze Arbeiter an Wagen. 570 Wabaih 
Üpenue, 


Berlangt: Waiter, fofort. 118 Randeiph Str, 


Berlangt: Unftändiger Maun mit 
gern me —* ‚Diiee FR Spipping re 


De a Be 2 > 1 
Verlangt: Agenten und Ausleger B neue PBrä: 
mien-Büher in allen. Epr 

igriften ufw. für Chicago —— — ng, 2 
lopnender Verdienf. Diai, 639 we 


Verlang ii Bierbrauer gefucht, der - feige if, ein 
utes Bier zu braunen; Galär 
Schriftlich zu adreſſiren F. 3, u ee 


Berlangt: Jungen, für Lagerraum ımb 
Stellungen, im ganzen Laden; müfien 1 — u 
oder Darüber, e- und nett gefleidet jein. 
—— in der Office des — 

— Birie —J— &0, 
Madifon Str. 


State und 
an Brot. 804 Rorih 


mijon 


Berlangt: Erfahrener 
Ave. a Sl re Sue 


mei Rodmader, ein Bufhel 
Sheilich a ee 
De.-Station, 
— — — ——es e ú —— ei 
Verlangt: zune Mann, in Meat Market; einer, 
machen ienn. 2584 Sineoin ne. 


der etwas Wurſt * 
nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Kräftiger Jung 1 Den lem 
a RS — — bei den Elte 
ren 


Berlangt: Butcher; ter Shoptender 
Wels sh. — ut — ae 


Verlangt: Ein ordentliches Mänden, all 
*** ausarbeit. 618 — Ade.. nahe Sarta> 


ee 
a sr. 
langt: U b 
— —E Garfieip = * a Str. 
Berlangt: Hunger Butiher; Er 


im Scden einzuarbeiten. 


Berlangt: ter, für Saloon. 201 
— — — 


a EEE 


—— 
ne 
Ehe a Br * Kae 
el nie Dee E — DE 


een 
— — 


t: © ter, 3 
— —— er, ne 


— —— 
a rg 
— — belfem; 
———— — 


X 





r DR EN STEG 7 N PUTERE. RE 2 2 eu FR En " 7 nr 
‚Ber snügungs- wenn Berlangt: Iresen und Mäbthen. Berlangt: un —R Stelungen ſfuchen: Frauen —— che 
Errelaen unter biefer Mubeit 1 ‚Geht das Mach. | (Museigen unter Die i m bob | (lingeigen unter » beit‘ Gent Das Ziser 

* 8, — „Ihe Builder of Bridges.” — — — 


————— nn Läben und Kabrifen. u —*— ʒenſse drau * veſs. und ——— nn‘ 7 In a der Rueiv Ru afta Br: — Nor — * 

id, — „Marcelle.“ “ Berlangt: Zinsen für — Pl, at nahe ar vi, Spauteiüßie, [ci fen, Dreis | meß beftehenb. Ein -tones Wadikeh ie von 18 | „Du, Derte öt. aimei_4eßfintner 

Timois, — U Tool There _Wab. 2049 Howe B la, 1 ee, 'önier, eleganter - 4 fi es I n : ee : ‚an —— Bar: 
„Ihe Did Tom — N gain, 92800. Thies, DIT Southport 


| mu.‘ —— —— n.  @ußsieht 6 Stäkt > nn a en ehe ee RE 
bea tet, — „Ihe Regeneration.” E Verlangt: Tüchtiges Mädchen meine Pa Ge ar Ka Toast Die Taaphie ——— 5 5 me don 0 8 m | 

Baudenille a . ’ arbeit, 3 in Familie, Cohen, 5 Bhkeennes 1 „gie een fi m. %e ‚Gel ven, a ee 2 Eu We an 
* eigen Etat gott“, 3 er {[ an st ‘ S o f ort! Le I le a Tee Breit un — Bar Str., 3 € Genter, ten w kann { t at bis ’ znldir Dr — rn a yis * 

— J tg, k 
HR i Erfahrene Frauen an Gont- und Berlangt: Wafäfren für Montag. Burt, GI R an | * fh ve. | Offerte. John ®, Goerher &'&o., Bi 2a Care Cr. 
— „Ülice of Old Qincennes. Sfirt-Aendernngen; Wochen - Ar- Aſhland Avbe. eng, we — ins it, na Rees Bu verlaufen: Oubſche Möbel von einem 7 —— Miether wird bie ipp’ Kur —— — en > 
guter äbdhen, deutf es eitlih gene —R. s {omi Spottstuig! Gutes, ziweifticfiges Bridhaus, Vaſe⸗ 
unentz ment, —* et 6 Simmern lats, Badeziminer, 


M — — — — — — — — 
„Dur New imifter.“ ‚Madame &.* bei; beftändige e Stellung. Verlangt: Gute Wäldern, um * zen ‚einer — wie n se ei Ki tie ee 
a ns petit de zu verlaufen 28"Galaons von 4400 bis 80000, | It eine daft, nur 


pera Hou it 
je Konzert jeden Abend und BVerfon bei io 2 — —— u 
ve, 2 8 oceried mit u. ohne Butcher-Store von 8500 “ Bcar * o 9 ti, 1940) Orhard, nahe Center. 


Gmittag, a agen: 12, : Mittel» ente Vhend. Mrs. Pratt, 914 Eafttvood r i 

— Konzert jeden Abend und Sonntag Nachzufragen — Mi zur 3* * — * dae — ———— * * ae 200, 5 8e — —— — „Senter 
— — nzeigen Bort. 190f1m& enftor eien don Te, gr re 

Dr ar — — ee m E . - = * J bis is $2000, —45 von 8150 is 81200 et zu faufen 8 ucht : % Seftöd. Saı 13, 

7. Gele.) Marſhall Fien & Company mac Uve., nahe Modwe Zu vermiethen: 6 Bimmer Flat, $16. 2419 George “sum: 6 Rooming: und — * m jedem Preis. ordjeite. Adr.: F. üpenpsok. midefria 
(Fortfegung Non ber 7. Sehe. Retail. "Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2648 Ever» | Straße. * ee Bar —* en: SiS On Ben Ir | opt er >: 16 ME la : ne sen en en — 
PER TEN Zu vermiethen: Vier helle Bimmer, Gas, an Gr+ — 12 Garfield | der Si en Wh Tann FEnara Dr. 305 Oigssuzn Ene | a Tee ‚Sale lin —e 

immer a oilets, Ga: in 


und Knaben. „’ Sinenin | coln Une. 4 und ziel 
ee Detiange: EPENBIEMG Re Sale m en BR ee We "det, didofa* , — ana: beit bntem Suanoe: befter Blod an Crhard Eir. 


das Wort.) elege 
erg me | alles | U re —— at Gen an auch | an A Ba RR ern 
n de v er neue e . € en ur robe F 
— —* —— ei. RE 123.6 aa —— —— ——— ſüdiich von Siviſion S Dee 2 onat, mit "seinen —— dies“ fi ‚Office nur: 1940 runs Str., nahe Genter Str. 
Bant, Xite Seeteiat: ern iüe Buberangen ar 8 Lage für — 10e: —J —— — — * Schöner, großer ParlorsOfen, $15. ye —— einer —— Zum Theil auf midof: Kia 
2006 8 — u _ Berlangt: Ridgen für allgemeine SauSarbeit oder keiten uf. U. &. Weigle, mipofejafo 1718 Mohawt Etr., 2. Hat. baählung, ae verwünfät, Borzufprehen fertig | u, yerfaufen: Winslie — 


— Junge in Bäcerei zu arbeiten. = 3 —*9 
Urher Ane. an Coats und Stirts. adanfragen | ;. Familie von 3 behilflich zu fein. 183 €. öl. de. tame, ziver 4 Si {at8, ige: 
1 | peim Superintenhenten. Strahe, Store. / Fu ve@tmietßen: 8241 Midigen Mbe,, 2, 8, 5 Bims zuge yetaufen: Quter'Rote und Gelgofen; sn. 1168 Sarsaber Gir., nächte Thüre zu Dinifton Gt. | Kine 320. — ae en, Gelenke. 
} Dielitate ie Bänts: aufgepaßt! 


dete aus⸗ 
Verlangt: Yumge, 14 Jabre alt, um Ma mer Wlats, Gas, Seisung, GHoufeleeping; neue Sale Str mide 
Berlangt: Gute einfache Köchin; muß Empfehluns Flat, ’ Ein in der feinften Nahbarihaft Chicagos am der 


zutragen. Late City Shoe Repairing Co., 219 Nothihild & Go Möbel. 2 ee ne 
2 ven haben; 87.00. Marſhall. 4141 Eheriden Road. — 3 BR EEE RRRENE SERIE LISTET ERRRERATER © taufen gefüht: Gin köine, auobe a zus Säpfeite aaa Delitatefien-Store muB jofort Aigektuhe uche Male Ake and” die Dee 
ntbrop Woe., 


State Atr. 1 BEE DE ee ED 2 &t gu 
— — — adete aus⸗ State und Van Buren Str. — 7 hinten; gu⸗ vn Man fprede dor ober — werben, $385, billig für $700, oder beites 
14 Zabee alt, um iD Beriaugt: ‚Mühen für aßoemelne Keußarheit, 3 : 3407 Wentworth Ude. a: nener Stöd. en ichen-Firtures, feine | Ten ie we X 
enue. 


Verlangt: Junge, 
te wohnen. Late : | ter Geihäftspla 
fragen; muß auf ber Sübmeitfeite 14jept2* | Meines lat; nehme aud erfahrenes feifh — —* oniuttenz billige Miete; mit Wohnung; theils 


ity Shoe NRepairing Eo. Be. 0 Bee Bi, 1 en U AUTRR. Eu ige. Une... mido u bermiethen: Sieben moderne Simmer alle Bers Zu verlaufen; ef neuer Küchenofen, Acorn na Adzahlun 
E ' s 9. Dies ift eine ger für den 
Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen En Bäderei. se he Humboldt Blvd. 305 R. Wales | Mange. 238 R in Übe., hinten, nafe Mils en Kommt Donnerftag 1 bis 5. 4311 Zu derfaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude 
Perlangt: Zinner. 379 W. Madifon Str. Berlangt: Deutiches Mädchen für Küchenarbeit; | deilerungen, nahe . ⸗ > 8 m. 4 und 5 ; , 
a Tu a ae | en N 85. 47} Mooblamn Une. 5] fiel Mve., nahe Gumbolbt Binb. Sin | meufte mie Grand Bonlnarb Beeis 94900, um c6 (One zu Der na) 
erlangt: Ein Omnibus ; Verlangt: Mädchen, im im Bäderladen aufzus | —————————————————— ——— m — pn u vermieiden: 5 Zimmer lat, neu belorict. I berfaufen: Meine Grocerp, Delitateiien Store, | ungen imegen Krankheit. Geht : 
Slarf Str, Bafemeni. — 0 — vorlen feine Sausarbeit; guter Sohn. 1800 Giebe- u ee — PN Hamilton Gourt, nahe Webfter Ave. mido ae: Rt an 449 Mensmnee Str, ‚ns ober befte Offerte. 2356 Milwaulee Aper | deant Bed, 2014 Irping Bart — 
ö—— —— — — — —— ı 


en ——— ; land Ane, 
Derlangt: Yuihelmann. Stern Clothins Co.,land im Bafement. Öblirte Zimmer, öber vers —— 0 
North Abe, und Larrabee Str. Verlangt: € 3 Store-Mädchen in Bäderei. Zu vermiethen: Vier möblirte ' ido | _Bu verkaufen: Möbel von 3 Zimmer " se en Verkaufe Saloon, jofort, wegen Wufgade des | Zu  berfaufen: Seltene Gel 
ahlanıT Ealon.necie, 116. Selten Gi | Reue Me. jo int ee „nerlangt: Bra, um Mutomobiie zu bürken, and tauje Mibel; Bergen. TI Mas Ei, Lite jan, wegen Mbteife. 109 10 Bring © ‚Sies, | @eidähıs. ‚64 Goritand und Ballon Str. midote maßerneb chB Oilet Gchlune,“ Front "und, binden‘ 
t D — co 
ftetige Arbeit. le Part | „Bu dermiethen: Drei elegante neue Glereb an —* Zu —— Delikateſſen⸗ und leichter Grocerd⸗ u Rehme Göttage u Tonig a TE 


—— — — Verlangt: Mädchen, im Premium Room. 8. ens; guter Lohn; M i, Evanfton 
! utomobile Co., 2756 Kampden Court, nahe Diver, | Eurem eigenen Preis zum ern Mal, ARMEE Bu verlaufen: Gin  cifernes, Bolbingbett. a Sr ER Bahesen ie: (Bene Kr.) use 1: Stzaße. fafomt 


——Rerlangt: Männer und Frauen. DI Bernltnet — fen Loul. Ude. Ede. Eifer, 1840 Sedgwid Str. — 
t. —R — — — — RETTEN 0 u verlaufen: Billig, Meftaurant Stahl:Range Zu verlau * 
ubrit 1 Gent das Wort) | Merlangt: Mädchen, fir Gtoreskichelt, In Verlangt: Gutes Mädchen, für Kausarbeit und | Bu vermiethen: Mite oute — Me u J sehn Dedeln und ame Badäfen, nur zivei Mo | münfcht — 5 Breimegeluhe ja, Staufen 


(Anzeigen unter biefer ie 
2) bey Str. 
eins mit Erfahrung. 3601 obey nate gebraucht. 725 North Ave., nahe Haiſted ge mıt großer Bar hinten, 289 Epbeuzn a 


— Merbei⸗ im Store mitzuhelfen. Väderei, 1238 GSebgiwid | Welleite. The Standard Breiverh, ——— 
Deriangt: Sdreiner, Magchiniſten, Fabritarbe Campbell Ape. fomomi Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. $1700. $100 Anzaplung. Eruft & Go., 5öd North 


ter, Molver, Tagelöhner, (hepaar. — Em: Terlangt: Mehrere Münden für Näharbeit wu St. mido a 

—* r Sti i. 5017 ©. . m Cents das Wort: ’ ee 
plopment, Zimmer 201.171 Waibington © Stiderei. 501 Aſhland Ave “ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 ——— a a oten "inten Anfobenn; ee DE en i Hu vermiethen: Gute Saloon-&de, 14. und Baus 23 Fsrana "7° Pe 
" 3400 Bisher gi neu, gu em gan Beeife, Iina Str. rn The Standard Breiwery, Verjchleudere: Muß dieie Woche verkauft werden, 
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Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — ie u: eine — Kur. 
Ich helie poſitiv Magen⸗ Lungen⸗, Leber · und Nexen⸗VTeiden, auch wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten 
der nn 
el und nad 


— wäche, —XE 
yagen, bfonderungen, 


Lungen 
itis d Lun⸗ 
— —— ib u meine 
Sehe Deipebe eilt. 


Konfultation und 
Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


ebeilt, 
—— 


Seit 
rn 
wiſchen 


eund 


Kranfheiten der 


Frauen 


Areusfgmergen und anbese 
Beiden nadhaltig Zurirt. \ 


Blut:Bergiftung 
unb alle Hautltankheiten, wie 
3 WVidel, Beulen, Kräpe, Hämsr- 
DE rhoiden, geſchwollene BDrüfen, 
Zu sedrenbe und bartnädige Kranl- 
Nenr beiten. 

Es wirbd deutſch geſprochen. 


en STR. Chicago. 
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COR CHICAULO AVE * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


EI] Kop fschmerzen. 


Sul Kopfſchmergen, PTS 


Schmerzen in den Augäßfeln, Schteindel 


u. f. to. find die Kolgen von Uugenfehlern verfhiedener Art, bie in ben 


nteiften Fällen 
ben. 


dur paſſende 
Schroederd Augengläfer 


Augengläfer befeitigt mer» 


belfen, mweil fie duch mifien- 
fdaftlie Unterfudjung genau 


ungemeffen werben. 


De Unterfugung toftet niht?, Genau angemeffene 
Gläfer find ebenfo Bilfig wie merthlofe fertige Bril- 


len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


| 


Bir fabrigtren über 70 Sorten Bruch⸗ 
bänder, gin gut paffendes Band für 
Seden, bon 6de aufwärts, einfeltig; und 


bon $1.25 aufwärts doppelt, — 
und elaſtiſche tee $2.00 

aufwärts. Geſchäft ſeit 1360. en 
mir beute a3 u te „Retail Bufineh“. 
Erfahrene Bandagiiten für su. und 
Damen bebienen täglih Bi3 Uhr 
Abends; Sonntags von 9 bis 12 er 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stocd. 


Heil-Bruchband. 
De da einst 


° 
mel» 
ded Tag und Ras t ohne 


fte, 
und dauerbaftefte 


etragen werden 
eite ſichere 
ergielt. 
Alle Berkrummungen des Rüdgrats, ber Beine 
And Füße werden mit meinen neueften Up > 
ten pofitio gebeilt, Brw 
der in allen Een 
Eorten, bon BL aufwärts — 
Leibsinnen, für bor und nad 
Operationen, —— 
Senkung, abelbrüäde und 
fette Leute, bon 82 58 
Geradehalter, una de 
1 Beine u. f._m. — Habe 
y größte beuffche Sudtond 
N und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Roßrt. WOLFERTZ, Sräfident. 
60 Filth Une, nahe Nanbolph Str. 
ezialiſt für Brühe und Berwa 
ebene Ye 


Aug Sonntags offen 
Bamensenienung fi für Damen, 


Bruchbänder. 


EGinfew und Doppelt, 


Schmerz 


Rommt zu uns auerft. t erfpart Eu) Geld 
Nübe und Unbeauemli eiten. Unfere Bruds 
bänder find die billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Peck Cdurt. 
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ee 
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* Abends. Sonntaad 8—12 Borm. 
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Hnding Ballen Lump..........$5.25 


Befte Glenridge Lump, Egg 
Ober Nut..43. 76 


Illinois Lump, Egs oder Nut.. 83. 50 


Neine Ro us volles ei naran« 
tist, — eienten- ober nen wer- 
ben Yrommpk 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Big 
Ede Adams u. Denrbarn 
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Das 30-jährige Jubiläum des 
Dreibundes. 


(„Rölnifche Zeitung“.) 


Am 7. Oktober jährte es fi zum 
dreihigften Male, daß Deutfchland 
und DOefterreich-Ungarn, alten Zmijt 
und Kampf vergeffend, jenes Bünd- 
nig jchloffen, daS turze Zeit darauf 
durch den Beitritt Italiens eine nod) 
erweiterte Bedeutung erfuht.. Man 
fagt, daß Verträge nicht für dieCmwig- 
feit gefchloffen werden, aber ebenjo 
darf man jagen, daß ein Bund, ber 
die dreißigjährige Probe de3 Veftehens 
ausgehalten hat, alle Ausficht uuf eine 
weitere lange Lebensdauer bietet. Daß 
er fie verdient, das hat er beiwiejen, 
denn menn in den legten 30 Jahren 
fein europäifcher Krieg unferen Erd- 
theil vermüftet, die zibilifatorifche 
Entwicklung zurüdgedrängt und ben 
gebeihlichen Ausbau unſerer Volks— 
wirthichaft aeftört hat, jo gebührt an 
eriter Stelle das Verdienst hieran dem 
Bunde, den Deutfchland und Defter- 
reich vor 30 Jahren aufrichteten. Der 
Zmeibund und jpäter der Dreibund 
haben nicht immer leichte Zeiten gehabt 
und von Anfang an mußten fie mit 
dem zum Zheil vorgefhübßten, zum 
Theil wirklich vorhandenen Vorurtheil 
fampfen, daß diefer Bund nicht, wie 
er erklärte und wie auß dem Vertrags 
dofument hervorging, lediglich Zie- 
den der Abwehr diente. Durch drei 
aufeinanderfolgende Kriege war ba3 
Deutihe Neich zufammengefchmweiht 
worden auf den Schlacdhtfeldern von 
Düppel bis zur Zoire. Als ein biäher 
nicht vorhandener Yaltor mar 3 
Deutfche Reich mit feiner Traftoollen 
militärifchen Entfaltung in die Reihe 
ber europätfchen Staaten getreten, und 
ed mag zugegeben merben, baß die 
Derfuhung zur Erringung neuer Lor= 
beeren um fo näher laa, ald ed nad) 
1870 eine Zeit gab, two die Uebermacht 
des Deutfchen Reiche jeder anderen 
Nation gegenüber faum beftritten mer- 
den fonnte. Wenn napoleonifche Cha= 
taftere damals die Gefchide des deut- 
fchen Voltes gelentt hätten, wenn bas 
beutfche Volk nach neuan Friegerifchen 
Lorbeeren lüftern gemejen wäre, fo 
hätte Deutfchland fie Damal3 wohl er= 
reichen können und nicht: nur ficher, 
fondern au ziemlih billjga. Der 
Hinzutritt Ofterreich-Ungarns zu die- 
fem Bunde verftärkte noch die gemal- 
tige Krieggmafchine und die Morte 
Zmweibund und Dreibund, wie fie in 
den Sprahfhah aller Völker überge- 
gangen find, beherrfehten die plößliche 
Entwicklung der letzten Jahrzehnte. 
Die erſte Regung aller Nationen, die 
Deutſchland Feindlich oder minder 
günſtig gegenüberſtanden, war bei dem 
Bekanntwerden von dem Abſchluß des 
neuen Bundes ein ſtarkes Mißtrauen. 
Die einen witterten hinter ihm Erobe— 
rungsgelüſte, die anderen mindeſtens 
die Abſicht, eine Koalition aufzurich- 
ten, bie jtarf genug fein follte, um Eu- 
topa burch die bloße Thatfache ihres 
Borhandenfeind unter den Einfluß 
Deutichlands zu beugen. So nadı- 
drüdlich diefe Annahme au  burdh 
den Fürften Bismard und feine Nadh- 
folger zurüdgemwiefen murbe, jo ver: 
mochten ihre Erklärungen doch zu⸗ 
näcdft nicht, dad Mißtrauen zu ent- 
mwaffnen, und e8 bedurftegeines jahr: 
zehntelangen Bemeifed, um aud ans 
deren Böllern bie Meberzeugung bei 
zubringen, daß Zmweibund und Drei- 
bund niemanben bedrohten, fonbern 
daß diefe Bünbniffe nur abgejchloffen 
waren, um die Sicherheit der in ihnen 
geeinigten Länder gegen frembe Be- 
brofung zu berbürgen. Mit dem 
Morte „fi piß pacem para bellum“, ift 
oft genug Mikbrauch getrieben wor 
ben, aber wenn jemald ein NKriegös 
bündnik au frieblichen Zimeden erfons 
nen und et mar, jo war es 


a. 


und feinen — rief 


weiteren Entwicklung andere Bund⸗ 
—9*—» e hervor. Auch von ihnen wurde 
erklärt, ſie ſeien nur auf die Verthei⸗ 
digung oder ald Gegengewicht gegen 
die deutfchen Bündnifje gedacht, und 
in ber That haben auch fie zu £riegeri- 
fhen Zufammenftößen keinen Anlaß 
gegeben. Die Neigung der Völfer zum 
Trieden, die Ueberzeugung, daß der 
Krieg mit feinen modernen Hilfsmit- 
teln das furchtbarfte Webel fei, haben 
gewiß dazu beigetragen, europäifche 
Kriege zu verhindern, zugleich „aber, 
dies Verdienft nehmen wir für uns in 
Anfprud, ift es der Dreibund gemwe- 
fen, der wie ein elfen des Friedens 
friegerifhen Gelüften entgegentrat 
und an dem mande Machenjchaften 
Ihon in den Anfängen zerfchellten, ehe 
fie gefährlich werden konnten. Wenn 
andere Bündniffe fich bildeten und 
andere Staaten nad) dem Beifpiel 
Deutfchlandg und Defterreichs ihre 
Kräfte zufammengefchlofjfen haben, fo 
gejhah das nicht immer in einem 
Deutfchland freundliden Sinne, im 
Gegentheil trat die Abficht, ein Gegen- 
gewicht gegen Deutfchland zu fchaffen, 
ar zutage. Ein nerböjes, leicht ge- 
reiztes Volk fonnte geneigt fein, biefe 
Gegenbündniffe mit Gegenmaßregeln 
zu bvergelten, bie jchließlih zum Zu- 
fammenftoß hätten führen fönnen. 
Meil mir jedoch fein _ Triegliebendes 
Volt find, außerdem aber auch, meil 
die vom Fürften Bismard gejchaffe- 
nen Bündniffe das Vertrauen auf un 
fere Kraft vermehrten, deshalb haben 
wir diefen Bildungen ruhig zugefchaut 
und nichts dazu gethan, um fie zu-ftö- 
ren, oder zu hintertreiben. Das Recht 
des Zufammenfcluffes, das mir für 
uns und Defterreih in Anfprudh nab> 
men, konnte auch anderen nicht bejtrit- 
ten werden, und-bald zeigte fich, daß 
man es auch nicht nöthig hatte und 
daß diefe neuen Bildungen nicht fo ge= 
fährlich waren, mie fie vielleicht auf 
den erjten Blid ausfahen. lUngmeifel- 
haft bedeuteten fie eine größere Macht 
der geeinigten Staaten, aber mit Ruhe, 
Geduld und Gelbftvertrauen haben 
wir auch neben ihnen friedlicher leben 
und uns entwideln fünnen. 

Die praftifche Belohnung . für den 
bor 30 Jahren abgejchlofjenen Bund 
ift die Erhaltung des Friedeng; eine 
moralifche fehen mir darin, daß auch 
bei folhen Völkern, die urfprünglid) 
zum äußerften Mißtrauen neigten, 
eine Wandlung vor fich gegangen ift 
und daß die friedliche Richtung des 
Dreibundes faum mehr. angezmeifelt 
wird. Wo e3 noch etwa gefchieht, da 
geihieht e3 aus fanatifcher Verrannt- 
heit oder aus Klopffechterei. E3 fehlt 
dem Deutjchen Reiche nicht an einden, 
an feinen Grenzen, nicht an fyftemati- 
Then Verkleinerern feines Anfehens, 
Aber diejenigen, die wirklich an frie- 
gerifche Abfichten Deutfchlands glaub— 
ten, find doch recht felten geworden, 
und namentlich haben wir mit Befrie- 
dDigung verzeichnen fünnen, daß troß 
mander Zudungen und Gegenftrö- 
mungen unfere Beziehungen zu Frank—⸗— 
reich fich gebeffert haben. Das Wort 

„der Starke ift am Mäcdhtigften al: 
lein“, hat feine Berechtigung, daß aber 
diefer Starke, wenn er noch einen oder 
zwei Gefährten hat, noch mächtiger 
wird, ift ebenfalls fchwer anzufechten 
und wenn er im Laufe langer Jahre 
durch die That bemeift, daß Angriff3- 
gelüfte ihm fern liegen, fo fann das 
doch eine überzeugende SE nicht 
berfehlen. 


Als Fürft Bismard 4 die leiten— 
den öſterreichiſchen Staatsmänner den 
Zweibund ſchloſſen, mußten ſie über 
manche ſchwere Bedenken hinwegkom— 
men. Die Niederwerfung Oeſterreichs 
und ſeine Entfernung aus dem Deut— 
ſchen Bunde war noch nicht im Do— 
nauſtaat überall vergeſſen, und es be— 
durfte eines ſtarken Entſchluſſes, den 
Feind von geſtern zum Freund von 
heute und morgen zu machen. Daß 
man in Wien fo ruhig und fachlich 
dachte, daß man von vornherein den 
friedlichen, die Intereffen niemandes 
ftörenden Charafter des Dreibundes 
erfannte und fich entjchloffen über 
fleinliche Bedenten hinmegjehte, das 
ift ein großes Verbienft der verant- 
mortliden Männer vor der Gefchichte. 
Der Bund, der por 30 Jahren von den 
leitenden Gtaatämännern Deutfch- 
lands und Defterreich-Ungarns abge- 
T&hloffen wurde, ift, man darf wohl fa- 
gen, in das Blut ber Völker überge- 
gangen. n guten und fehlechten Zei- 
ten haben fie zufammengeftanden, und 
wenn das. Bündnig mehr ald einmal 
den Verlauf der internationalen Po- 
litif beeinflußt hatte, fo hat e& feine 
ſtärkſte und entſcheidendſte Bethãti⸗ 
gung gefunden, als Deutſchland im 
letzten Jahre entſchloſſen mit ſeiner 
ganzen Macht -auf Defterreich-Iln- 
garns Seite trat, dem Verbündeten die 
Durchführung feiner Politik ermög— 
lichte und zugleich den Frieden Euro- 
pa3 bewahrte. Die Männer, die da- 
mals das deutfch- Öfterteihifch-ungari- 
Ihe Bündnik jchloffen, oder hervorra- 
gend an der Abſchließung betheiligt 
waren, Kaiſer Wilhelm, Fürſt Bis— 
marck, der damalige Staatsſekretär v. 
—R Prinz Reuß, Andraffy, Hat: 
merle, Karolyi, find alle in3 Grab q 
funten und ala Vebende Bollbringer 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adam asse, 
— 2 


in ae | alas 


en: Seite 
noch den ehriolirdigen greifen Aaifer 
Franz Yofeph und auf deutfcher den 
im Rubeftand lebenden früheren Bot⸗ 
ſchafler Hetrn v. Radowi. Ihnen 
allen gebührt der Dank dafür, daß fie 
ein Unternehmen * und durch⸗ 
führten, das ſich derartig bewährte, 
dah es nicht nur mit ſeinen Urhebern 
aufrecht ſtand, ſondern auch von dem 
nachkommenden Geſchlecht mit Ber: 
ftändniß und Zähigteit vertheidigt und 
Da entiwidelt wurde. Die Grund- 
en eines Bundes, der in unferer 
lebe Zeit den Anfechtungen von 
abrzehnten überfteht, fönnen nur ge= 
Jet fein und den Lebensbedingungen 
beider Völker entfprechen. Darin liegt 
ber Grund für das lange Beitehen die⸗ 
ſer Vereinigung und, wie wir hoffen, 
auch die Bürgſchaft für ihr ferneres 
Erſtarken und Gedeihen. 


— — — — — — —— 


Offciel Publication, 
ot {he 5 


ANNUAL STATEMENT %,;\ 


INSURANCE COMPANY of Peoria, in R * 
of [llinois, on the 3iet day of December, 1908, nade 
to the Insurance Superiutendent of the State of 
lllinois pursuant t0 law. 
CAPITAL. 
Amouut of capital stock paid up in 
h. „m. .....„............ s 
INCOME. 
Premiume received during the year 
Interest, rente. 
Profit on sale or maturity of leuger 


— in book oo of — as 
—XR 


Veel ee. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year, aasenenacres $361,950.62 
Expenses ın adlustment aud rettlement 
Commission or brokerage 164,265.93 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emp re a: 


Advertising, printing and stätionery, 
postaze, etc 

Furniture, fixtures. 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etC...... sc... 

Taxes on real estate .. 

Insurance depärtments, fees. ..uucnes» 

General expenses and interest... Se 

— —X 

Agent balances —— of. 


vbannenenneer 


Total disbursements 


LEDGER ASSETS, 
Booxk valne of real estate ....... ...... $190,000.00 
Mortgage loans on reil estate 208,950.00 
Loans secured by’ pledge of bunds, 
stocks or other coliateral 
Book value of bonds and stocks. ....... 
Cash in office and bank. ..... Snnonsease 
Agents balances... ....... : 


4,569.15 
293,944.96 
31,537.59 
önsneienserene. EAN 


Total ledger assefs........ $748,573.70 


NON LEDG ni ASSETS. 
Interest due and accur: 


book value .cseoencncene On6n4sennsntsen 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. . .$26,954.45 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 


56,630.04 


Net amount of. unpaid losses .. 53,491.23 
Total unearned premiums, .sccoeesei« 3 
50. 


Total liabilitiee 
— BUSINESS IN ILLINOIS. 
rieks taking during the year 2 
_ —⸗ received dene is tb — 
103, 301. 2 
53,066.04 
BERNARD CRENER, President. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th day 
of January, ] 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notary Public. 


Official Publicatiou. 


ANNUAL STATEMENT vzrDeERaAr 


UNION "INSURANCE COMPANY uf Chicago 
in the State‘ of Illinois, on the 3ist day o 
December, 1908, made to'the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, purenant to law. 


f u ve id i 
Amount of c& stock pa up n 
Cash E «6 100,000.00 


.|unnehe. zennensernennsrenneee 


d 2 $ 48,839.9 
Premıums received during the year .,. ‚339.4 
interest * 17 295.40 


Total income 
DISBURS EMENTS. 
Losses paid during the year 
Tommisslious or brokerage ............ 
salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 
postage, ete. ..........· · · · ·· 
Legal expens.s, furniture, fixiures and 
maps 
Insur“nce departments, fees 
All other disbursemeuntßS. .......... .... 


1,144.21 


274.20 
321.70 
103.79 
Total disbursements 44,538.48 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate 

Book value of bonds. ................. —1 
Cash in bank............... Geonäpserh» 
Agents balances ......... 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest accured ,: 
Market value of bonds over book value 


14,500.00 
„000.00 
3,892.41 

eresnasnennıs 12.01.81 


$ 157,504. 


068.37 
1,543.60 
Total admitted assets $ 160, 100.19 

LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$2 427.76 
Losses in s of adjust- 
ment or in suspense 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums., 


xes, 
Reinsurance premiums . 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year...... —R 581.00 
Total — 5 received during t * 
0,606.31 


yea 
Total —— incurred during the year.. 15,179.45 
V, F. MASHEK, President. 
F. H. OSBORN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 97th day 


of January. 1909. 
Seal ARTHUR J. SCHMITT. Notary Public. 


Official Publication. 
of the NA- 


ANNUAL STATEMENT *ioxi; 


BREWERS INSURANCE COMPANY of Chicago, 
* tb» State of Illinois, on the 3lat day of Decem- 
ber, 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant io law. 
CAPITAL. 
Amouut of capital stock paid —* in 
cash. Snonnnncne. o... 
INCOME. 
Premiums received during the year ... 
Interests and dividends................ 
From all other sources 


..$ 200,000.00 


223 
5.40.27 
1,269.19 


Total income.. ..  30,012.82 


DISBURSEM ENTE 

Losses paid during th» y: * 

Ex e in adjustment Es settlement 
of losses. 

— or dividends to stocknolders... 


Commission or brokerage...suusner.» * 
Fire Re and — 


ne ———— 
Total disbursements.. ..... 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bouds. ............ — 306,344.20 
Cash in dankssaprören 
Agents balances. 


21,429.22 
3,782.95 
Total ledger aesets ............p.. · 
NON LEDGER ASSETS. 
ne acerued 


— 48.50 


—— men .u.n.......... $ 335, 109.76 


———— su 
Jen mmemad wenn. u. 


Tossi ltabilities. ursssntsundannenenen. 18,484.28 


real 


31,556.37 
3,962.89 


——— ——— 4 
—— 
— 


ar 


‘ANNUAL STATEMEN 


—— 3 ann 


. En 2 ey 


meer | 


Amount — var in 
© 
an ER 


INCOME. 
——— received during ent... 0,08 
re 
From all other sources. ...sssssssuccae > 18,708.88 


ET 
43,761, mr 


Total income ....nsneoneses so... 
BURUENERRATE, 
Lößses 2 during the year 
— nee of adjustment and 
lOSB08, . .» =: enshngernesarknenrriense 15. 2 
Interest or dividends to stockholders.. * 
Vommlssion and bro xerage......... L.28. 8 
Salaries, fees and all other charges of 
officera, clarks, . and einployees 561,928.84 
— — mg and stäi —— 
postage, e 124 800.52 
*— —— furniture, —— and 
95,614.41 
and aalvage co #, fees, etc 108,697. 
Inspection En, — EPPF SR 
Repaırs, expenses- and tazes on rea 
estate 


142,718.41 
92 


AT 


net 
All other disbursements 
Agent balances charged off 


Total die burse ments ........... M, oio .. 


LEDGER ASSETS. 
Boox valus of real estato...........:.. $ 
Book value of bonds and stocke. 
Cash in oflice and bank 
Agent balances 


Total ledgerassets. ........ u0r+42.$14,100,624.20 
NON LEDGEK AſSETS. 
Interest accrned 
Market vaıue of bonds and »tocks Over 
UnoR Value ...ucnsossseensssesesde u.. 1,612,068 
Other non ledger assets 818,702. ® 


Grons Ashels. enssonennonnnnarnsunee $16,063,082.43 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Real estate $138,207. 

Agents balances over three 
months due 

Special deposits to secure 
Mabilities in Canada, Öre- 
gon, Arixona ............. %0,097.14 


24,141.05 


42,446.12 
— — — — 

Total admitted assets $16,210,636.31 

LIABILITIEN. 
Losses adjusted and unpaid $154 23. 89 
Loösses in process of adjust- 
ment or ın suspense 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

u reclaimable on perpetuai po:- 
licie: 94,680.41 

—— Lloyds 506.......... * 


* 882 


Commissıon and brokerage 
Return and reinsurance premiunis. .... 255,400 


87,317,575.37 
226,797.55 


Total liabilities. 
Less — secured by BER de- 


Balance £ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year . „.946.751,316.00 
— * — received during the 
533,949.23 


Total Toasen incurred duriug the year.. 323,050.59 
WM. B. CLARK, President. 
HENRYE. REES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me -this 1st day 
of January, 1909. 
[Seaij J.H. PHILLIPS, Notary Public. 


Official Pablicatiom, 


ANNUAL STATEMENT {ot 1111 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY F AL 
Vernon, in the State of Illinois, on the 3lst day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
ca 


Premiums received during the year .. 
Interest and dividends 
Borrowed money 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..eeeeee. 
E nse in adjustment and settlement 
481.13 
14,626.79 


7,075.96 
311.65 


Cominission or brokerage..,. 
Salaries, fees and all other charges of 
— clerks, agents and employees 
nts 
Advertising, printing and —— 
postage, etc 1,168.37 
Furniture, fixttures and maps. 508.69 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 294.38 
Inspection and surveys. 27.79 
State, insurance departments, taxes 
and fı 697.12 
2.00 


$ 69,443.85 
66,93.00 


21,850.00 
18,700.00 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
s ocks or other collateral.. 
Book value, bands and stocka. ......... 
Cash in bank ö 
5,009.92 
47.42 


Total ledger ansets 
: 2 NON LEDGER ASSETS. 
nterest due and accrued. Fu 2,851.96 
U ED JR $ 116,256.10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over thred 
months dae. 


De 


$ 5,057. 
$ 111,108.76 


Losses resisted 

Salaries, rents, bille, taxes, etc 

Commission and brokerage gessannır 

Due and become due for borrow: 
money 

Special‘: tax......... —— ... 


TORE TOREMBEBEN nee auezet $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total losses incurred during the year,$_ 15,991.72 
W. H. GREEN. President. 
L. €, MORGAN, Secretary. 
subscribed and sworn to before me this 16th di 
of January 1909. , * 
[Scal] JAMES W. GIBSON, Notary Public. 


Official Publication. » 
of the ILLI 
NOIS NA- 
TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springfield, in the State of Illinois, on the 3lst day 
ol December, 1908, made to the Insurance Superin 
tendent of the »tate of ae pursuaut to law. 


Amo f it —— id i 
unt o' m stock-paid upin 
cash $ 100,000.00 
..$ 168,653.) 
4,150.00 
181,748.18 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest and dividends „.uassssonnnnsse 
From all other sources, zuocsunnnerunee 


Total income.....s....00+ Beonnessere 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Costof adjustment and settlement of 
PRATER RAR sasesenche 
Commissions or brokerage, 
Salaries, fees and all other cha, 
— elerks, agents aud employees 
nt 
— ‚Printing and »tätionery, 
ta 
Legal — furniture, fxtures .... 
Insurance departements, fees. . 
t balance choarge of ............. 
other aisburse ments............... 


Total disbursements.......... voor 
LEDGER ASSETS. 
Mort, loans ou real estate 
Book value of bonds. . 
Cashin bank....J/onnnsnonenennnenseree 
A ts balances ...chnuounnnnnnnsnsunse 
B receiveable.... .unnnnnnnann uhren. 


Total ledger assets ............... 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest accured zusssnonessonnenn0n 00 3,158.80 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
balances over months due . 200 


ua —— eisen A 2350,726.69 


Total liabilitien... „..-ssenennnunnee.M 195,108.88 
Total BU IN 


"Total l .uun nun nune ts. —— WA 


= 


ER ar 


⸗2 


871.80 : 


urn 


— in 
... — — 800,000.00 
IN: 


Deal to — 


32,611.18 


during 
enäs. BE 


En era » value of ledger assets 
From all other BOUEOOBn sun gone HH0 -.. 


JURSEMENTE. 
ET sr. 397,063.86 
4,240.00 
2m 
213,308.57 
68,921.47 
4,287.68 


urn —8 
ommısslons Or brokerag® sa.cness+» 
salaries, fees and all otber 

— — 


“and ktationery, 


fürs and 


16,322.32 
6,582.71 


ta ——— 
— üpicare, fxtüren 


Fire Parteien Pr sale sage curpe. 


4 * 


2 — 
* —— deparimenmn, täxes 


4,488.53 
3,194.72 
9, —58 
3,077 
3,110. 3 
709,896.25 


595,420.42 
rg 8 


Ail other alsabursements ... dasösenee. 


Total diebursements.......sss.s0..B 
LEDOER ASSETS. 
Mörtgage loans ou real estate 
Loans secured by pleäge of bonds, 
stocks öf other coũ tera ............ 
Book value of bonds and stock®. ...... 


m in office and —— — 2 
ts balances..... ei * SR 
Be ... ... ni 41665 
iher ledaer asseta ............. — ‚628.25 
Total ledger assets. — 
XOXIDGER AſssErS. 
Interest aecured ............... . .... — 28 
Furniture, fiixtures, maps, supplies. . 255 
Uther hon ledger assete 
Gross assets. .......:.. ae —— 
DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
etationerr, furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balances over three 
months due. 117.11 
Bills receiveable vuns00e 206. 
Utbes unadmitted assete..... 1,174.41 


9,497.79 
Total admitted assets. $1,027,549.69 
LIABILITIBS. 

Lösses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted......... * 


Total.. .. $15,209.38 
Deduct reinsurance. . 1,769.15 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiume. —— 


Commiasion and drokerag 
Return and reinsurance miume.. 
Other liabilities.... . sonoonnnee —R 


rotal Uabilities....... 
BUSINESS In ILLINONR. 
Total risks taken during the year... .$20,792,112.00 
Total premiums received during tne 
244,835.85 


— losses incurred during the year, 105,932.%0 
C,F. HENRY, President. 
GEORGE L. WILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
ot January, 1008 
Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public, 


Official Publieailon. 
of the ME» 


ANNUAL STATEMENT Srororı 


TAN FIRE INSURANE COMANY of Chicago, In 
the State of Illinois, on the 31st day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Er of capital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 275,052.71 
Interest, and dividende.., ..resuscus. + . 11,8511.11 
— on sale or — of leuger 
325.00 


Total income. 
DISBURS EMEN TS. 
Losses paid during the year 
Expenses ın adlustment and seitiemeni 
of losses 
Interest or dividends to stockholders, . 
Commisston or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and 


0 


4,239.24 
115.70 


3,615.87 
3,950.19 
266.00 


Advertising, ‘printing and stationery, 


Legal expenses 
rwriters’ boards, fire departiment 
aalvage corps. fees. etẽꝰ ..... 
state insurance — — taxes 
and fees 
Other licenses, fees and taxen., 
Dans on RE or maturity of —— a 
336.25 


4,560.85 

$x 291,112.3 

* = 291.5 
ti 


Total disbursementa. 
LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and stocks... 
Cash in office and bank 
Agents balances. 


Total ledger aasets......... ——“ gs 392,398.46 
NON LEDGER AS8SETS. 

Interest and rents due and accured.... 4,975.82 
Market value of bonds and’stocks over 
book valae ......0000nununo0c00 PPPPER 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald ‚8 5,520.18 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense.. ..... 9,488.00 
Lossaes reaisted ............... 2,70.00 


$17,708.18 
Deduct reinsurance... ...... 3,161. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiuıns 
TEROO nes unnonnnsen ......... - 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. . 
v u PIERRE received during the 


932,203.00 
41,985.61 


Toralı losses incurred‘during the Dr 26,959.40 


THOS. F. KEELEY, President. 
GEORGE Essıo Secretary. 


en and sworn before me this 25th day of 


Januar 
[Seal] VNDREW C. MACK, Notary Public. 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT zörksr 


CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of Illinois, on the 3lst day of December ! 
mad» to the Insurauce Superinteuent of the State 
of Illinois, pursuant to u 


CAPIT 
* BR u“ 
Amount of ui pet DR 0000.00 


na En zu... 08 
Premiums recei 3 h J 
ĩnterest, and dividends............... 34,1 38 
From all other gourees..............··· 12.2 
B— $ 195,0685.50 
— 


Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and se 


ınent of losses 
Interest or dividends to stocknolders, . ei 


i d 8. * 
— Bosusbe, —— ad — sr 
All other disbursements. 


Book ne . 
Cash in * 9* 
Bills ——— ———— 
Total ledger asceta...........::·..d V.os.o⸗ 
ER ET8S. 


NON LEDGER ASS 
Interest due and aocured .ucueesenned  17,901.65 


ment rn sunpense. —— 
eine RR 7 


) TERSUFRUGB sun saenenen 
VOBSEH nun 


— vn 


Commissivn and re 5.895.839 
Total lisbilities....... —— 381,452.52 


32* Qu aw ooi.o 


man ..... — 


* 2 So? — 


——* STATE ME 


NENEN 2 Des 


in Ihe Tanaranee Si w. 
CAPITAL. 
Amount of eapital stöck paid up it 


[7 7) ERRRPPEREFPUTPPPFTPEPPPRRTEETT 


INCOME. 
Premiums recei 


“nn... uuonernsses “ 


DISBURSEMENTES. 


Lonsee during the year, 
E — — settlement 


—4⸗ 


22 


balaties. —* and all other char of 
—— — s, agents and employees 


Adverüising, printing and stätionety, 
Legal exp Tag furniture, ftturcs and 


Underwrite nderwritere’ boards, fire —— 
and salvage Seren. 2 oto ........ 
Ins and 8 


-............. 


Al. Wal disbursements. enöbsenssnsnkee 


Total disbursements. —— 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate, 4 
Book value of bonds and stocks. — 
Cash in office and bank. * 
Agents balances. ....... 
Other ledzer assets.... 


15,000.00) 


451, 446. 3 
—9. 


—— ——— 


.. 
“.....nn....e. 


Total jedger. assets...asnusussoses 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured 
book value. 


1,850. 


Gross ansete. .. sr wid $ 506,27 
DEDUCT ASSETS NoT ADMITTED. 
Afents balauces over * 
months due. . ri 2,241.41 
Traders Ins. Co. claim. 597.0 


ol 
2,838.43 


— 


Total admitted assete.......... 
LIABILITIES. 
Losses adjusted = unpaid. 19.50 
— in —— — > 
ment of iu sunpeuse. 
Losses resisted 


Total........ ..nn..00.... 
Dedvet reinsurance. .... 
Net amount of unpaid VOBBeBn —— iin. 
Total unearned — — 


I ae 
To'al liabilities 


— 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taking during the yea 
1 „premiums neeive during + — u 


w. IRVING OSBORNE, Preside 
OTTO E. GREELY, Secretar tary. en 
Subseribed and sworn to before me this 20th day 
”# January, ! 


Seal} CHAS. E. CURTIS, Notary Public, 


Official Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT Yıcıy" na 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is 
land, in the State of Iltinois,on the Ilst day of 
December, 1908, made to the Insurance 

tendent of the . of N pursuant to law. 


APITA 
— of capital — Dale up in 


“anne nn nenn nenne ....... 


«$ 200,000.0% 


INCOME, 
Premiums received during the year ..$ w ns er 
Interest and dividends 9,1304 
—— on sale or maturity “ jedg 
..............,de.s.....s 444% 


Total Income... susssonunsnnnnnsnner.d 206,874.25 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year..ereenne cd 
Adjustment aud settlement of losses,. 
Uommission orbrokerage....nonsnnruner 
Sataries, fees and all other charges of 
ine cherks, agents and employees 

ents 
Advertising, printing and siatlouer, 

ete 


Furniture, fixttures and MAap8. z.....+ 
Underwriters’' boards, fire department 

and salvage corpe, fees, ElC anenuereer 
* —— departments, taxeg 


all —— —— u... 


Total disbursements..... ed $ 10,00.58 
LEDGER ASSETS. 
Book; xalus ot bonds ........... ..... 


Agents balsnces 
Fire underwriters of erden .. 
‘ 


Total jedger assets . 
NON ara ASSET?». 


Gross assets 
DEDUECT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances over three months due$ 1819.36 

Total adınitted assets 

LIABILITIES. 

Losses adjusted amd unpaid. ..$5,619.18 
Losses in process of aajust- 

ment or in suspeuse 


Net amount of unpaid —— 12,206.76 


Total unearned 12,81 
Salaries, rents, bills, vuxes, 'ete.. 3 
Keinsurance premiums,.. 1er 


— 

Total Habilifies. sunsseunnnnenuennncdt RAEEA 
BUSINESS IN ILLINOB. 

Total risks taken during the year .... .2.183.551.00 


= Te received during ibe 
Tatelı losses incurred durıng the year . 9 au 
H. H. CLEVELAND, President, 
M.P. VORE, Secretary 
Subscribed and sworn to before me this m 
of January 1909. 
[Seal H. E. COX. Notar Publie. 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Toxvacs 


FIRE INSURANGE COMPANY ne New yo, 
in the State of New Ten on the Zst 


ber, the Insurance 
tendent of the ot Timois, parwugmt to 


ur hr capital a A in 
Cal... — — 200 090.00 


INCOME,. 
Premiums received during the year ;.$ 244,818.78 
Interest and —— nad 
Discount on logses ... e..„.....4. .4 1. 


Total ——* — 


— —— an. 174,916.05 


—* BR 84 


e 


Interest or ST .. 
n ofkeer, derkn. age — employees — 
—1 
Ber wn..n....u..... 1 j 
En boa ri ie partment —J 
enge © “..... 
sin, Insaran —* 22* 
and fees .unnnnnnneenähunnnene 4, 
Other licenses, fees TUXOB sonen n0n 
Allother disbursemeßtä.nenssssennunse e 
PER Sr 5 
Total diebursemen * ·· 
· 
—* of bonds,. — 
Other ledger asseıa “unnennennnnnnnnene 
Total lodger assete..............4 135.290.67 
NON LEDGER AssET>. 
Interest acerued 2⸗ æ ·— 3,020. 


Gross assets.. — — 
DEDUCT ASSETS NOT ADNITTED, 
vn three 


Book value, „Donde,“ over pers: 
- 9,602.0 


market valne.. 
Nabllitierm Geoee Georgia. ..... 10,000.00 


Special de 


ur nenssnnenee ses 


....... 


TER. —— 


........nus 
oyds 50% 222 


J 4«2242⸗c ⸗⸗⸗ 
nu. unses 


preminms. ............,.,,:, 


ze 


— —— 
IN] ’ ı 4 3 2 
53* —XRE 


—— 


> 





: a a en ee 
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(don -Kuguf Bbeltn) 
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Alles ER innerhalb 14 Tagen verkauft fein! 
S30,000 Lager 
hochfeiner Kleider, Ausllallungswaaren, Cloaks u. Pelzlachen 


der Manhattan Manufacturing Go. von St. Louis, Mo., 1873 etablirt, ältefte und - zuverlä 208 - . 
an or Jobbers St. ul — 2 — * zw. —— an die Wand — — ah —* — ann 
Banferott gezwungen. Das Lager wird zum Verkauf ausgelegt und im Retail zu weni al3 ben wirkliche 

Koften des Rohmaterinld verkauft. Der Bertanf Kestune =. DR: ERBEN wirklichen 


Dpnnerftag, 21. Sftober, um S:30 VBorm. 


Und dauert nur 14 Tage in dem arofien Gebäude 


136, 1338, 1240 Sadgwick Sir. 33:3: 


Ave. u. Divifion Str., der Laden, ber 
a3 ganze Lager wurde der American Credit Co. übertragen, um al3 Receiver und Adjufter zu fungiren. Die 


Die Sonderlinge jind in unferer 
fchnelllebenden Zeit doch noch nicht 
ganz audgeftorben. Einen Bertreter 
diefer Klafje Menfchentinder habe ich 
neulich nad) langen Jahren mwieberge- 
fehen, und noch dazu einen Deutjch- 
Amerikaner, von dejfen Schrullen ich 
den Lefern erzählen will, 

Ah ftand an einem fonnenhellen 
Nachmittag, wie fie und ber Altewei- 
berfommer manchmal befcheert, auf 
einem Berge und fchaute, wie meiland 
der König von Samos, mit vergnüg- 
ten Sinnen in das im herbitlichen 
Zaubfhmude prangende Rheinthal 
hinab. In Gedanten verfunten, jah 
ich einen mehr ala jehs Fuß hoben, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONK PRIVATE EXOHANGE 3 ' 


Straufen : Federn zum halben Preis 


— —— — Der große Verkauf von 815,000. 
| ——— u g $15,000.00  mert 
— Sr Straußenfebern, den wir am Montag begonnen —* 
WEiſt einer der größten Erfolge von all unferen Jahres— 
8 tagsverkäufen. Es iſt ein Rekord-brechendes Ereigniß, 
N da e83 Gelegenkeit bietet Straufenfedern und Willow 
4 Plumes zu kaufen zu billigerenn Preis als je zuvor zu 
M irgend einer Zeit oder irgend einem andern Platz. 


7 
98: 


| | 


nn —— 
ö— — — — — — 


Bartie 1— Schwarze und farbige Federn, 
N werth bis zu $1.98, alle zu, per Stüd, 
40 Sahre lang von SH. Schlotthaner 


VBolbart und einem diden Knüppel in & Son eingenommen war. 


der Hand aus einem Seitenpfabe bed 


Partie 2— Schwarze, weiße und farbige 
Federn, mwerth bi3 zu $4, die Ausiv., Stüd, 


1.79 


Partie 6— Franz. Köpfe in 
fchwarg und teiß, 
Karben, — tert) 


$19.50 — das 
Stüd zu 


Winter : Unterzeug 


Eine fpezielle Offerte in_ feinen Flanellette Ki— 
: Styles — in perfiichen 
est mit hellem 
bübfche volle WUermel — hübiche volle 
Aermel, $1.50 Kleidungsftüde, jpeziell zu 
und Beinkleider für Damen, 
auftraliihe Wolle und Baumwolle gemiicht -—— ge= 
formte Kleidungsftüde — Hand bejekt, 


Eine ausgezeichnete Offerte in 
hochfeine Färbungen und perfiide Entwürfe, 
macht mit fancy zugeipikten Kragen, — 
i Aermel, 


beſeiß mit Satin — 


fancy Manſchetten, zu 
Offerte 


Spezielle 


blauen und grauem Ghambray, 
Sfirt mit Flounce — 


fragen - 
hübſche Styles — zu 


Fine spezielle Offerte in einer Partie bon hoch» 
feinen ein-Stüt Hauskleidern 
modiiche Effefte und Stoffe, helfe und 
dırntle Farben — reguläre $2.50 und 
MWerthe, um damit zu räumen, 


32.75 
Leibchen 
Qualität — 


und 


gen zu 
bchen und Beinkleider 

at auſttaliſche 

- Hand bejekt, 


farbig — zu 


Geftrifte Korfets Bezüge für Damen, hoher Hals, 
mit fangen oder Zurzen Uermeln — 
feines baummollenes Gewebe — 


glatter Saum — au 


in 1:Stüd Hauskleidern, 


RBeintleider für Damen — 
fließgeflttterte 
feines Gewebe, glatter Saum, mov 


Wolle 
1 - feines 
twebe — jilbergrau ceder Eream 


| breitfchulterigen Mann mit grauem 


Partie 3—Schtvarze 
und farbige Straußen- 
federn, imerth bis zu 


$6.50, Aus 2 95 


mahl,Stüd, 

Bartie 7 — Eine 
Auswahl bon 
fdern 
$20 = Werthe — 
per Stüd, 


die Auswahl, 
Stüd, 


aub in 
bis zu 


$10 


fanellette Jackets, 


ges mpire 


monos — lange 
39 Effekten — bet 
IC 

2 «Leibchen 
in 


dB 


ſeht F dehen nicht ein — 


morgen zu 
ſehr elegante 


1.96 


feine 


—WM 


Größen — zu 


Baumwolle — 
lange oder kurze Aermel, 
Flaps, alatter Saum — 
morgen zu 


Baumwolle, 


Partie 4 Schtwarze 
und farbige Straußen- 
federn, merth bis 9:50, 


4.95 


a 


ſchöne 
Willow Fe⸗ 
(nur in ſchwarz) — 


Partie 5—Franzöſ. 
Köpfe, in_jchmarz und 
weiß, auch farbig, toth. 


bis — 95 


Yusm.; Stüd 
Bartic S—Willotv Federn, 
H25-Werthe, _ nur fchwarz, 
ertra jchöne Sorten — für 


diefen Verkauf zu 51 w 
Die 


nur 


für Damen 
und Kinder 


Satin, 98e 


ſchwere 


1.25 


Koͤmbination Suits für Damen — feine Qualität 
Baumwolle — zur Hälfte offen an der 
Front — reguläre und Ettra— 


—W 


Kombination Suits für Damen — feine Qualität 
feines Gewebe — hoher 8 


Hals — 
ertra m. N va 
25 


Leibhen und Beinfleider für Kinder — feine 


Damen feine 
Baumwolle ges 


“1.09 


für — 
und 


Qualität 


ten — morgen zu 


fließgefütterte Baummolle — 
feines Gewebe — Alter 6 biS zu 1% Jah: 


25: 


Reibhen und Beinkleider für Kinder — fchiwere 


auftraliihe Wolle, grau oder cereamfabrig — Her: 


ringbone beſetzt — ſchwer 


—W 


— morgen zu 


bis zu 16 Jahren — 5 Cents mehr für 
jede weiter Größe UÜber 2 Jahre 


und warm — Alter 2 
— 


Sue 


Die beiten Werthe der Saifon in Seidenftoffen 


Von dem großen Auttionz-Verfauf in New York am legten Donnerftag gefichert. Werthe wie wir fie nie 


zuvor offerirt haben. Kommt und überzeuat Eud). 
59c gangzſeidene Satin Meſſaline de Cygnes, 
alle die beliebten Straßen- und Abend-Schat— 


tirungen. 


3 Ganzfeidene ausländiihe Chtifon Taffetas, 
Auswahl, R in allen Schattirungen, prachtboller, 
glänzender Finifh, ein ausgezeichneter Sutter: 
ttoff wie auch als MWaifting, wertb 85c. 

eitreifte aanzjeidvene Meffaline, 
alle die neuejlen Effekte in Sarben und Mu= 


59c fach 
itern der Gaifon. 


39 


| de Chgnes, blaue un 


Yard. 


| zur Auswahl. 
$1.10 berühmte Gold Standard 
ganzleidene Nuitling Taffetas - 
dolie Yard breit, die Qualität ft 


I abfolut aarantirt, im * 4 
— li 7 c 


Blau, 
Verkauf die Yard 
su 
Männer und 
Damen 


59c ganzfeidene Ehebron Suiting Meſſaline 
braune Effette, eine der 
 beftberläufliden Neuheiten der Catjon. 

| 59c. und 69c ganzfeivene Shepherd Ched3, 
‚in fhwarz und weißen und blau und weißen 
|Eifeften, Ched3 in berihiedenen Größen. 

| 69c feidene Trepe de Chines, 100 Farben 


$1.25 ausländifhe Moire An 
tique, vol Yard breit, in allen 
ewünſchten Schattirungen, 3. 
Wines, 
Braun und Catawba— 
per Dard 


Herbſt- und Winter-Schuhe 83 


Die ſpeziellen Partien der „Fair“ zu dieſen Preiſen ſind ſo gut als irgend 


ing und Suiting Taf 


Farben. 
Gangzſeidene Ruſtling 


lauft. 


ganzſeidene fanch 
ing, 27 Bol 


Braun, Plum u. f. w., 
S5c -ganzfeidene 


gen zu 


$1 ausländ. 
barred fanch 
». II 
den neuejten und büb- 


Grün, A “ 
fcheiten Effelten— 
ber VYard, 


880 


75c und 85c —— 7— bühfche 
3 Zaffetas, in bübjchen Tar- 
rirten und geffreiften Meuftern, 


75c Cotele Corded Geidenitoffe, die Neır- 
beit der Saifon, in nahezu ‘jeder gewünfch- 
ten Cchattirung zu haben. 


reit, in al den 
Schattirungen zu baben, 
morgen, 
i ſchwarze 

Ruſtling Täffetas, 27 Zoll breit, 


— ſeidene Satin 
aiſting Taffetas, 
öne, modiſche Farben, in al’ 


69 


Zweiter Floor, Seide-Abtheeilung, 
Waiſt⸗ 


in “allen 
Auswahl, 


49 


Yard. 


ZTaffeta3,, 27 ZoU 


breit- wurden regulär zu 85c die,Vard der- 


Herringbore Cuit- 
! n beliebten 
einichliehlih Blau, 


Dilsboiled“ 
für mor= 


„$1.25 ganzfeid. Dil-boiled Ruſt⸗ 
ling Zaffetas, garantirte Qualität, 
36 Boll breit, jede gemwinfchte 
Schattirung iſt darunter 

su finden — die Yard Ye 
au 


melche und befjer al3 bie meijten in andern Läden verkauften. Jedes Paar iſt fpe- 
ziell für ung gemacht aus fpeziell ausgefuchten Leder, von den beften Fabrifanten 


3.00 


Kinderfchuhe zu etwa 14 der regulären Breiie. 


diefe3 Landes. Ganz aleich welche Facon oder Sorte von 
Schuhen Jhr wollt, Yhr findet diefelben Hier, zu, Paar, 


6000 Baar in diefer 


3.00£ 


Partie von einem führenden NRoceiter Fabrifanten, jein Weberfchußlager 
zu etwa %. Alle handgewendet und diefelben Facons wie in regulären 


erſter Klaſſe 


$1.00 bi5 $1.50 Baby-Schu= 
» be, Größen 2 bis $5, 
worgiger Preis, 


GREENEZONS 
Deulfche Bank 
Darlehen —* 
Aapilaſsanſagen: "> 
Kudelgeldfendungen, 
Austandswechlel efc, 
Wertüpapiere yore 
Eröfhafls- uno een 
Volmadis: ı>, Di 
9 turſe gewechlelt 
Erle Gupolhehen 
wit 5 „. 2 ginfen belie · 
FA 7a Washın si St. 


Sinanzielles. 
Clark und Randolph- Strasse 
auf Chicago Gtund und 
Hredilbriefe rar more 
nad; allen Welttheilen. 
Kollektionen sog. 
o Wuslänbifches zum Xagesı 
u 
Bu verkaufen: Ausgeiughte 
igen Keträgen. 
‚A. HoLinger & 6o. 


FR; x 


MWaaren. 


69€ 


morgen, per Paar 


FOREMAN RBOS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


aapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


bwin G. Foreman, Präftdent, 
Dicar ©. Boreman, Vizepräfibent, 
George R. Neife, Kafftrer. 

Dehn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankfuͤhrung vereinbar ſind. aifefon! 


Frei. 


3 Binfen jet vom erften bis gum 
10. eines jeben Wisnats. 
Einlagen, bie vom 1. bis zum 10. eines 
feben Monats im Spar«Departement ges 
macht werden, ziehen Binfen som 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


sen. 2007 Blue Island Ave. 
Etabltrt 1800. 

Offen Samftag Abends von 6 Bis 8 Uhr 

Dentih, Döhuifd u. Bolnifh gelpreden 


FreD. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentfum gu verleihen. 
Hypathelen zu 


* 


Dies iſt eine außergewöhnliche Gelegenheit. 


81.50 bis 82.00 Kinder⸗ 
ſchuhe, Größen b bis 8, 


99€ 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskaärten *''* 


Linien au 
den billigften Preiſen. 


Geldjendungen "2 


allen 

Rläßen der Welt; zmeimal mö- 
chentlich. 

4: unb 5 - progentige; 

Bo nd Kapital ımd Zinfen bon 


mir garantirt. 
notariell 


Bo Ima chten ausgeſtellt. 
Er bich aiten eingezogen. 


Borihuk auf ale Erbfhaften und 
f Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 

84 LaCalle Straße 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
mifemo,* 


— 


—rrn — — —— 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. su“ 


uftöffice. 


Schiffskarten 


Original» Ticlkels zu Original · Preiſen 

—————— 
enst., 19. e . db. . N. 

Duenätag, io, Oh, —— es — 


— 


20. —9— urg 
Do &_Btemen 
Eamstag, 23. | 
Dienstag, 26. OM., Kati. Wins. II. n.. en 


Abfahrt bon Gpicago 2 Tage verie. . 


Tickets vicomm billiger «u hier. | 


— bolimadilen, 


Maldes auftauchen, der mich jcharf 
mufterte und, feine breite Yyauft auf 
meine Schulter legend, rief: „Hom bo 
you do, Sir!" Der Mann mar mit 
unbefannt, aber er half meinem Ge 
dächtnif nad, indem er mich an einen 
Zumpenftreih in unferer Schulzeit 
erinnerte, bei dem er und ich eine her- 
borragende Rolle gefpielt hatten. Rich- 
tig, da8 war der „Schnöff“, mie mir 
ihn damals nannten, weil’ er immer 
Schnupftabat bei fi} trug, und fofort 
bot er mir feine Dofe, um eine Brife 
daraus zu nehmen. Schnöff mar 
der Sohn eines reichen Yabrikbefigers, 
er felbjt hatte fich, nachdem er das 
Gymnafium . verlaffen, dem SKauf- 
mannsftande gewidmet unb mit fol- 
heim Erfolge gearbeitet, daß er bereit3 
vor 25 Jahren pleite machte und nad) 
New York ausmanderte. Dort hatte 
er alle. diefe Kahre gelebt, ohne je über 
das MWeichbild der Weltftabt am Hub- 
fon hinauszulommen; und nun mar er 
heimgefehrt, um mieber von born ans 
zufangen. 

Das erzählte mir Freund Schnöff 
auf dem Wege nad dem nädhiten 
Dorfe, wo er fein Heim aufgefchlagen 
hat und nun Pläne für die Zufunft 
fchmiebet. Frifchgemuth, wie ein $üng- 
ling, oder richtiger, wie ein gemiegter 
Gefchäftemann, dem bedeutende Geld- 
mittel für feine Unternehmungen zur 
Verfügung ftehen. Sein neues Heim, 
das er mir als ibeal gefchildert hatte, 
mar ein in Ruheftand getretener Stall, 
den er von feinem Befiger für 25 Dol- 
lar3 jährlich gemiethet, und ben er fich 
häuslich eingerichtet hat, jo gut und fo 
Schlecht dies eben ‚möglich war. „Echt 
ameritanifch“, verficherte mir Schnöff, 
als er mich in den Stall führte. 

Als Bett dient ihm ein altes aus- 
rangirtes Sopha, da3 für feine langen 
Beine viel zu furz wäre, wenn Herr 
Schnöff es nicht durch feinen großen 
amerifanifchen Koffer verlängert hätte. 
Einige zufammengenagelte Bretter bil- 
den den Tifch, und ein alter Stuhl, den 
ihm ſein Landlord geliehen, vervoll⸗ 
ſtändigt den ganzen Hausrqth meines 
Jugendfreundes, der wieder mit Siolz 
bemerkte: „Echt amerikaniſch!“ Im 
Hofe ſtand ein Kaffeebrenner. Auf 
dieſen deutend, erklärte Herr Schnöff 
mit Würde: „Damit werde ich mir 
Millionen verdienen und alle Konkur—⸗ 
renten aus dem Felde ſchlagen.“ Als 
er meine Verwunderung über dieſe Be- 
hauptung bemerkte, — es war nur ein 
alter verroſteter Brenner, wie ſie in al⸗ 
ten Zeiten. gebraucht wurden — ver⸗ 
ſicherte er koöpfnickend: „Ja, das ver— 
ſtehſt Du nicht! Es iſt ein ameri— 
kaniſcher Brenner und ich habe 
damit in New York ſchon mal ein gro⸗ 
Bed Vermögen erworben.“ 

Im „Schwanen“, wo wir einen 
Schoppen tranken, erfuhr ich Weiteres 
von unſerem New Yorker Landsmann. 
Was hatte er dort nicht Alles unter⸗ 
nommen und verdient! Er warf mit 
den Hunderttauſenden nur ſo um ſich, 
als wären es Rechenpfennige, und als 
ich ſeinen Redeſtrom endlich unterbrach 
und ihn frug, was aus dem vielen Gel— 
de geworben fei, antwortete er freunb- 
lich Tächelnd und dide Rauchmwolten aus 
feinem turzen Holztloben paffend: 
„Alles wieder futfch! echt amerifa- 
niſch! Wber ehe ein Jahr vergeht, bin 
ich wieber ein Millionär! Beim ziei- 
ten Schoppen erzählte mir Schnöff 
mit lauter Stimme, damit e3 ber 
Wirth und die anderen Gäfte hören 
fonnten, von ben reichen Heirathen, die 
er in New York machen fonnte. Wa- 
rum er denn nicht zugegriffen hätte, 
frug id. 

„Hatte feine Luft; aber vielleicht hei- 
tathe ich doch noch mal.“ Dann er- 
zählte er mir noch eine Menge Erleb- 
niffe, bie er in New York hatte, mie 
man ihn mit aller Gewalt zum Gou= 
verneut, Mayor und Police Commij- 
fioner wählen tmollte, wie intim er 
mit Roofebelt ftehe und daß es ihm 
nur einen Brief'tofte, um irgenbivo als 
Konful angeftellt zu.- werden. Zum 
Schluß machte er mich auf feinen alten 
Schlapphut, feinen abgetragenen 
„hand me domwn“-Anzug und Knüppel 
aufmerfjam "und verficderte mir 
auf3 Neue: - „Alles ameri- 
tanijch! "So.gute Sachen gibt es 
nirgends, außer in’ Nem York.“ Als 
Freund Schnöff endlich wiffen mollte, 
wo ich denn in.all’ den Tangen Jahren 
gefteckt babe, und ich ihm ermiberte, ich 
fei au in Amerika gemefen, nicht 
blog in New’ ort, fondern aud) in vie- 
len anderen Städten bis nad; Kalifor- 
nien Hinüber,'es fei mir mit dem Geld- 
verdienen aber nichh fo leicht-geworben, 
wie ihm, da wurde er doch etwas klein⸗ 
laut. Beim Abſchiednehmen hatte er 
ſeine alte ſicht aber wieder ge⸗ 
monnen und er bemerkte, mir bie Sand 
Mhüttenb: „Cs geht bo nichts über 
tern York und Amerika; wenn Du alfo 


u nn. u — ——— — ——— — * 
— —— — — — — —— 
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1340 Sedgwict a 
gewefene Verfauf in der 


denftellen. 


Männer - Neberzicher. 
‚ Gute, dauerhafte Männer-lieber: 
zieher in ſchwarz. u braun, 
mwerth $10, Sireditorenpreis, w+ 
Hocıfeine Männer-lleberzieher in 
allen neueiten Facon3 und Yabrifaten, 
werth $15.00 — redito= 4 95 
ren⸗Preis + 
Feine Männerzlleberzieher,jchwarz, 
dunfelblau und Orforbe, garantirt 
reine Wolle u. gut gemacht, 6 25 
werth 818, Ntreditorenpreis, We 
Feine Rohal Standard Kerſeys, 
Mirtures und Picnnas für Männer, 
alle ftrift hHandgemadit und in neueiter 
Facon, merth 520.00 —- 
Kreditoren⸗Preis 
Extra hochfeine Männer-Nebergzie⸗— 
her, mit Seide und Satin gefüttert, 
gemacht aus feinen Kerſeys, Orfords, 
ſchwarz, blau, fanch Plaids, Chinchil⸗ 
la und dem echten Carrs Milton. Sie 
find jtrift handgemadit und fo gut wie 
der befte dom Kundenfchneider ges 
machte: lleberzieher, merth 9 25 
830, Kreditoren⸗Preis — 
Hochfeine Männer⸗Uebergzieher, ein 
Theil von der Firma Milton, Hart & 
Eline; e3 find die beiten, die gemacht 
werden, erden nur in ben beiten 
Häufern berfauft, und zivar zu $40.00 


bi3 $50.00 -— bei diefem 1 1 95 


Berfauf zu 


‚Männer = Anzüge. 

Feine Münner-Anzüge, Cheviots 
und Scoth Plaids, werth 
$10, Kreditoren-Preis..... 

Feine Männer-Anzüge in elours 
fintfhed Gaffimeres, alle Größen, — 
mwerth $15.00, Kreditgren- > 45 
MEeiB:n, —— + od) 

Mit Seide und. Satin gefütterie 
„Dreß“-Unzüge, einfacht farrirt u 
geitreift — werth $20.00— 6 95 
Kreditoren-Preid — 

Schwarze Männeranzüge aus Thi⸗ 
bets, Vicunag und unfiniſhed Worſted, 
Anzüge, die fa der modern Kleidende 
wünfcht, ftrift hand — in tadel⸗ 
oſer Facon, werth 8.2 5 


Kreditoren⸗Preis 


Männeranzüge, ibelche das Erzeug- | 
niß der berühmtejten Webereien und 
der gejhidteiten Schneider vertreten, 
anz mit Seide und Satin gefüttert. 
Sie haben unzerbrechlicheffront, hand- 
geivendeten Kragen und die beriihmte 
Concade Schulter und garantirt jo 
ut mie der wi —— 
Anzug — wer .00, — —* 

zug 9. 4 5 


Kreditoren⸗-⸗Preis ........... 


Hochfeine Männeranzüge, ein Theil 
von der bekannten Firma Milton, 
Hart & Cline, die beſten, die gemacht 
werden, werden nur in den feinſten 
Geſchäften verkauft und zwar zu 840 
bis 850 — bei dieſem 2 


Verkauf zu 95 


Damen-, Miſſes- und Kinder-Cloaks. 

200 Damen-Coats, volle Länge, 
5 a Bir — gut 
15.00 werth — bei dieſem — 2 
Verkauf zu 3:95 

150 Damen:Eoat3 in allen neuejten 
Faconz und Mujtern, volle Länge, ge- 
itttert durchweg mit Satin, merth 
25.00, gehen bei diejem 


Verfauf zu 5.98 


200 Damen-Eoat3, in den neuejten 
Facons, handgejchneidert, feidengefüt- 
tert, fo gut twie ein $50 gejchneiderter 

— 


Tloak, deſeht dieſe unbe⸗ 
dingt, der Preis iſt nur... 7.95 
‚150 Kinder-Coat3, mit Sturmira- 


gen, in blau und grün, — 5. 45 


werth 812. 00, zu 
100 Eloal3 für junge Damen, in al’ den 
neueften Facons, Militarh Kragen — bolle 
Länge, werth $15, in diefem 
Verlauf zu eeneese ———— 
250 Kinder-Coat3 aus grauem Melton — 


Sammetlragen und Manfchetten— 
with. $10, in diefem Verlauf zu 2.95 


Beinkleider. 

eine. Gefellfhaft3:Hofen für, Mäns 
—F wert) $2, : Gläubiger-Preis 65€ 
Feine Sonntags-Hofen für Männer, neuefte 
Sacons, gatantirt ganamollen — tmettb 
$3.50 bis $4.50. Gläubiger: 
Kreii ⸗ 2. 
Keine Gefelihaft3-Hofen für Männer, für 
Sonntags-Gebraud, in Wortted und fanch 
Cıreiten, wertb $5, $6 und $7, 2 2 
Gläubiger: Freis « 


mwerth $2.50, bei Dief. 
Ferner 500 dazu pafiende Muffs, Bde 


mwerth $5.00, äU..nuuneeeie be 
500 dazu neilende Muffs zu $1.45. 


mwerth bis zu $9.00, zu... .. 


ften Facons, mwerth bi3 zu 
$25.00, zu 


macht, alle 


zen werth 87.00, 


Kreditoren verlangen ihr Geld, des halb muß das ganze Lager unbedingt in 14 Tagen zu 290 am Dollar verkauft 
werden, und zwar am zn - ae a me in dem großen Gebäude 1336, 1338 und 
Nordweſtecke Sigel Str., zwifchen North Ave. und Divifion Str., mofelbft der größte j ⸗ 
Geſchichte Chicagos ſeinen Anfang nehmen wird. TR — ——— 

Dieſer Laden iſt Sonntag den ganzen Tag offen. 


Dem Publikum zur Nachricht! 


Alle der Manhattan Manufacturing Co. zugehörigen Waaren, einſchließlich Laden Einrichtungen u. ſ. w., 
müſſen poſitiv in 14 Tagen verkauft werden, um mit den Kreditoren ein Abkommen zu treffen. 
Bona⸗fide Verkauf und jeder in dieſer Anzeige angeſetzte Preis beruht auf reiner Wahrheit; 
uns, irgend welche Waaren zur ückzunehmen oder umzutauſchen, die aus irgend welchem Grunde nicht zufrie 
Der Verkauf beginnt Donnerſtag, 21. Oktober, 8:30 Vormittags, und dauert nur 14 Tage. 


Von dem Gericht! 


Dies iſt ein 
wir verpflichten 


Schwarze Sateen-Hemden, 
Gute Qualität, werth 7de, 


bei dieſem Verkauf zu 


ng Jedermann. 
500 feine Sabel Throms, 
erfauf 89c 


500 feine Lynr Throms, 


1.45 


300 dopp. Pelz Scarf3, 2 35 
* 


200 franz. Luchs Sets, die neue— 


7.75 


100 ſchwarze und graue Aſtrackan 


Eoat3, alle Größen nd 29 » 
Zängen, mertb bis $75, 23:30 


200 ruffiide Pony Coat3, merth 


bis $150.00, zu $25.00 und aufwärts. 


100 franz. Marten Sets, merth bis 


zu 835.00, zu $11.50. #erner eine 
große Partie 
bei diefem Verfauf zu weniger al3 den 
Heritellungzfoiten. 


ap. Mink3, Linz etc., 


Knaben » Anzüge. 
—— gut ge⸗ 


——— 1.19 


Der Reft des ganzen Lager von 


Anaben- und Sinderanzügen, merth 


$5.00, — Streditoren= 


Preis 


Hochfeine Stnaben=lleberzieher, alle 


reditoren⸗Preis 


Ausſtattungs ⸗Waaren. 
Einige Hundert Knaben-Hüte unb 1 
Kappen, werth $1.00, au 
gem feidengeftidte Ho 
Männer, werth 2560 
Cute ſchwere Socken, wert 
uU. 
Ser 
u 
Öberaila, beite Qualität, werth $1, 37e 


u 
Beitie Seibe-finifbed Männerfirkinpfe, 


wertb 250. su 

Extra fchwere. wollene Soden für 
Männer, mwertb 40c, jebt zu 

Gutes fdhweres gerippies Männer 
Unterzeug, fließgefüttert.......uuner.. wu 
500 Siweater Eoat3 für Männer und 57 
Anaben. werib 2.50 c 


Das Vaatenſaget det Hanhattan Hanufacturing Go. von Si. Louis, Ho 


iſt in den Händen der American Credit Company. 


r . 
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dann wende Dich an mich. Bei mir iſt 
Alles echt amerikaniſch.“ Bei 
den Eingeborenen im Dorfe heißt Herr 
Schnöff nur der Amerikaner, und 
wenn einer irgend eine unglaubmwür- 
dige Gefchichte erzählt, dann nennt 
man fie dort „ht ameri- 
tanijd. 

Ich will nebenbei bemerfen, daß e3 
fih empfiehlt, hier überhaupt feine 
ameritanifchen Gefchichten zu erzählen. 
Mir ftehen bei unferen deutfchen Vet- 
tern ala Freunde der Wahrheit nicht 
im beiten Rufe, und fogar die harm= 
Iofefte Erzählung fann den Lanb3- 
mann au Amerifa in den Ruf bes 
Auffchneiders bringen, umfomehr den 
Mr. Schnöff, der lügt, daß die Balken 
frachen und man bie Flunferei orbent- 
lich mit den Händen greifen fann. 

Als neulih am Stammtifch die Rede 
bom amerifanifchen Büchfenfleifch war, 
hielt ein höherer Beamter ber nten- 
dantur die Nafe zu und behauptete, 
das beutfche Heer werde niemals mie- 
der mit amerifanifhem Büchfenfleifch 
gefüttert werden. Meine Behauptung 
bom Gegentheil bezeichnete der Herr 
als niht zutreffend —.. und 
er war fichtlich überrafcht, als ich ihm 
einen Ausfchnitt aus der „Abend-= 
po ft“ zeigte, demagufolge die deutſche 
Regierung mitLibby, MeNeil & Libby 
in Chicago einen Kontraft zur jähr- 
lichen Lieferung von. Büchfenfleifch für 
Heer und Flotte abgefhhloffen hat. Die 
erfte Lieferung ift von London aus, wo 
au der Kontrakt abgefloffen mor- 
en ift, bereits erfolgt. Wenige Tage 
fpäter murde biefe Mittheilung auch 
amtlich von Berlin aus beftätigt, 
allerdings : mit Der Bemerkung, 
daß e8 fih um einen Ausnahme 
fal handele. MUebrigens mur- 
den deutſche Kriegsſchiffe ſchon 
wiederholt in amerikaniſchen Häfen, 
3 zu meiner Zeit in San Fran: 
zisto 1901 — mit ameritanifchem 
Büchfenfleifch ausgerüftet. Man fofte 
denten, wa8 ben beutfchen Marinefol- 
daten zuträglich ift, follte e3 auch den 
deutfchen Bürgern und Beamten fein. 
Zubem ift einer. ber Hauptoorwände 
der amerifanifchen Regierung, bezw. 
bes Kongrefies für die übelmollende 
Behandlung Deutfchlands auf dem&e- 
biete des Zollmefens, der Umftand, daß 
die Einfuhr bes amerifanijchen 
Schweine und Büchfenfleifches in das 
Gebiet des Neiches verboten ift. Neuer- 
dings wird biefes Gefeß ‚aber unigan- 
gen, indem foldhe ifche Er- 
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zeugniffe aus anderen Ländern 
nach Deutichländ eingeführt werden, To 
über England, ohne Urfprungsatteft, 
wie mir von SFachleuten verfichert 
wurde. 

Viel richtiger wäre es, die Einfuhr 
bon frembländifchen altoholifchen Ge- 
tränfen, menn nicht zu verbieten, jo 
doch durch. höhere Zölle zu erfhmeren. 
So trinten die veutjchen Patrioten Hö- 
herer Ordnung mit Vorliebe fran- 
zöfifchen Schaum- und Rothmwein, Cog- 
nac ufm., objehon bie beutichen Weine 
in Hülle und Fülle zu billigeren Prei- 
fen zu haben find; ferner italienifche 
und fpanifche Weine, die jonderbarer 
Meife einer Unterfuhung auf ihre 
Reinheit nicht unterliegen. 

Gegen das viele Trinken ald Bes 
rufsfache erhebt jet der Verband rei- 
fender Kaufleute fräftig Einſpruch. 
An einer Brofchüre heißt es: „Die Reis 
fenden werden in ihren beften \ahren, 
ein Opfer ihres Berufs, dahingerafft. 
Aber auch die Firmen, für welche bie 
„Saufgefchäfte” gemacht werben, find 
im Nachtheil, denn fie verlieren bor= 
zeitig ihre beften Vertreter.” Das gilt 
auch. für die Agenten der amerifani- 
chen Wein-, Bier- und Schnaps-Fir- 
men, die unter dem Namen „Zod= 
fäufer“ befannt find, und das Men- 
fchenmögliche in der Vertilgung von al- 
foholifchen Getränten leiften müflen. 

Wie neulich ein Hofblatt berichtete, 
geht S. M. der Kaifer feinen Unter: 
tbanen im mäßigen Genuffe geiftiger 
Getränte mit gutem Beifpiel voran. 
Wie fein Großvater und Vater trinkt 
der Kaifer verhältnikmäßig menig, 
und mit Vorliebe deutfche Weine. 
In den Offizierfafinos der Garde-Re- 
gimenter, in denen er manchmal ala 
Gaft meilt, wird dann nur beutjcher 
Schaummein getrunten, obgleich die 
Herren dem frangzöfifchen im Allgemei- 
nen al3 feudalem Getränf den Borzug 
geben. &3 foll dabei häufig porfom- 
men, baß man bem oberjten Kriegd- 
herrn deut ſchen Schaummein vor- 


jegt, der in Wirklichkeit fran- 


35fifcher ift; man hat nur an= 
dere Etiketten aufgellebt. Die Herren 
Yranzofen kaufen von Deutfchen nur 
das, mas fie anberäwo nicht haben 
fünnen; vergeblich jucht man auf einer 
franzöfifchen Weintarte deutfche Weine, 


Das ift ein gefunder Patrivtismus, | 


den fich die Deutichen im Reiche — ich 
meine die reichen Herrfchaften von und 
ohne Adel — zum Vorbild nehmen 
fönnten. Weniger verftändlich ift e3, 
marum bie“ Franzoſen in den letzien 


rn Pont⸗a⸗ 


n wieder ihre öftliche Grenze ver» 


gelegt haben. Die Folge wird fein, 
daß Deutfchland diefem Beifpiel folat, 
mas menig Sphiwierigfeiten macht, da 
man über bie doppelte Anzahl mili- 
tärifcher Kräfte verfügt, ala Frant- 
reich, da3 nur duch die Verwendung 
aller verfügbaren Krüppel fein Heer 
auf gleicher Stärke mit dem beutjchen 
halten kann. Aecht fran— 
zöſiſch“ kann man da ſagen, wie 
mein Freund Schnöff, wenn er ſeine 
elende Ausſtattung als ächt ameri— 
kaniſch bezeichnet. 


ge feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eucdı 
ein zehn Kents Stüd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad. ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de. weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 


ae —— bon -........ 
trümbfe, %@röße, 90R......81:69 
Knieftüde bon $1.35. und 





